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(Gelieiert von der United Preb.) 


Inland. 


Dem Mörder der Frau Baruaby auf der 
Spur. 


Starke Verdachtsgründe wider Dr. | 


Graves. 


Providence, R. J., 2. Mai. 


worden, welcher am 30. Mai 
abſandte, welcher den Tod der Fran 
Barnaby daſelbſt zur Folge hatte. 

Ein Mann, deſſen Name noch geheim 
gehalten wird, befand ſich an jenem 
Tage am Poſtſchalter, als ſich ein wohl— 
gekleideter Mann, ohne ſich ſeiner Haſt 
wegen zu entſchuldigen, an denſelben 

angte und ein Packet auf das Schal: 
ibreit legte. Das Packet wurde gewo— 
gen und für das Porto ein Fünſdollar— 
ſchein in das Fenſter gereicht. Der neben 
dem Abſender ſtehende Mann erhaſchte 
einen Blick auf die Adreſſe des Packets 
und ſah darauf den Namen „Denver“. 

Der betreffende Zeuge vergaß den 
Vorfall, bis der Tod der Frau Barnaby 
bekannt wurde. Dann entſann er ſich 
des Mannes, welcher damals das Packet 
am Poſtſchalter frankirt hatte; die Be— 
ſchreibung der Perſönlichkeit Dr. Graves 
paßte genau auf dieſen Mann, er be— 
ſuchte Dr. Graves geſtern Abend, er: 
kannte ihn auf der Stelle wieder und 
erkannte auch das ihm vorgelegte Papier, 
in welches das Packet eingewickelt, ſofort 
als das, welches er an jenem Tage geſe— 

en. 
Die Verwandten der Frau Barnaby 
hotten geſtern Abend eine längere Confe— 
renz mit dieſem ſo wichtigen Zeugen und 
werden wahrſcheinlich demnächſt Schritte 
zur Verhaftung des Doktors vornehmen. 


Entſetzliches Unglück in einer Gießerei. 


Drei Arbeiter auf's Entſetzlichſte 
verbrannt. 

Troy, N. Y., 2. Mai. Eine, ge: 
ſchmolzenes Stahl enthaltende große 
Kelle ſchlug geſtern Nacht in den Stahl— 
werfen zu Süd-Troy um. "Drei Arbei: 
ter, Jranz VBanbrozcti, Chas. Yarwood 
und John Berry, wurden auf's Gntjei: 
lichjte verbrannt. Yarwoods Hände 
verbrannten vollitändiq, das Sleiich fiel 
wie Zunder von den Knochen, während 
diefe verfohlten. Alle drei Arbeiter 
in ihren Berleßungen erliegen. 


* Brutaler Voliziſt. 


Des Moines, Ja., 2. Mai. Rufus 
De Long betrat geſtern Nachmittag eine 
Apotheke im öſtlichen Stadttheile, kaufte 
ein Pint Alkohol und verließ den Laden 
ohne, wie erſucht, für das Gekaufte zu 
bezahlen. Der Poliziſt Cook, welcher 
von dem Apotheker gerufen wurde, eilte 
De Long nach und verhaftete ihn. De 
Long riß ſich los und eilte davon. Der 
Poliziſt rief ihm „Halt“ zu, und als der 
Flüchtling im Laufe nicht anhielt, ſchoß 
er auf ihn. Der zweite Schuß traf 
De Long in die Nähe des Herzens, und 
wenige Minuten ſpäter war er eine Leiche. 
Cook wurde verhaftet. 


Aus ſtummer in Schlafſucht verfallen. 


Plainfield, N. J. 2. Mai. Chri⸗ 
ſtopher Gray erwachte Donnerſtag Nach— 
mittag aus einem fünftägigen Schlaf, 
in welchen er aus Kummer über den 
Tod ſeiner Mutter gefallen, und iſt ſeit— 
dem wach geblieben. Außer einem Ge— 
fühl des Schwindels befindet er ſich 
vollkommen wohl. Die Aerzte erklä— 
ren, daß ſein langer Schlaf einzig durch 
die völlige Erſchöpfung ſeiner Nerven— 
kraft hervorgerufen wurde. 


o Feier. 
Malboro, . Mafi. 2. 


’ 


Mai. Hohn 


O'Connel & Sons Schuhfabrif an der |» 


Bomwe Str. brannte heute Morgen theil- 
weije nieder. ‘Der Berlujt wird auf 
75,000 gefhäßt. Die Habrit beichäf: 
tigt 300 Arbeiter. e 
Verheerendes TFener in Johnstowun, Ba. 
Jobnstown, Pa., 2. Mai. Kurz 
ad) Mitternaht brad im Herzen der 
tndt.iFeuer aus, und anderthalb Stun: 
a fpäter lagen drei Gejchäftsgebäude 
bereits in Ajche, während die Baptijten: 
tirhe in hellen Slammen jtand, ohne 
daß die Feuerwehr Ausficht hatte, Herr 
des Neuers zu werden. 
Wetterbericht. 
Waſhington, D. C., 2. Mai. Für 
die nächſten achtzehn Stunden folgendes 
Wetter für Illinois: Regenſchauer, 
etwas wärmer, ſüdliche Winde. 
— — — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Wien meldet man, daß auf 
der Bahnſtrecke zwiſchen Lemberg und 
Krakau geitern die Paſſagiere eines 
Bahnzuges von einem der Mitreiſenden 
unter vorgehaltenem Revolver um ihr 
Geld und Werthſachen erſucht wurden. 
Einige der Paſſagiere ſetzten ſich zur 

, und zwei von ihnen wurden ge: 

tet, Der Naubmörder jprang als: 

tun, nachdem noch einer der Bafjagiere 

ihn zu halten verfucht, von dem Zuge 
und verſchwand ſpurlos. 

— Die Schiffsbauhöfe von Rivas 
und Palermo in Bilboa ſind, wie aus 
Madrid gemeldet wird, niedergebrannt. 
In New NVork ſind geſtern beim 
einer. Fabrik von Feuerwerk: 
an der Union Ave, drei junge 
1 in den Flammen um’s Leben 
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Dr. | er leider nicht verlaufen. 
Graves ijt als der Mann identifizirt | i | 
den | Gen gekommen, 


Branntwein von Bofton nah Denver | 


— — 


Ausland. 


Blutiger Aufruhr in Rom uud Lyon. 


Anarchiften reizen die Menge zu 
Gewaltthätigfeiten auf. 
Sieben Bergleute in Formierd erihoflen. 

Und zwölf verwundet. 

Rom, 2. Mai. So feierlih und 
friedlich der erfte Mai bier begonnen, ijt 
Sm Gegen: 
theil ijt e8 zu Aufrußr und Blutvergie:’ 
Zwifhen Anardiften 
und den Behörden Fam es zum Zufanı= 
menjtoße, Schüfje fielen, zwei der Anar: 
hiiten wurden getödtet und eine Anzahl 
Anderer, darunter der anarchijtiiche Füh- 
rer Signor Cipriani, trug tödtliche Ver: 
letzungen davon. 

Am Nachmittag fand in der Nähe der 
Kirche San Giovanni eine Verſammlung 
ſtatt. Fünf Mitglieder der Abgeord- 
netenfammer befanden fi unter den 
Berjammelten. Giner der Redner ent: 
flammte die Leidenschaft der Menge der: 
artig, dat die Aufgeregten mit Steinen 
einen Angriff auf die in der Nachbar 
fhaft jtationirten Truppen machten. In 
diejem Augenblide eröffneten die Gendar: 
men Feuer auf die Menge, während zu 
gleiher Zeit Kavallerie auf fie eins 
jprengte. Die Infanterie‘ erhielt Be- 
fehl, die Häufer, aus denen noch immer 
ein Hagel von Steinen auf die Truppen 
herabregnete, zu ftürmen. Der entfeß- 
lihjte Iumult folgte. Im Kampfe 
wurden Sig. Barzilai, ein Abgeordne- 
ter, Gipriani, der Führer der Anar: 
hilten, fowie fünfundzwanzig andere 
verwundet, ein Mann ward erjchojjen 
und einer der Oendarmen erjtochen. 
Mehrere Soldaten wurden gleichfalls 
fhwer verleßt.  Gipriani wurde ver: 
haftet. 

Die Verfammlung hatte fi) ruhig 
verhalten, bis plößlidh. die Stavallerie 
den Befehl zum Auffigen erhielt. Cine 
Panik bemächtigte fich der Berjammelten. 
Gipriani bejtieg die Platform und jchrie: 
„Dir müffen handeln, wenn wir feine 
Feiglinge find!* Dann fiel ein Schuß, 
und der Kampf begann. 

Später fam es auf dem Victor Ema= 
nuelePlate nochmals zum Zufammen: 
ftoße, in weldhem ıteun Soldaten und 
fünf Giviliiten verwundet und ein Jäger 
getödtet wurde. Gtwa 100 Berfonen 
wurden iuı -Yaufe des Tages verhaftet. 
Ciprianis Verwundung ijt tödtlich. 

Fyons, 2. Mai, Der Maitag hat 
auch hier zu Blutvergießen geführt; die 
Aufregung in der Stadt hat fich noch im: 
mer nicht gelegt; die Polizei iſt rathlos 
und der gereizten Menge nicht gewachſen. 
Die Behörden haben um Truppenver— 
ftärfungen telegraphiren müfjen. 

Der erjte Zufammenftoß geftern er: 
folgte, als eine Menge Männer, Weiber 
und Kinder, rothe und fchwarze Banner 
tragend, troß des Verbots der Behörden 
ih zur Prozejfion formirte. Die 
Sendarmen verfuchten, die Menge aus: 
einander zu treiben, es fam zum Hands 
gemenge, und als durch den Lärm ange: 
lodt andere Arbeiter ihren bedrängten 
Kameraden zu Hilfe eilten, zu blutigem 
Kampfe. Die Gendarmen waren ber 
Menge nicht gewachjen, Kavallerie mußte 
aufgeboten werden, und der Lebermadht 
wi die Menge mürrifh und unter 
herausfordernden Rufen. 

hr Muth; war indefjen nicht gebro= 
chen. „La Carmagnole“ fingend, z0g fie 
nah dem Friedhofe, nach den Gräbern 
der in früheren Tumulten gefallenen Ge: 
npfien. Abermals erjchien Kavallerie, 
und zwifchen den Küraffieren und den 
Berfammelten kam es wiederum zum 
Handgemenge. Jeden Zol Bodens 
vertheidigte der rajende Haufe, ein 
Hagel von Steinen und anderen Wurf: 
geihofjen regnete auf die Neiter herab, 
mehrere derielben wurden verwundet, 
doch die Menge z0g fih zurüd, 

Abermals formirte fih eine Pro: 
zeffion und z0g zur Stadt zurüd. Hier 
gelang «3 ihr, die Polizei zu über: 
vajhen; erbittert durch die vorhergegan: 
genen Niederlagen, ftürmte fie auf die 
Gendarmen ein, durchbrach derenKordon, 


und den Aufrührern haben unter den 
hieſigen Einwohnern die wildeſte Be— 
ſtürzung verbreitet, und dieſelbe wächſt 
ſtündlich. Die Telephon- und Tele— 
graphendrähte ſind von den Tumultan— 
ten zerſchnitteu worden. Spät geſtern 
Nacht hielten die Arbeiter nochmals 


öffentliche Verſammlungen ab, auf denen 


anarchiſtiſche Redner die ohnehin zum 
Wahnſinn aufgeregte Menge zu weiteren 
Gewaltthätigkeiten anfeuerten. Die 
Küraſſiere mußten abermals die Menge 
auseinanderjagen, wobei eine Anzahl 
Perſonen verletzt wurde. Zehn Soldaten 
und Poliziſten wurden verwundet und 
im Laufe des Tages ſechzig Perſonen 
verhaftet. 

Paris, 2. Mai. Ein Volkshaufe 
verſuchte geſtern, die Polizeiſtation zu 
Clinchy zu ſtürmen, zog ſich aber vor 
den Gendarmen zurück und verbarrika— 
dirte ſich in einer Weinſchenke. Als die 
Polizei verfuchte, ihn hieraus zu ver: 
treiben, wurde fie von Nevolverjhüfjen 
empfangen. Bier Poliziften wurden 
tödtlich verwundet. 

ALS der Minifter des Innern, Con: 
fans, von dem Abgeordnetengebäude 
nad feiner Wohnung fuhr, wurde er 
von einigen Berfonen auf der Straße 
erfannt und jofprt von einer Menge ver 
folgt, welde Schimpf: und Shmäh- 
reden gegen ihn ausjtieh. Die Lage 
ward ſchließlich ſo drohend, daß die Po⸗ 
lizei einſchreiten 


te, um den Minis 
fter von feinen. 


befreien. 
Berge 


Folgern zu 
Formiers, 2. Mai. Zwiſa 


um dann abermals von der Kavallerie 
auseinandergeſprengt zu werden. 
Die Auftritte zwiſchen der Polizei 


al 


Chicago, Samitag, der 2. Mai 1891. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Abend zu einem blutigen Zufammenftoße 


gefommen, in werhem fieben Perfonex 
getödtet und zwölf verwundet wurden. 

Die Hälfte der Grubenasbeiter hatte 
fich wie gewöhnlich an ihre Arbeit bege: 
ben, während die anderen lärmend ‚und 
fingend die Straßen durdgogen. Ein 


ı Haufe von etwa 4000 Bergleuten und 


Arbeitern begrüßte eine Abtheilung 
Gendarmen mit Schmähreden, worauf 
diefe ihre Säbel 30g und die Lärmen- 
den auseinander zu jagen verfucdhte. Die 
Gendarmen wurden jedoch mit Stein- 
würfen empfangen und zum Rüdzuge ges 
zwungen. Yan Abend machte dann die 
Menge einen Angriff auf die Mairie, 
um ihre gefangenen Kameraden zu be- 
freien und verwundete dabei zwei der 
Soldaten. Lebtere eröffneten darauf- 
hin Feuer, tödteten fieben und verwun- 
deten zwölf Perfonen. Die Menge zer: 
ſtreute ſich ſodann. 

Stambouloff rücht ſich bitter und granſam. 

Verdächtige werden gefoltert. 

Wien, 2. Mai. Die bereits früher 
einmal hier gemachte Behauptung, der 
Premierminiſter Stambouloff von Bul—⸗ 
garien laſſe die unter dem Verdachte der 
Theilhaberſchaft an der Ermordung des 
Finanzminiſters Baltcheff ſtehenden Per— 
ſonen foltern, um Geſtändniſſe von ihnen 
zu erpreſſen, hat ſich beſtätigt. Eines 
dieſer Opfer war neun Tage in einer 
feuchten, von Ungeziefer aller Art wim— 
melnden, unterirdiſchen Zelle gefangen 
gehalten und dann vor die Unterſuch— 
ungskommiſſion gebracht worden. Da 
er alle Mitwiſſenſchaft an dem Morde 
ableugnete, wurde er bis zu den Hüften 
entkleidet, dann an einem Balken in die 
Höhe gezogen und ſo lange gepeitſcht, 
bis ſein Körper eine Maſſe blutender 
Wunden war. Da er in der That nichts 
zu geſtehen hatte, wurde er nach beendig—⸗ 
ter Tortur freigelaſſen. 

Bismards Erwählung in den Reichstag. 

Berlin, 2. Mai. Die Erwählung 
Bismarcks in den Reichstag hat hier als 
Geſprächthema den Maitag vollkom— 
men in den Hintergrund gedrängt. 
Der Fürſt empfing die Nachricht von 
ſeinem Siege mit unverhohlener Befrie— 
digung und wird, ſobald er ſich von 
einer leichten Unpäßlichkeit erholt hat, 
ſeinen Sitz im Reichstag einneh— 
men, um dort, wie ſeine Freunde ver— 
ſichern, ſeine Anſichten über die Politik 
der Regierung klar und deutlich nieder- 
zulegen. Die Berliner Sozialiſten 
grämen ſich über die Niederlage ihres 
Kandidaten in Geeſtemünde augenſchein⸗ 
lich nicht, im Gegentheil, ſie ſind über 
die für ihn abgegebene Stimmenanzahl, 
als ein Zeichen ihrer Stärke, höchſt 
befriedigt und freuen ſich, ihren bitteren 
Gegner als Feind der Regierung im 
Reichstage begrüßen zu können. 

Die hier aus Geeſtemünde eingetrof— 
fenen vollſtändigen Wahlberichte, geben 
Bismarck 10,544, Schmalfeld 5,486 
Stimmen. 


Die Berliner Gemäldeansſtellung. 

Berlin, 2. Mai. Die am meiſten in 
die Augen fallende Thatſache auf der 
geſtern hier in Gegenwart des Kaiſers, 
der Kaiſerin und der Kaiſerin-Wittwee 
Friedrich eröffneten, ſo viel beſproche— 
nen Gemäldeausſtellung iſt die gänzliche 
Abweſenheit franzöſiſcher Gemalde und 
die dürftige Vertretung deutſcher Künſt— 
ler. Obwohl man beſabſichtigte, die 
Ausſtellung zu einer in erſter Hinſicht 
deutſchen zu machen, haben die Direkto— 
ren derſelben in ihrer Aengſtlichkeit, zu 
zeigen, daß man franzöſiſche Gemälde 
ſehr wohl entbehren könne, ausländiſche 
Künſtler, und namentlich engliſche, der— 
artig mit offenen Armen aufgenommen, 
daß den Berlinern auf der Ausſtellung 
nur wenige Gemälde geboten ſind, die 
ihren loyalen Stolz erregen könnten. 

Berlin, 2. Mai. Bei dem, der Er— 
öffnung der Ausſtellung folgenden Ban— 
kett ſprach der Amerikaner MacEven 
den Dank, für die den Ausländern 
zu Theil gewordene herzliche Aufnahme, 
aus. 

Ferdinand Gregorovins todt. 

Berlin, 2. Mai. Der namhafte 
deutſche Geſchichtsſchreiber und Dichter 
Ferdinand Gregorovius iſt hier im Al: 
ter von 70 Jahren heute geſtorben. 


Weitere Unrnheu in Rom befürchtet. 

Rom, 2. Mai. Mittags. Zweihun: 
dert Berfonen find in Folge der geftrigen 
Nuhejtörungen bier verhaftet worden, 
Einer der gejtern verwundeten Gendar: 
men ijt heute Morgen gejtorben. 

Heute Morgen legte plößlich eine 
große Anzahl Bauhandwegker die Arbeit 
nieder und verfammelte fi, offenbar in 
der Abjicht weiterer feindlicher Kundge- 
bungen, auf der Strafe. Die Polizei 
trieb die Menge indejjen auseinander. 
Troß alledem jchliegen die mehr ängit- 
lichen Ladenbefiger bereits wieder ihre 
Lokale, 
Fünfzehn Berjonen verhaftet. 

Paris, 2. Mai. Fünfzehn Berjonen 
find in Nantes wegen Ruhejtörungen am 
Maitage verhaftet worden. 


Beitahl feine Mutter, 


James Roth, der vor etwa einer 
Woche feiner in Rofeland wohnenden 
Mutter 8600 aus ihrem Koffer gejtohlen 
hatte, wurde vom Polizeirichter Boggs 
unter $1000 Bürgjhaft den Großge: 
ſchworenen überwieſen. 


Erlag ſeinen Verletzunen. 
ohn Bral von 755 Looni‘ Ztr., 


Sohn 
ber am 18. April auf den Geleijeu der 
Weſtern Bahn — 


ſtürzte im vorigen Jahre bei Ghilicotke 
- 


Ein guter Faug. 


Polizift Tetans verdient fi die 
Sporen. 

Der erft vor drei Wochen temporär 
auf der Rolizeijtation des elften Pre- 
cinkts angeftellte Polizift Richard Tetans 
verdiente fich heute am frühen Morgen 
durch eine mit großer perjönlicher Uner: 
Ihrodenheit vorgenommene Verhaftung 
die Anerkennung feiner Borgeiepten. 

Tetans, fah, wie der Condukteur 
eines in Bewegung befindlichen Fradhıt- 
zuges der Chicago, Pittsburg & Fort 


Wayne-Bahın in der Nähe von Grand | 


Grojfing einen Farbigen zum Qempel 
hinaus warf und, wie fi) der Lehtere 
darauf durch das Abfeuern von ein paar 
glüdlicher Weije fehlgehenden Revolver: 
ihüffen zu rächen verfudte. Der 
Beamte ftürzte auf den Kerl zu, ver: 
mochte denjelben indefjen erft nad) einer 
ermüdenden Jagd dur das benakhbarte 
Sumpfland und nad verzweifelter 
Gegenwehr zu überwältigen. Nachdem 
ihm dies indefjen gelangen, führte er 
feinen Gefangenen nad der Polizeijta- 
tion, wo derjelbe feinen Namen ‚als 
George Williams angab und aus St, 
Louis zu Fommen behauptete. 
Eine Durdfuhung feiner Berfon 
förderte verjchiedene Leihhausicheine auf 
St. Louifer Firmen lautend und $46 
in Baar zu Tage, von welder Sunme 
der Arretirte ein S20-Goldjtüd in jei- 
nem Munde verborgen hielt. Außerdem 
fand die Polizei bei ihm einen gefähr: 
lichen Revolver und entdedte, daß der 
verdäctige. Kerl doppeltes Mnterzeug 
trug. Lieutenant Kipley glaubt in dem 
Williams einen längit von den St, Loni- 
jer Behörden gejuchten Berbrecier er- 
wijcht zu haben. 


Wo iſt Auguſt Krafow 


Der 48 Jahre alte Bäcker Auguſt 
Krakow, von 365 N. Market Str., wird 
ſeit dem vorigen Montag vermißt. Der 
Genannte, ein äußerſt ſolider Mann, 
führte, als er ſeine Wohnung verließ, 
etwa 8200 in baarem Gelde bei ſich, um 
einige Rechnungen zu bezahlen. Außer— 
dem iſt es auch möglich, daß er noch wei— 
tere 581000, welche ihm ſeine Tochter 
Lizzie wenige Tage vorher in Verwahr 
gegeben hatte, mit ſich herumtrug. Die 

Familie fürchtet, daß er einem Verbre— 
chen zum Opfer gefallen oder verun⸗ 
glückt iſt. 


Zu Ehren Moltkes. 


Die Veteranen der deutſchen Armee 
beſchloſſen geſtern Abend, auf das Grab 
des dahingeſchiedenen Feldmarſchalls 
Moltke einen Lorbeerkranz niederlegen 
zu laſſen und beauftragte die Mitglieder 
Emil Bloch, Dr. Geiger und Ahrends, 

ſich mit dem früheren Vereinsmitgliede, 
Baron von Nordenflycht zu Arrangirung 
der Angelegenheit in Verbindung zu 
ſetzen. 


Unerlaubte Vaterſchafe. 


Die hübſche Nellie Gunns von No. 
70 Adda Str. verklagte heute den Chas. 
Finch von 34 Auſtin Ave., vor Richter 
Eberhardt, der Vater ihres zwei Monate 
alten Kindes zu ſein. Finch verzichtete 
auf ein Vorverhör und ſtellte 8800 
Bürgſchaft für ſein Erſcheinen vor dem 
Criminalgericht. 

——— — 


Kurz und Neu. 

* Die organiſirten Cigarrenmacher 
werden am Montag die Arbeit niederle: 
gen, da ihre Arbeitgeber jich meigern, 
die von ihnen geforderte Lohnerhöhung 
von 81 per Taufend Stüd Cigarren zu 
gewähren. 

* Das bekannte Möbel: Gejcäft 
„Martin Emmerich Outfitting Co.“ gibt 
jedem Kunden, der die Anzeige aus. der 
„Abendpoit“ mitbringt, 5 Procent Dis: 
count an feinen Einfäufen. 


* Die am 9ojten Geburtätage des 
nun verjtorbenen Feldmarfhalls Moltke 
gegründete Moltfe Logpdes Ordens 
der Chrenritter und Dahıen hat an 
lählich des Todes des alten Helden, der 
Ehrenmitglied der Loge war, in einer 
Tpeziell dazu einberufenen Verjammlung 
Trauerbejchlüffe gefaßt, die den Hinter: 
bliebenen Moltkes übermittelt werden 
ſollen. 


* Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute Morgen um 6 Uhr in dem hinter 
dem Hauſe 2928 Dearborn Str. gelege— 
nen Stalle des Dewitt Rice ein Brand, 
der einen Schaden in Höhe von 8150 
verurſachte. Die Flammen theilten ſich 
auch dem naheſtehenden, John Kennett 
gehörigen Wohnhauſe, No. 2927 But— 
terfield Str., mit und fügten dieſem 
einen Schaden von etwa 8500 zu. 

* KohnPullman von 70 Willow Str., 
ein Nahtwädhter in den GStällen der 
Nortd Chicago Strapenbahn, an der 
Elybourn Ave., ftürzte gejtern Abend in 
einen Keller und erlitt eine Gehirner: 
Ihütterung. Man brachte ihn nah dem 
Alerianer Hofpital. 


* Old Huth“, deffen Berfhminden 


und Wiederauftauchen wir meldeten, hat 
angeblih Chicago verlafjen, um es zu 
verhindern, da fein Sohn Charles ihn 
in eine Irvenanftalt unterbringe. Der 
alte Huthinfon fol fi jelbit dahin ge: 


| äußert haben. 


* Der Bremer Chas. WV. Bill 
— ug 
— — 


der Santa Fe⸗Bah 


— 


einem in der Nähe befindlichen Polizi— 


Unglaubliche MNohheit. 


Ein nihtswürdiger Streich an dem 
alten Montag verübt. 


Ein Akt ganz unglaublicher Robheit 
und Niederträchtigfeit wurde 
Abend an dem im Gounty:Gefängnig 
inhaftirten und zum Tode verurtheilten 
alten Nojepg Montag verübt. Ein 
Bote nämlich gab dort mit dem Bemer: 
fen, daß er von E. Cidmener, dem Be: 
fißer der Welld Straßen: „Fair“ geihidt 
fei, ein Padet ab, welches die Adrejle: 
„Sojeph Montag, Mörder“ trug und 
eine funfelnagelneue Wafchleine nebjt 
einem billigen Handipiegel enthielt. 

Gidtmeyer und die ganze Montag'jche 
Berwandtihaft Hatten während der Pro- 
zegverhandlungen gegen den Alten ge: 
zeugt und fein einziges jeiner Kinder hat 
ihn jemals nach feiner Berurtheilung im 
Gefängnig befucht, Daß aber blinder 
Haß und Geldgier — Gidineyer ijt 
Montags Erbe — zu einer jo infamen 
Niederträchtigkeit führen folten, ijt doch 
bisher in der ganzen Sefchichte des Ge: 
fängnißgebäudes noch nicht dageweſen. 
Einem Berichterftatter, welder Montag 
fragte, ob er einen Strid verlangt habe, 
um fih aufzuhängen, entgegnete der 
Alte: „Nein, aber mein Schwiegerjohn 
it. ein Schurfe Gr will mein Geld 
und fann e3 nicht erwarten, bis ich todt 
bin, * ' 

— ——— — 


Wieder eine Seuche. 
Außerordentlich große Zahl von 
Typhusfällen. 

Wieder hat in Chicago eine Seuche 
Einzug gehalten, die, wenn ihr nicht 
mit ganzer Gnergie entgegengetreten 
wird, zu einer Epidemie auszuarten 
droht. ES ift der Typhus. Hunderte 
von Patienten hat der heimtüdijche Gajt 
bereits auf das SKranfenlager geworfen 


in beängjtigender Weife. Allerdings 
bringt der Eintritt der warmen Jahres: 
zeit jtet3 einige Typhusfälle mit jich; Das 
diesjährige frühe und mafjenhafte Er: 
fcheinen derjelben beunruhigt indeß ſogar 
unfere Aerzte in hohem Grade. 

In den öffentlichen Hofpitälern allein 
befinden fich nicht weniger ala 200 Ty- 
phuskranke, und diefe find falt aus— 
fchlieglich in der Tetten Woche eingelie- 
fert worden. in weiteres rajches Um: 
fihgreifen der Seuche muß nothwendiger 
Weije zu Platmangel in den Kranken: 
häuſern führen. nn 

Die Urfache der Seuche wird wohl in 
eriter Linie in der Beihaffenheit unjeres 
TIrinfwaijers zu finden fein. Das reine 
und gejunde Seewajjer wird durd) die 
Fäulnig und Auswurfjtoffe, welche der 
Fluß ihm aufühzt, in geradezu fcandalö- 
fer Weije verunreinigt und verpejtet. 


Die Großgeſchworenen und die 
County⸗Anſtalten. 


Die Großgeſchworenen für den Mo— 
nat April beendeten heute Vormittag 
ihre Arbeiten und meldeten dem Richter 
Baker, daß ſie die letzten zwei Tage da— 
mit zugebracht hätten, die verſchiedenen 
County⸗Anſtalten zu inſpiciren. 

Die Letzteren hätten ſie in Anbetracht 
der Umſtände in erfreulich gutem Zu— 
ſtande gefunden, doch erlaubten ſie ſich 
zu empfehlen, daß dem Irrenhaus— 
Direktor Dr. Benſon, welcher mit Ar— 
beit überhäuft ſei, ein paar Aſſiſtenten 
gegeben würden. Ebenſo brauche auch 
Dr. Wimmermark, der Vorſteher des 
Armenhauſes, Beiſtand. Schließlich ſei 
es dringend geboten, daß die ſtädtiſche 
Waſſerleitung nach Jefferſon ausgedehnt 
werde. 


ungerechtfertigte Verhaftung. 


Dennis Deane und William Feiſchner 
von No. 177 Clybourn Ave. wurden 
geſtern Abend unter der Anklage ver⸗ 
haftet, den No. 656 North Paulina 
Str. wohnhaften Fred. Stieglitz ange— 
fallen und zu berauben verſucht zu ha— 
ben. Beide Angeklagte wurden indeſſen 
heute Vormittag vom Richter Kerſten 
freigeſprochen, da ſich gegen dieſelben 
auch nicht der geringſte Schuldbeweis 
beibringen ließ. Stieglitz war der Aus— 
ſage ſaͤmmtlicher Zeugen nach geſtern 
Abend ſehr angetruͤnken geweſen und 
hatte in ſeinem „Duſel“ die beiden Vor— 
genannten auf's Gerathewohl des Stra— 
henraubes bezichtigt. 


Hehler und Stehler. 


Heute Vormittag ſtanden Jakob 
Scores, Maurica Levy und David Elon 
vor Richter Eberhardt, die beiden Erſte— 
ren der Hehlerei und letzterer des Dieb— 
ſtahls angeklagt. Alle drei wohnen an 
Forquerſtt. Elon wird beſchuldigt Kup⸗ 
ferſtücke und Bleiröhren aus einem 
Hauſe an der W. Lake Str. geſtohlen 
zu haben, und Levy und Schores ſollen 
die geſtohlenen. Sachen von Elon gekauft 
haben. Das Vorverhör der Angeklag— 
ten wurde auf den 6. Mai verlegt und 
bis dahin jeder unter 81000 Bürgſchaft 
geſtellt. 


Beim Stehlen ertappt. 


Richard Wheeler brach geitern Abend 
in die Wohnnng der Frau Wiljon, 96 
RW. Adams Str., ein. und eignete fi 
eine Anzahl Werthjachen an. Beim Weg: 
gehen wurde er jedoch. bemerkt und von 


ften — — In ſeinem Beſitze wurde 
eine vollſtändige Sammlung von Nach⸗ 
n und Dietrien gefunden. Rid- 


geitern | 


. 
2 % 
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—— — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— ————— — 


| 


Die „Abendpoft" 


— hat eine— 


zZäglide Auflage 


von 


Sz000. 
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Zu Tode verbrannt. 
Ch. $. Kades fyredliches Schidfai. 


Herr Charles %. Kade, von ber 
Firma „Roding Chair Guide & Attadh: 
ment Go., Leon Kade & Co.“, 28—3 
MW. Randolph Str., Fan gejtern Nach— 
mittag gegen 5 Uhr auf jchredliche Weije 
um's Leben. Der Genannte war damit 
beihäftigt, ftählerne Sprungfedern zu 
teımperiren, eine Manipulation, BiE”in 


Anbet d F fährlichkeit 
ubetracht der hohen Feuergefährlichteit nennungen bekannt wurden: 


der dazu verwandten Flüſſigkeit die 
äußerſte Vorſicht erfordert. 


vermeidender Unfall eingetreten iſt, wird 
wohl nie feſtgeſtellt werden können, denn 
Kade arbeitete allein in dem Raume, 
als plötzlich die gefährliche Flüſſigkeit 
mit furchtbarer Gewalt explodirte und 
ihn in Flammen einhüllte. Einer ſeiner 
Angejtellfen, der 24jdhrige Fred Warren, 
von 205 LRincoln Ape., der im benad: 
baten Zimmer bejchäftigt war, 
hörte die Grplofion und eilte zur 
Unglüdsjtätte.e Hülfe vermochte er 
nicht zu bringen, denn. bei dem Ber: 
juche, an die „Teuerlöjch- Apparate zu 
gelangen, die Hinter einer Glasjcheibe, 
welche zunädhjt zertrümmert werden 
mußte, in Berwahr gehalten wurden, 
durchichnitt er fich die Pulsadern, fodaß 
er jchleunigit ärztlichen Beijtand für fich 
felbjt juchen mußte. Cr wurde verbuns 
den und ins GCounty-Hofpital befördert. 

Als die Feuerwehr das in Flammen 
ftehende Zimmer betreten und mitteljt 
einer chemifchen Sprige den Brand ges 
löfcht Hatte, wurde auch Herrn Kades 
bis zur Unfenntlichfeit verbrannte, nahe= 
zu verfohlte Leiche gefunden, und nad 
Klanerd Morgue an der Milmwaufee 
Ave. gebradt. Herr Kade war 45 
Sabre alt und wohnte mit jeiner Familie 
in No. 708 W. Divifion Str. 

Der materielle Schaden ift nicht fehr 
wefentlich . und dürfie. mit. etwa 8800, 
wovon $300 auf Waarenvorräthe und 
8500 auf das Gebäude fommen, gededt 
fein. 


Berhängnisdvoller Sturz. 


Der Arbeiter Jerdell gräßlich ver: 
lest. 


An dem Neubau des Freimaurertem: 
pels, Ede von State und Randolph 
Str., ftürzte heute gegen 12 Uhr der 
Arbeiter Gus. Serdell, 241 Illinois 
Sir., von einem Balken, der. mitteljt. 
de3 großen Dampf-Ktahns emporgezo= 
gen wurde, au3 einer Höhe von vierzig 
Fuß herab yıd erlitt jchwere, “wahr: 
fheinlih tödtlihe VBerlegungen. ' Der 
Schädel des Bedauernswerthen ijt mehr: 
fach gebrochen, ebenjo einige jeiner Rip- 
pen. Eine der leßteren war bis burch 
die Kleider nach außen gedrungen und 
eine andere hat muthmaßlich die Lunge 
verlett. Man jchafite den Nermiten 
nad dem Countyhojpital. 


Veberfahren, 


Der 2rjährige Zimmermann Amos 
Smith ftürzte gejtern bei dem Berjuche 
in der Wajhington Str., zwifchen der 
5. Ave. und Franklin Str., einen Sa: 
Belwagen der Dgden Ave. Linie zu be- 
fteigen, zu Boden und gerieth mit den 
Beinen unter die Räder. Beide Beine 
wurden zermalmt und das linke unter: 
halb des Knies nahezu abgejchnitten, 
Man brachte den Bedauernöwerthen nad 
dem County Hojpital, wofelbit die Ber: 
legungen als jehr fchwer bezeichnet wur: 
den. Smith wohnte mit feiner Frau 
und einem Kinde im Hauje No, 35, 
31. Str. 

Der bekannte in 200 €. Kinzie Str. 
Häute: und Fellhändler Chas. A. Gänf- 
len, von 504 La Galle Ave., wurde ge= 
jtern Abend gegen 12 Uhr auf den Ge: 
leifen der Jlinois Gentral:Bahn, nahe 
der Ban Buren Str., von einer Loco— 
motive erfaßt, zur Seite gejchleudert 
und gräßlih verjtümmelt. Eifenbahn- 
Beamte fanden ihn, aus tiefen Kopf- 
wunden, deren: eine über dem rechten 
Auge auf einen Schädeldrnd jchließen 
lieg, blutend und mit gebrochenem red): 
ten Knie und zermalmten rechten Daus 
men bewußtlos auf dem Bahnkörper 
liegend. Mean brachte den Berunglüd- 
ten mittelft Ambulanzwagens nad dem 
St. Lucas Hojpital. 


Schadenfeuer auf der Weitieite, 


An dem dreijtödigen Gebäude ber 
„Rorthweitern Lead and Linfeed Co.*, 
an der Ede der Morgan und Pratt Str., 
hatte die Feuerwehr heute einen harten 
Kampf ‚mit dem rajenden Elemente zu 
beftehen. Um 4 Ihr 10 Minuten bes 
merkte ein Polizift aus dem Dahftod 
des Lagerhaufes hervorbrehende Slam: 
men und gab das Alarmzeihen. Die 
Feuerwehr war mit gewohnter Pünkilich- 
feit am Plaße, aber doch bedurfte es— 
faft übermenjchlicher Anjtrengungen, um 
die großen, im zweiten Stodwerfe gela= 
gerten Delvorräthe zu jehügen, und das 
durch eine immenje Gefahr von der 
Nahbarihaft abzuwenden. 

DerSchaden wird auf $5000 gefhäßt. 


inter $10,000 Bürgfäaft. 


William Tyler, einer der Banknoten- 
Schmwindler, der vor einigen Tagen vers 
haftet wurde, verzichtete heute vor Bun- 
descommifjär Hoyne auf ein Vorverhör 
und wurde gegen $10,000 Bürgjhajt 


‚vorläufig in Freiheit gejegt, um ji [pä= 


ter vor den Bundes-Grofgeihworenen 
3 verantworten. Der Wirth Eddy 


Kae ae Brot Sl a De 


Ob er dieſe 
außer Acht gelaſſen, oder ob ein nicht zu 


Politiſches. 


Hahlreiche neue Ernennungen vor 
genommen. 


Rauginfpettor Andrew Young abgejett. 


Ungeadtet feines früheren Entjchlufs 


| Tes, den gejtrigen Feiertag gänzlich der 
| Erholung zu widmen, hielt Mayor 
| Wajhburne doch mit feinen politifchen 


Ratgebern eine längere Gonferenz ab, 
ald deren Ergebniß die folgenden Er: 


William Smith wird Miethahauss 
und Yabrik-njpektor im Gejundheitss 
amt; %. H. Elements Hilfs-Coroner an 
Stelle des Herrn €, H. George, welcher 
man höre und jtaune! — die Stelle 
des tüchtigen NRauchinjpektors Andrew 
Noung erhält; Edward Noth wird 


| Sheriffs-Bailiff an Stelle Faganz; F. 


GC, Meyer, der vor einigen Tagen erjt 
entlajjene Dberbuchhalter, Chef des 
Kartendepartements an Stelle R. A. 


| von Manjteins; James Hartford Bailiff 


der Desplaines Str.-Polizeiſtation; J. 
% Morrijon Bridewell-Clert in der 
Compirollers = Dffie; M. Cofmann 
Gollektor im Departement für öffentliche 
Arbeiten; Frank Engert Spezialpolizift 
in der Bürgermeifters: Office; Er-Alder: 
man John Reid Straßen-Bormann auf 
der Norbjeite. 

Mit großer Bejtimmtheit verlautet; 
dag dem tüchtigen Pojtamts-Infpektor 
Stuart die Stelle eines Chefs der Ge: 
beimpolizei und dem Er:Gapitän Whee- 
ler Bartram abermals die Stelle eines 
Capitäns angeboten wurde. Anton 
Rüd ward zum GStraßenvormann für 
die neunte-und zehnte Ward ernannt. 

Heute Vormittag hatte Oberjt Nye, 
der Führer der Nepublifaner während 
der verflofjenen. Wahl-Campagne eine 
furze Unterredung mit dem Mayor bes 
treffend die Neorganifirung der PVolizeis 
madt, da Herr Wafhburne indefjen er- 
Härte, alles dem Herrn McClaughry 
überlafjen zu wollen, fo fam man über 
eine oberflächliche Befprehung der Sad: 
Inge nicht hinaus, Beſtimmt indeſſen 
ift es, daß „Colonel“ Nye ein gewichtis 
ge3 Wort für die Beibehaltung bes 
Kapitän Shea einlegte, 

sm Bauamt wurden adtzehn Ward: 
SInipektoren entlafjen und anderweitig 
erjeßt, ebenfo wurden im Gefundheitss 
amt mehrere unbedeutende Aenderungen 
vorgenommen. 

Feuer-Injpector Shay hat nach dreis 
Bigjähriger , Dienitzeit, . angeblih aus 
Geſundheitsrückſichten, reſignirt und 
Hilfs-Feuermarſhall Conway wurde zu 
feinem Nachfolger ernannt. Feuerwehr: 
Kapitän Frederid Nies wurde zum Feuer: 
marjhall befördert. Er-nfpeltor Shay 
erhält fortan HalbenSold zum jährlichen 
Betrage von $1250, 


Zum Mörder geworden, 


Souis Schlehts Opfer feinen Der« 
feßungen eilegen. 

Srant Bachmann ift gejtern Abend in 
feiner Wohnung an der Southport Ave. 
den Berletungen erlegen, die ihm der in 
93 Southporth Ave. etablirte Wirth 
Louis Schleht am Abend des 26. April 
im Verlaufe eines Streites in bejagter 
Wirthfhaft mit einem Knüppel beige- 
bradt hatte. Schledht, der jofort nach 
der That verhaftet, aber gegen Bürg- 
Ihaft freigelafjen worden war, mwurbe 
nah dem Bekanntwerden des Todes 
Bahmanns wieder verhaftet, und wird 
den Wahrjpruch der Coronersgejhmwores 
nen abzuwarten haben. 


Großſtädtiſches Elend. 


Im Hauſe No. 1619 N. Robey Str. 
liegt ſeit Montag die uneingeſargte 
Leiche eines Kindes der Familie Carl 
Palgman. Dieſe Entdeckung machte 
geſtern der Leichenbeſtatter Peter“ J. 
Krohn, als er Palgman, der Anfangs 
der Woche wegen Ankaufs eines Sarges 
mit ihm in reſultatloſer Unterhandlung 
geitanden hatte, einen Befuch abitattete. 
Der Eindrud, den Herr Krohn em: 
pfing, war begreifliher Weije ein ent» 
ſetzlicher. 

Palgınan, der früher ein fehr wohl: 
habender Porzellanz und Glaswaaren- 
händler war, ift verarmt, eine Stellung, 
die ihn und feine gamilie fümmerlich er- 
nährte, verlor. ev fürzlih und fo z0g 
denn das nadte WIend in» feiner allers 
bäßlichften Sorm bei ihm ein. Zu ftolz, 
um die Hilfe ehemaliger freunde in Ans 
fprucd) zu nehmen, zogen er und die Gei- 
nen vor, zu hungern und zu darben. 

Die Polizei wurde durch Herrn Krohn 
von dem entjeßlichen Elende benachrich- 
tigt. 

ehe 


Nneinigteit in Evanfton. 


Die Bewohner unferes Borjtädtchens 
Evanjton find in zwei Parteien gejpal= 
ten. Die eine wüniht Asphaltirung der 
Straßen, die andere befämpft diejes 
Projekt. Die eritere war bei den legten 
Wahlen Sieger, und die von ihr gewähls: 
ten Beamten haben bereit3 mit der Spes 
zial-Steuererhebung für diejen Zwed 
begonnen. . 

Die dem Projeft abgeneigten Grunds 
befißer weigern fich, die Beiträge zu 
entrichten und heute follte die Angele- 
genheit im Countygeriht zum Austrage 
kommen. Richter Scales verſchob die 
Verhandlungen bis zum Montag. 


* Anton E. Hogan verklagte heute 
den Keſſelſchmiedemeiſter John D. 
Murphy, als Beſitzer der, Great Eaſtern 
Boiler Works“ auf einen Schadenerſatz 
von 810, 000, weil er in deſſen Dien⸗ 
fin Drei Ginger verloren Jalı 





Das größte Lager. Die niedrigfien Preife. 
Die leichleflen Bedingungen. 


237 und 239 $. Halsted Str. 
FRED. J. MAGERSTADT. 


237 und 239 S. Halsted Str. 


dinfere Parlor-Einrichtung im Style * AM. Jahrhunderls oder Allengliſch, beſter Cruſh Plüſch, Spring 


Edges, wer 3850, . . 2... 


Eine vollfländige Bartor-Einricjlung aus age Plüſch, mil —XR — dech 533, ME. % 


Wir find das Hauplquarlier 
für Nefen, 
Ranges, Eisfhränke und 
Keftigeralors. 


Neuefte Shell-Mufter, mit Sei: 


(2 SL 
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RZ der 


ei — u 


san 


Z aD 


ben: Satin: Sonnenjdirm, in 
Plüſch, nur. - 


Beſichtigt unſeren großartigen Dorrath von 


CTeppichen und Draperien. 


Eine Partie Misfit-Teppiche fehr billig. 


en 


BE 
Kapital......8500, 000 
Regfolgerin der Bankfirma < Telfenthal, Groß & 
erman frelfenthal, Träfident. 
due Groß, Lice-Präfident. 
S ireftorium: 
Baiver sr Schmidt, 2: “oeb 
Zacob Birf 
= Sun, 
m 8 Felſenthal, 
Ehe ler, 
nie @pielmann. 
Die Bank reflectirt auf die Kundichait ber Deutfchen 
melde in geihäftlicher r Beziehung einer Bant bedürfen. 
verlei auf Ghbicago 
$500, 000 gu „berleiten = L beliebigen 
an ehrliche Leute, zu miedrigften Sinfen, ohne Forts 
Bierde, Wagen, Wirthihaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
in’diefer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
a RER Madifon und Mai —* Str. 
gegen schlecht zahlende an 
371 Larrabee Str. 

Peter Weber, 523 Milwaufee Ave. 
Offices: | 614 Racine Uvc., Ede George Str. 
gu verfaufen an Milwauklee Avdes zwildhen Call 
fornia und Fullerton Ave. 2BBapimts 
fpart, wer bei mir BPaffanciheine, Gajüte oder 


108 SaSalte Str., 
Miller, in allen Geihäft-Branden Be Dam 
sred. Miller, Eafliter. 
. M. Fifher, | 
es Miker, 
Moris Beiteld, 
Saufleute, Fabritherren, Handwerker u. Aller, 
Summe und zu billigen Zinjen. 2dapfalj 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
EI Da8 einzige Deutihe Geſchäft 
Zimmer ?2. 
Branch [Brenn 523 Bentwerth Ave. 
,‚ Zotten billig 
Greenebenm € — 116-118 2a Salle Str. 
wiichended, nad oder von Deutichland Fauift. 


Sch befdrbere Pafjagiere nad und von Samburg, 
vemen, Untwerpen, Noiterdam, Hınfterdant, 
abre, Baris, Stettin 2c. via New Morf oder 
altimore. Paflagiere nah Curopa Tiefeve mit 
Gepäd frei an Bord deö Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommien Yafjen will, 
Zann e3 nur in feinem nterefle finden, bei mir Preis 
karten zu löſen. ntunft der Paſſagiere in 
Ehicago ſtets — gemeldet. Nüberes in der 
General-Agentur von 


'ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str, 


——— 
— e . en ꝛc. 
—** elorgt. Sonntags Sen’ 636 18 Uhr. 


515 bis 220 2 eliehen anf Möbel, Pi 
a em 3 — na au) bu Der 
lungs e 
— — — wi: te dor *3 


2u 


— zu verleihen! 
Chattel und Sicherheiten. re 
— os | 


ot. 35. 164 Bemen Str. 


n. 86. 
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Anzeigen: Annahmeflelten. 


Nordfeiter 

Mar Sihmeling, Apotheker, 389 AWells Str. 

Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave., Ede Lars 
raber Str. 

Chad. 2. Feldtamp, Apotheker, 445 N. Elarf Str. 
Ede Divifion. 

ante, Apotyeter, 80O. Chicago Ave. 

Werd. Edymeling, Npothefer, 506 Wels Str., Ede 
Schiller. 

Henrh Goetz, Apotheter, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpffn. Newäftore, 276 O. North Ave. 

e Sutter, Anotheler. 620 Rarrabee Str. 


&. %. Glaf, Anotheter, 837 Haljted St. nahe Gentre. | 
Brandon & Go., Apotheker, Edle North und Hubjon | 


8. * Nabe, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 
Weſtſeit er 


SEichtenbderger 4 Go., Apotheler, 888 Milwauker 


Ave. Ecke Diviſion Str. 

®. Wolters dorf, Apotheker, 171 Blue, Island Ave. 
B. Vavra, 620 Center Ade, Ecke 19. Str. 

Chas. Campbell, Apotheker, 204 N. Weſtern Avoe., 
Ecke Huron Ste 


Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Avenue. 

Otto G. gg Apotheker, Ede Milwaufee und 
North A 

Otto 3. — Apotheker, 1570 Milmwautee Ave, 
Ede Weftern Ave. 


Aſhland Abe. 
MWi. Schultze, Apotheker 913 W. North Ave. 


Str. Eckle Waſhtenaw Ave. 

J. B. Hers, Apotheter, Ede Lake Gtr. und Bryan 

Place. 

Banges Apothete, 675 W. Lake Str. Ede Wood 
Str 


aße. 
@.3.Rlintowftrön:, Apotheker, 477 W.Divifion St. 


6. 3. Tobler, Apothefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ecke Canalport Ave. 
3.3. Schimet, Apotbeter, 547 Bine Island Ave 
Ede 18, Strahe. 
Martin 2. Brauns, Apotheter, 890 MW. 21. Strage 
Ede Hoyue Ave. 
» Baber, Apotheker, 641 W. Mebifun Str. 
Fire, Apotheker, 631 Centre Üve, Ede 19. 
Straße. 
8. Zentich, Apothefer. Ede 12. Str. und Ogben Are. 


Südjeite 

x. 2. Miller, Apotheter, 4649 “1hland are. 

Dtte Golgan, Apotheker, Eite 22. Str. und Arder 
Ave, 

Sampman & Binman, Anotheter, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Ardher Üoe. 

522 MWabajh Ave, Ede 


Va 


ns 


J. W. Trimen, Apotheker, 
Harmon Court. 
Forfythe & Echmid, Apotheker, 3100 Statt Str. 
Forſythe & Schmid, AUnotbeler, 629 31. Str. 

Lirjt & Eo,, Apotheker, 420 26. Str. 

Senn F. Thoma, Apoviheler, Ede ©. Clark Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

RI. BP. Freuny & Go., Ayothefer, 25831. GStr., Ede 
Michigan Ave. 

F. — Apotheter. Ecke Wentworth Ave. und 


* & eHhmid, Apotheker, 61 Elarf Str. 
Julius Gunradi, Apotheter, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Gtr. 
.®@. midt t As2 Wentworth Ave., 
— en — 


John J. Bell, Apotheker, Ecke State und 47. Str. 

Wipothete, 5500 State Str. 

F. ee Apotheier, Norboftr@de 85. und 

a 
SH. RHein, Store, 4817 Saflin Str. 
Late Biew: 

EChas. $. Ptannftiel, Apotheker, S.D. Ede Halfted 
Str. und Wrightmood Ave. 

6.8. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhlaud Aves. 

®. 2. Brown, Apotheker. Ecke Lincoln Abe. un 
School Str. 


Vr. E. Eolon, Aſhland Ave. 
2 Wimangielles. 
„Gew zu verleihen 


ß — — — a ne Ban 


Wir verkaufen 
alles im Kelnil 
zu Wholelale- 


Louis U. Druchl, 649 W. 21. Str., Ede Paulina. | 


%. Brendede, Apotheler, 463 W. Ehicago Ave., Ede | 


8. Rafziger, Apotheter, Ede W. Divifion u. Wood. | 


: 
an 


„Abendpoit“, Chicago, Samftag, den 2. Mei 1891. 


Ms biſigſte o m̃ in 


Chicago. 


Das einzige deutfche Möbelgefchäft, 
welhes Waaren zu Baarpreifen bei 
wöchentlicher oder monatlicher 


Abzahlung verkauft. 


% v 


Diefer Kinderwagen, in Sei— 
ben-Tapeftrie, Seidenplüſch 
BO. 


3b 


533.50 
s19.75 


Das größe Cager von 
Bindermwagen, 
in Chicago. Aeber 100 ver- 
fchiedene Arten 3. Auswahl, 


Grosse Bargains 


in unferem 


Lrokery- ud Joller-Deparlemenl 


237 und 239 S. HALSTED STR. 


er Rovd und Süd Halfted Str., Blue Jsland Ave., 


Harriion und Ban Buren Str., 


— W. 18. Str., Cars fahren an ber Thür vorbei. Sffen Sonntag Bormittags. 


| Das Blutbad von Siſſas. 
| 
| 


' Die fogenannten Wilden Afrikas 
| fträuben fi) ganz gewaltig gegen die 
ihnen aufgeziwungene europätjche Civi- 
| Kifation, namentlih wenn’ diefe als | 
Ueberredungsmittel die Stahley’iche 
Rugelfprige oder die NHinoceroppeitiche 
| des bolländefchen und portugiejiichen 
Sklavenjägers verwendet. Die Portu- 
' giefen überhaupt erfreuen jih als 
„Bioniere der Gefittung“ nicht gerade 
des beften Aufes. Schlummert ja doch 


| Beitie, wie ein berühmter Engländer 


ı gejagt hat, und e3 bedarf nur der ges | 
| eigneten Umftände, um fie zu mweden | 


Zu | 


und hervorbreden zu Iafien. 
' folden Anläffen rechnen wir vor Allem 
die verhältnigmäßige Wehrlofigfeit der 
‚ Naturmenjhen gegenüber den Mord- 
; waffen der Kultur, die Habjucht, welche 


ı den „Entdeder“ antreibt, fich wirklicher | 


| oder eingebildeter Schäge mit Gewalt | nährten Voltswuth gegen portugiefiice 


zu bemächtigen, die Etraflofigfeit für 
' jo viele Unthaten, bedingt durch die 


endlich jener unwürbige Grundiag, wel- 
ber jede3 neuentdedte Land als gute 
| Beute betrachtet und die Rechte der Ur- 
| einwohner mit Füßen tritt. 
Es jcheint, daß jeit den Seiten der 
Vizarro und Cortes dieſe Anfiht als 
Gl aubensſatz in den Codez aller ſeefah⸗ 
| renden Nationen übergegangen iit, 
| denn die. 
| umd Forſchungs zreiſen iſt mit Blut ge- 
| I&hrieben. Unzählig find vie Graufan- 

; keiten, welche im Namen. und unter dem 

| Dedmantel der —— und Reli— 
| gion gegen mwehrloje Völfer begangen 
| worden find. Umgekehrt kommt es 
| dann aud manchmal zı Aufftänden der 

| Beitegten, von denen da3 fürzlich auf 
| der von Portugiejen oecupirten Inſel 

| Billa an der mweitafrifanifchen Küfte 

bon den Eingeborenet unter der Bes 
| jagung angerichtete Blutbad das Tegte 
| Beiipiel ijt. 

Die Inſel Biſſao beherricht die 
| Mündung des Geba-Flufjes, weshn!d 
die Portugiejen dort ein Fort errichte- 
ten und eine Bejahung von vierhundert 
Mann hineinlegten. Urjprünglich ge 
hörte die Jnjel zur franzöfifhen Be- 
figung in Südjenegambien. ALS aber 
Afrifa Mode wurde und jede europätiche 
Seemadjt eine nad) der -andern dort 
Kolonien anlegte, wollte auch Portugal 
nicht zurüdjtefen und erwarb von 
Sranfreih vor drei Jahren die Mlei- 
nigfeit von 17,000 Quadratmeilen auf 
dem Fejtlande, an den Ufern des Geba- 
Slufes und gegenüber dem Archipel 
von Bijagos. 

Die ganze Beligung, unter dem Na- 
men Portugiejiih Guinea bekannt, be- 
findet fich no in den Anfangsftadien 
der Kultur und wird troß ihres bedeu- 


tenden Umfanges von kaum mehr als. 
150,000 Menjden beivoänt, jo bag | 


faum nem Einwohner auf eine Onas 
dratmeile fommen. a. Erporthandel 
beläuft fi auf eine > —— 
Dollars. 


geringften Theil aus 


fat in jedem Menjchen jo ein Stüd 


Nudolph Gtangohr, Mpotheter. 841 . Divifiy | Meite Entfernnng von der Heimath und | 


| 


| von eımer großen llebermadjt — man 


jpriht von 6000 Mann wohlbewafine- 
ter und gut geführter eingeborener 
Krieger — unvermuthet überfallen und 
troß tapferer Gegenwehr bis auf den 
' legten Mann niedergemeßel. Auf 
Biſſao ſelbſt leben kaum 600 Einge- 
borene, weshalb man annehmen muß, 


daß die große Streitmacht vom Feſt— 


lande und den übrigen Inſeln zuſam— 
mengezogen worden iſt. 

Der Angriff muß lange vorbereitet 
worden ſein, und es ſcheint wenig ver⸗ 
ſtändlich, daß der portugieſiſche Statt— 
halter abſolut keine Kenntniß von dem 
drohenden Aufſtande erhalten hat. Man 
mißt in Liſſabon deshalb auch ſeiner 
Sorglofigfeit oder Unfähigkeit die biu- 


' tige Niederlage bei und er joll deshalb 


auch fofort abberufen werden, jobald 


| mau geeigneten Erjat für ihn gefunden. 
ı Benterfenswerth ift die Kataftrophe von 


Biſſao als ein Ausbruch der lange ge . 
Mipwirtbichaft, welche auch der neuer: 


liche Berichte aus Angola in ein bedent- 





| wohner von Guikea 


liches Licht gerüdt wird. Daß fich der 
Grimm der VBevölferung gegen ihre 
Tyrannen gerade dort Luft machte, ift 
nicht weniger auffällig, denn die Be: 

find jelbft als 


 Sflavenjäger berüchtigt und. haben in 
| früherer Zeit den zur Verfolgung dei 


| Sklavenidiffe ausgeiandten englischen 


Geigichte der Entdedungen | Kreuzern viel zu jchaffen gemacht. 


— 


Wirkung der MeKinley⸗Sill. 


Zur Ausfuhr nach den Ver. Staaten 
bon Amerika ergibt die Statiſtik des“ 
amerikaniſchen Generalconſulats in 
Berlin für das erſte Quartal 1891 eine 
Abnahme von gerade 10 Millionen 
Mark oder 2,439, 689 Dollars. Der 
dem Generalconſulat untergebene Con— 
ſulatsbezirk Magdeburg ergibt eine 
Abnahme von allein 2,859,359 Dollars. 
Diejelbe wird damit erHärt, daß man 


mit der Zuderausfuhr zurüdgehalten 


hat in Anbetracht der am 1. April ftatt- 
findenden Herabjegung der Yuderjtener 
in Amerifa. Der Hamburger Bezirk 
weijt eine Zunahme von 674,053 ME. 
auf, weil ein Theil des Zuders den 
eg über Hamburg genommen hat. 
Die Zunahme in Annaberg betrifft aus- 
ſchließlich Paſſementeriewaaren. Schwer 
zu leiden durch den Tarif haben Chem⸗ 
nitz, Plauen und Crefeld. Der Sietti— 
ner Conſulatsbezirk fehlt noch. Im 
Uebrigen vertheilen ſich die Veränderun⸗ 
gen auf die einzelnen Conſulatsbe⸗ 
äicte, wie folgt: 

BSunahme: 


eis... 8371,632 
nabe 30.105 


Abnahme: 
Ehenmiß.......... 


aa Lofer, —— 

— — 
neue 

mitzwtheilen, Damit Die regelmäs 

des Blattes nicht 


tinopel 


arieasse fause n. 
Sn den „Ham er Radrichten ®aı 


Fürjt Yismard Li einen Artite| 


erſcheinen laſſen, der ſehr bemerlens⸗ 
werth iſt. 

„Im Uebrigen darf von Rußland 
angenommen werden, daß es jetzt über⸗ 
haupt keinen Krieg ſucht, weil es mili⸗ 
täriſch noch nicht „fertig“ iſt. Aber 
auch wenn dies einſt der Fall jein wird, 
glauben wir nicht an einen Vorſtoß 
nach Weſten. Eher könnte man dann 
erleben, daß Rußland, wenn die euro⸗ 
päiſchen Verhaltniſſe es ihm geſtatten, 
eines jchönen Tages 30- oder 50,000 
Mann am Bosporus landet, Konitan- 
befegt und in aller Rube ab- 
wartet, ob fid) eine europäiide Groß- 
madt findet, hie den Samıpf aufnimmt, 
oder die fich lieber auf Arrangements 
einläßt, zu denen Rußland um jo feid)- 


.ter die Hand bieten könnte, ala es fid 


dann um Gebietsentjhädigung handeln 
würde, die e3 nicht aus eigenem Bejit 
zu gewähren braudte; dem Sultan aber 
könnte ein angemejjener Garantievertrag 
angeboten werden, der ihm geitatten 
würde, ohne die biöherigen Sorgen als 
Grandjeigneur weiter zu leben. Wir 
find überzeugt, dag Rußland, wenn e3 
ihm in irgend einer Zukunft gelingen 
follte, feine Hausthür am Schwarzen 
Meer zu jchließen, fidh mit aller Macht 
auf Aften werfen und Europa nicht be 
unruhigen würde. Welche Zwede jollte 
es auch in Europa verfolgen ? Alte 
Rechnungen find hier nicht ing Reine zu 
bringen, Grenzen nicht zu berichtigen; 
Rußland Hat, wie Fürft Bismard in 
feiner befaunten großen Rede jagte, jo 
viel polnijche Untertanen, daß e3 eine 
Vermehrung derfelben auf Kojten Preu- 
Ben3 oder Defterreichs unmöglid wün⸗ 
jhen Tann. Weshalb ſollte es alſo 
nach Weſten hin Krieg führen wollen? 
Um der Revancheſucht der Franzoſen zu 
dienen? Dies ernſtlich für möglich zu 
Halten, dazu gehört die volle Urtheils- 
Lojigkeit, die fi in einem Theil der 
Preſſe jofort äußert, wenn Fragen der 
auswärtigen Politif in Betracht Tom- 
men, 

Was Frankreich betrifft, fo zweifeln 
wir zwar feinen Augenblid daran, daß 
e3 nach mie vor entjchlofjen ift, jede 
Erfolg verheißende Gelegenheit, über 
uns berzufallen, zu benußen, aber vor- 
Hufe, jehen wir diefe Gelegenheit noch 


ni 

Der Artikel wird in der deutjchen 
Preſſe ſcharf kritifirt, namentlich Die 
Behauptung, dat Rußland jo mir nichts 
dir nicht3 30—50,000 Mann um Bos- 
poru3 landen fönne. 

Dagegen hat Bismards ehemaliger 
Hamulus Dr. Bujh in den „Srenzbo- 
ten“ einen Artikel erjcheinen Lafjen, Sin 
welchen tief fchwarz gemalt wird, 
Busch fchreibt: 

„ir glauben Die Frage, ob Kriegs: 
beforgnifie vorhanden, bejahen zu müj- 
fen, Su Frankreich haben die Kriegs» 
rüftungen ihren Höhepunkt erreicht. 
Der Iehte Mann, umd faft fünnte man 
fagen,ber legte Grofchen, ift herangezo- 
gen worden, jo daß jelbjt der natürliche 
Reichthum Frankreihd die Laft des 
Wartens, Gewehr bei Fuß, nicht ohne 
vößige wirthichaftliche Erihöpfung auf 
die Dauer wird ertragen Tünnen., 
Frankreich glaubt hente fertig zu jein, 
und ijt e8 gewiß mehr al3 1870 — die» 
fer Glaube bedeutet, darüber dürfen 
wir uns nicht täujchen, eine ernite Ge- 
fahr. Sobald von ruffifher Seite das 
Signal dazu gegeben wird, fchlägt 
Frankreich I08. Bis dahin wartet e3, 
ungeduldig, zähnefnirjchend, aber es 
wartet, denn bei aller Zuverficht zu fei- 
ner Armee, graut auch dem tollföp- 
figften franzöfifhen Chauviniften vor 
dem Abenteuer, uns allein gegenüberzus- 
treten. 

Bie fieht e3 nun in Rußland aus? 
Der Zar will den Frieden — dies Schlag: 
wort hört man von allen Seiten, aber 
noch nie hat ein ruffifcher Herrjcher die 
Kriegsrüftungen mit gleicher Zähigfeit 
und in gleich ungeheurem Maßitabe be: 
trieben. Nod nie hat ein gleich großes 
Kriegsheer in Friedenszeiten an unſe— 
ren Grenzen gejtanden, und nie ift ın 
übermüthigerem Ton auf allen Gajjen 
das Geheimniß verfündigt worden, daf 
diejes Heer zum Kamıpfe gegen Deutich- 
Iand beitirmt je. Denn wenn aud 
der Zar den Frieden will, jo will ihn 
doch fein Volk nicht, und die Frage ijl 
nur, welcher von beiden Theilen der 


ftärfere jein wird. Alle Wahrjcein- 


Kichkeit jpricht aber dafür, daß die zum 
Kriege drängenden Elemente jchließlic 
die Entjcheidung in ihre Hände jpielen 
werden.“ 

—-9 — 


Wer Arbeitskrãfte ſucht, etwas kaufen oder 
verfanien will, Zimmer zu miethen wünjdtz, 
oder zu Dermieihen hat u. f. iv., fee eine 
“leine Aılzeige in Die „Ubendpait‘‘. 


— 
Der populäre Cacav Europa's, 
Der zufünftige Amerifa’s. 
Reiter... Auflösbar Billig. 
Kräftig. Verdaulih. Stimu- 
lirend. Nahrhaft. 
Hat ein eigenthümlich köſtliches 
Aroma — Speiſe und Trank zu 
gleicher Zeit—einen halben Eent die 
 Taffe und einem Prinzen würdig, 


VanHouten’s 
G0c0A 


„Beſter, im Gebrauch Biffigfter“‘ 


"27 Ban Sonten·s Cacao („einmal 
veriudht, fteid gebramdt‘) wurde erfunden 
und patentirt, und wird in Holland gemacht. 
Bon den angejehenfteu Doktoren und Analiti- 
tern onrde zugegeben, da& Ban Houten’s * 


THE AMERICAN FÜRNT 


284 und 286 ®. 


FÜRNITURE CD, 


Madiion Str. 


Deht if es Zeit ch uimgufchen. YUnfexe Preife ind Die Nieprigften, unfers 
Bedingungen bie Zeicztefben und unfere Waaren die Bolibeften. 
Wir quotiren einige anferer vielen Bargains: 


Schlafzimmer⸗ 
Einrichtung. 


vn HELFE air. 


Komöfen, 
von FBLO uufsäts. 


Brüffel und ngrain Teppiche, Oeltücher, Porzellan, Dra- 
perien, Spiten-Bardinen, Parlor-Xampen und alles was zur - 
Bauseinrichtung eines Haufes gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruettiner & Co,, ziise. 


284 und 286 W. MADISON STR. 


Aus Dem Couniyrath. 


Das Hofpital für anftedende Kran. 
heiten wird gebaut. 


Die fortgefehte Agitation für den 
Bau eines Hofpitals zur Aufnahme von 
PVerfonen, welche von anftedfenden Krant: 
heiten befallen wurden, hat jebt endlich 
dahin geführt, daß der Countyraths- 


Ausfhur für Angelegenheiten des öffent: 


lihen Dienftes in feiner gejtrigen Sit: 
ung beichloß, das Hofpital-Gomite zum 
Entwurf von Plänen für den jo dringend 
benöthigten Bau refp. Anbau aufzus 
fordern. Frau John B. Lawrence, die 
Vorfteherin des linoifer Krantenwärs 
terinnen-Ausbildungsjhule und Super: 
intendent Taylor vom County: Hofpital 
in ®emeinfchaft mit mehreren Aerzten 
madten den in Gibtung- befindlichen 
Commifjären ihre Aufwartung und 
überzeugten diefelben in beredten Wor- 
ten von der Nothmwendigfeit des Baues. 
Im County:Hoipital nämlih können 
und dürfen mit anjtedenden Krankheiten 
behaftete Perfonen nicht aufgenommen 
werden und außer dem Blatternhofpital 
find feine Zwed entiprechenden Anftal- 
ten vorhanden. Ein Pavillon mit zwei 
MWards von je zehn Betten und zwei 
Zimmern für die SKranfenwärterinnen 
würde vorausfihtlich für Die Anforde: 
rungen ber nädhjften drei Nabre genügen. 

County: Anwalt Walter hat den jhon 
mehrfah erwähnten Gontraft zwiichen 
der Stadt und dem County, betreffend 
den Bau einer neuen Morgue, formulirt. 


Derfelbe erhielt bereit3 geitern die Zu: | 


ftimmung des vorerwähnten County: 
raths⸗Ausſchuſſes und wird nunmehr 
dem Corporationsanwalt Miller unter: 
breitet werben. 

General Lieb wird in der Montags: 


ſitzung des Countyraths den Verſuch 
machen, die Zuſammenſetzung der Aus— 
ſchüſſe für Bauten und Baupläßze und 


für Angelegenheiten betreffend das Ge: 
fängniß- und das Griminalgerihts:Ges 
bäude zu ändern. Der alte Herr erklärt, 
er jei e8 müde, noch länger mit zuzu: 
fehen, wie die meijten der gegenwärtigen 
Mitglieder in ſchändlichſter Weiſe ihre 
Amtspflichten vernachläſſigten. 


Heute und in Folge bei allen un⸗ 
feren Kunden unfer wnübertreffs 
liches Bol: Bier. Balentin Blaß 
Brewing Go. famos3 


* Die- Mutual Building, Loan & 
Inveſtment Co., die vor zwei Wochen 
ihre Thüren Schloß, um die recht lüder- 
ih geführten Bücher in Ordnung zu 
bringen, wird am näditen Montag ihre 
Geihäfte wieder aufnehmen. 
werden die neuen Beamten und, Direfto: 
ren der Gefellfchaft gewählt. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Sheibungstlagen wur: | 


den geftern eingereiht: Lou W. 
Sohn U. Comper, wegen Verlafjens; 
Martha gegen Willium Dieyer, wegen 
granfamer Behandlung. 

Folgende Scheidungsdefrete wurden 


bewilligt: Anna von Heinrid) Steinberg, | 
J 


wegen Verlaſſens; Leander von Joſie 
Brown, wegen Verlaſſens; Joſeph von 
Anna Adelberg, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗ZAicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des Coiinty⸗Clerts ausgeſtellt: 


Adolph Anderſon, Amelie Lind. 
Louis J. Lintz, Flora V. Chamberlain. 
George Wellbofer, Mary U 
tanz Sara —S Siantowska. 
ohn H. Hamiey, Yirzie L Horner, 
nton Bentlich, Dorothea Danielfen, 
Auguft Nahring, Anna —* Gutejan. 
Even Larſen, Julia 
ranz Zegler, —* —S 
acob Senke, Pauline Eland. 
ames Martin, Katie Steffen. 
atthew P. cyon a ann zn 
Thomas — * Annie 


Frauk Mazou —— 


B 1. 
> Gi un “ Mahrens, 
Chart 6 Lt, Kuga —** on. 

M ou 


ren Bertha 
{ ©. Joßnion, $. 
| Sohn © sehn ion, een 


Heute | 


gegen | 


Verkaufsfleffen der Abendy- 


Nordfeite, 
Krug, 34 Einbourn Ave. 


enris, 56 Elybourn Ave. 
. &. Putuam, 249 El ybourn Ande. 
©. N. IN. YicGomd, 65 N. Elart Str. 
— 2 ne, 59014 N. Glarf Str. 
ei 
e:jon, 334 Oft Sivifion Str. 
aut Den 457 Dit Divifivn Str, 
A. Zimmer, 256 Ojt Divijion Str. 
oe Thul, 784 N. Halſted Str. 
8 Beißtvanger, 149 —X Str. 
Hoyer. 38 Larrabee Str. 
W. Caruſt, 523 Larrabee Str. 
8. Verger, 577 Qarrabee Str. 
rau Petry, 386 Dit Nortb Ave. 
Speruth, 320 Lincoln Ave. 
©. &ialier. 287 Sedqwid Eir. 
Miller, 29 Willow Str. 
wöltore, Ede Wendell und Market Ein 
ohn Bed, 145 Wells Str. 
Sutberlan Bros,., 14; Woells Str. 
— D— 


Zander's newẽ ·Elore 757 Elybourn Ana 
ln 212 Eentre Str. 

A. W. iediund, 232 Oft Diviiion Ste, 

ved Beigiwanger, 113 Sllinois Str 

©. Weber, 195 Yarrabee Str. 

9. Schimpfky, 276 Dit North Ave 

5% %. Niesler, 587 Sedamwid Str. 

de Derbang, Ede Aillow und Larraber Ei, 
. Stapie. 10 Wells Str. 

Izapjel, >50 Wells Str. 


rau Bat: ter, 453 Well Str. 
rau A. Berter, 660 Wells Str. 
Zaubert, 667 Wells Str. 
€. Gieje, 344 Wells Str. 


Südſeite. 


Wim. Sanjen, 2143 Arıher Ave, 

Belt, 2921 Archer Ade 
Birdler, 442 "Start Etr. 
Nersitore, 2508 ©. „Bal ited Str. 

Henry Holft, 3100 S. Haijted Str. 

grau Bi Wenzel, 3150 ©. Halited Ste 

leilher. 3505 ©. Halited Str, 
Ir Sam 3637 S. Halfted Str. 
A. Enders, 2525 Hunover Str. 

Newäftore, 2131 6, Etate Str. 

rau M. Dolan, 2327 ©. — Str. 

er, 2546 ©. State & 
Zhomas ®. Pircpler, 2724 & State Sta 
Sueyder, 3902 ©. State S 

—* 3000 S. State Str. 
Rewsſtore. 6l Wentworth Ave. 
VRewsſtore, 28290 Wentworth Ave, 

ohn Doyle, 3559 Wentworth Ava 

entry ‚Singe, 116 & 18. Str. 

apf, 324 Oft 22. Str. 
Bernhard Horn, "159 25. Blace. 
Beppening, 436 Dft 26. Str. 
Pflugrath, 461 31. Etr. 


Nordweſtſeite. 


gm Braſch, 801 M. ee Ave, 
ohn Kıfterle, EN. Aiyland Ave. 
red Derker, 42 R. Ajhland Ave, 
ohn Asınuflen, 376 W. Chicago Ave. 
a3. Stein, 418 MW. Chicago Ave. 
&. Z. Lihtner, 307 W. Divtfion Str. 
EN. P. Netien, 335 W. Indiana Ste, 
5 6. Browers, 455 Indiana Str. 
Euvnus Yenien, 242 Milwaukee Ave. 
Viartin Aderniann, 364 Milwaukee Ade 
&. 3. Hilgers, 542 Milwautee Ave. 
| Satob Aurg, 321 Milwaufee Ave, 
Newsftore, 1030 Dilwantee Ade. 
ges Miller, 1050 Diilwaufee Ave. 
Miller, 1184 Milwautee Abe. 
a ftore, 1700 Milwanfee Ave, 


Süäaoödweſtſeite, 


Brenner, 114 Blue Islaud Abe. 
a. Hanfel, 198 Blue Jöland Ave, 
M. Rapp. 134 Blue YEland Ype. 
Ss Start, 304 Blue Jslans Ane. 
285 . Peters, 533 Blue Ysland Ave ® 
Brunner, 38 Ganalport Ave. 
Newäftore, 55 Canalport Ave. 
' Büchfenihumidt, MO Ganalport Ape 
7 





NRottverg, 121 Ganalport Are. 

. Ebert, 162 Ganalport Ane, 
Ro enbad), 212 ©. Halfted Str. 

Aug. Schulz, 387 ©. galfted Str. 

m. E. Hold 242 ©. Halfted Str. 
Drüller, 550 ©. Halfted Str. 

$ Midols, 664 ©. Kalited —— 

Kran Bruhn, 851 ©. Kalfted 6 


au 


rau M. 6. Laughlin, 144 W. Sarrifon Gin 
x. Govell, 166 W. Harrifon Gtz, 
rıy, 193 I. Late Str. 
’sonnor, 251 W. Late Str. 
Ecjmegler, 388 28. Late Str. 
„x, Kofure, 612. Lafc Str, 
eterion, 758 IB. Bafe Str. 
xeo Edhud, 1118 W. Late Str. 
Rewäftore, 1152 Au. Late Str. ' 
=. 53. Dovre, 117 W. Madijon em 
Eyamberlaın, 256 W. Mabdijon Orr. 
en olt, 3674 W. Madijon Ste 
516 W. Dlabtjon Str. 
3. Kandolph Str. 
gu Goode, 54 W. Randylph Str. 
ewsitore, 329 W. Randolph Str. 
€. Enghauge, 213 W. au Buren Sta 
Theo. Schulzen, 301 2. Str. 
| Huetel, 630 2. 12. er 
Reinhold, 14 WB. 18. Str, 
b. et — 18. Stz, 


351 . 18. Gtr. 
F re 120 iR 18. Str. 
2ale Biew 
Balentin, 1313 Aibland Ave. 
DW. Eoohrane, 886 Elybourn Ave, 
©. Kelley, 549 Lincoln Ave. 
B. Wehmboff, 724 Xineoin Ave 
Brown, 739 Zincoln Ave. 
| u Klinker, 789 Lincoln Ave. 
mer, 1099 Lincoln Ane. 
Stephan, 1150 Sincoin Ave, 
5 . Egioff, 638 Southport Ave. 
° Zowu of Late 
un bein, 4817 Laflin Str. 
ernßftore, 601 Root Str. 
&h. Birt, 410 &. State Str. 
Geo. Hunneshagen, 4704 Wentiworth Ave 
Nitterstamp, 344 47. Str 


m. Geo. Hobel, ‚del, Warfaw Ave, nade De 
u Bart MD. Bernhardt, Gde Mirwauda 


* Ave. 
Arlington erh obn Behling, 


Auburn Bart. Sam. 6 udieigb. 


und 80. & 
ammond. — 
* 8 sung ee Str. u. Wabaſh Are 
ar 
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Der außgefhöpfte Brunnen. 


Daß jelbft.der tiefjte Brunnen ausge: 
fhöpft werden Fan, wollten die repub: 
lifanifhen Staatsmänner im lebten 
Gongrefje durchaus nicht glauben. Gie 
wirthichafteten darauf Io3, als ob fie 
Aladdins Lampe befälten und jederzeit 
fabelhafte Schäße hervorzuzaubern im 
Stande wären. Die ungeheure Summe 
von 1000 Millionen Dollars, oder mehr 
als 5 Milliarden Francs, wurde in zwei 
Sahren „bewilligt“, und es ift troßdem 
ficher, daß: im nächſten Jahre mod) be- 
deutende Rahbewilligungen werden ge- 
macht werden müflen. Au gleicher Zeit 
wurten die Finanzzölle auf Rohzucker 
abgejchafit, welche der Regierung unge: 
fähr 60 Millionen Dollars jährlich ein: 

rachten.. Dadurch jollte dem nächjten 

63 die Möglichkeit genommen 

erden, den räuberiſchen MeKinley— 

Tarxif zu widerrufen. Wohin dieſe 
Schandwirthſchaft führen würde, war 
jedem vernünftigen Menſchen von allem 
Anfang an klar. Es lag auf der Hand, 
daß die Ueberſchüſſe im Schatzamte, die 
den Republikanern ſchon 
unbequem waren, weil ſie fortwährend 
zur Ermäßigung der Zölle 
mahnten, vollſtändig verpulvert, und 
daß ſogar neue Schulden gemacht wer— 
den würden. 

Mit einer Unverfhämtheit, die eines 
abgefeimten Hochitaplers würdig wäre, 
behauptete der Münzdireftor Yeecy noch 
vor wenigen Tagen, daS Gerede von 
einem drohenden Deficit fei dumımes 
Gewäfh, denn in Wahrheit habe der 
Dund einen, Baargeldvorratd von 
8$258,000,000. Der neue inanzfecres 
tär Foſter Thien indefjen zu diefen An 
gaben fein großes Vertrauen zu hegen, 
denn er ordhete an, daß der Berjuch ge- 
macht werden jolle, die Kupfer:, Nidel- 
und Gilber-Scheidemünzen, die jich im 
Schatamte angefammelt hatten und 
niht an Zahlungzitatt zu verwenden 
waren, mit Lift oder Gewalt wieder in 
Umlauf zu bringen, Db Herr Fofter 
damals fhon genau Bejcheid wuRte über 

‚ den traurigen Suftand der Bundesfinan- 
zen, muß natürlich dahingejtellt bleiben, 
aber jedenfalls Kann er fich jetzt nicht 
mehr mit Unfenntniß der Sachlage ent: 
fhuldigen. Denn nach feinem eigenen 
Monatsausweije für den Monat April 
it Das gefürdtete Deficit im Bundes: 
Ihate thatjächlich bereits eingetreten. 

:  Diefer Monatsausweis zeigt, daß am 
30. April die Baarbejtände des Schat: 
amtes fich insgefammt auf $700,162,= 
858 beliefen. Davon waren in Abzug 
zu bringen 8642,879,050, die zur Siche- 
rung von ausitchenden Greenbads, 
Gold: und GSilbercertificaten, Schatz— 
amts= und Währungsnoten und zur Be: 
zablung der fällig werdenden Zinfen 
aufbewahrt werden müflen. Bon den 
übrig bleibenden ‚379,050 gehen 
abermals ab &$20,906,928, die aus 
Scheidemünze beitehen, und über $44,- 
000,009, weiche den Nationalbanfen 
gehören und von ihnen zur Cinlöfung 
ihrer Noten Binterlegt worden find. 
Einem thatjählicden Kaffenbeitande von 
836,376,880 jtehen Bepflichtungen zum 
Betrage von $44,156,999 gegenüber, 
was mit anderen Worten beikt, daß die 
Tajiiva des Bundes um nahezu 88,000, : 
000 größer find, als feine Activa, 

Selbjtverftändlih ijt Fein Bundes: 
banferott zu befürdhten, ja es it nicht 
einmal zu erwarten, daß da3 Schakamt 
genöthigt fein wird, die Ginlöfung der 
im Herbite fälligen Schuldicheine zu ver: 
Ihieben. Onkel Sams Credit it fo 
vorzüglih, daß er jih ein Buchdeficit 
von 8 Millionen ebenfo ruhig leiiten 
fan, wie ein Millionär fein Bankconto 
um 8 Gents überziehen darf. Menn 
aber auch die republikaniſche Finanzpo— 
litik das Land noch nicht vollſtändig 
ruinirt hat, ſo hat ſie immerhin recht 
Anſehnliches zu Stande gebracht. Noch 
in feiner legten Jahresbotſchaft betonte 
der unmittelbare Borgänger des jeßigen 
Präfidenten, daß etwas geichehen müije, 
um die nußlofe und gefährlie Anfamm: 
lung von‘ Steuergeldern im Bundes: 
fchage zu verhindern. Cr verlangte die 
fchleunige Herabjetung der Zölle nicht 
aus theoretifchen Gründen, fondern ein- 
fach deshalb, weil der Bund mehr eins 
nahm, als er verbraudte. „This is a 
condition, not a theory,“ ſchrieb Gro— 
ver Cleveland in ſeiner berühmten Ta— 
rifbotichaft. Befagte „condition“ be: 
ftand aus einem Ueberfhujje von 
115 Millionen Dollars. Nah Ablauf 
der erjten Hälfte der Harrifon’schen 
Kerwaltung hat fich diefer Ucberichuß 
bereit im einen Kehlbetrag von 
8 Millionen verwagdelt. Am Gnde 
der zweiten Hälfte diefer Berwaltung 
würde: alfo, wenn e3 nur jo weiter 
ginge, im Schabe ungefähr gerade fo 
viel fehlen, wie am Schluß der Eleve- 
Iand’jhen Berwaltung zw viel da war, 

&8 kommt aber noch viel fchlimmer. 
Die ausjhweifenden Bewilligungen, 
welche der einundfünfzigfte Congre in 
feiner zweiten Tagung gemacht hat, tre: 
ten erjt im näditen Nechnungsjahre, 


£zed. b. am 1. Juli in Kraft. Umgekehrt 


am: 1, April begonnen und mithin nod 


Y bat der Ausfall in den Einnahmen erft 


h 
I 


feine große Rolle gefpielt. Vom, 1. Juli 
an wird dem Brunnen ein großer Theil 
feines Wafferzuflufjes abgejgnitten und 
gleichzeitig mehr Wafler entnommen 
werben, als je zuvor. Das Schöpfen 


wird unter diejen Umftänden bald gewug 


* ören, und man wird — pumpen 
müſſen. 

Zum Glück wird das nächſte Abgeord⸗ 
netenhaus zu —* drei Vierteln aus 


Gegnern der Finauz⸗ und Zollpolitik 


ſeit Jahren 


herbeigeführt hat. Es wird zu retten 
fuchen, was noch zu retten iſt, und wenn 
der Senat und der Präfident ihre Mit-- 
hilfe verweigern, fo wird die vepubli- 


anifche Partei bei den nädhiten Prä- | 


fidentenwahlen in Stüde gehen. - Onfel 
Sam hat. eine jtarfe Gonftitution uud 
wird an dem Kakenjammer, der feinem 


„ | großen Kaufe folgt, nicht zu Grunde 
| 
| 


gehen. Er wird fi aber in -Bukunft 
vor toll verfchwenderiihen Gelägen 
hüten, 


In den romanifhen Läldern 
Europas ift e3 am 1. Mai ftelfenweife 
zu Putigen gefommen, an denen jedoch 
die Polizei ebenfo viel jchuld geweien zu 
fein fcheint, wie der „Pöbel*. Es ift 
wenigftens nicht einzufehen, warum Die 
Polizei, nachdem fie alle möglichen Bor: 
kehrungen gegen ernfthafte Rubheftörun: 
gen getroffen und fith der Beihilfe des 
Militärs verfihert hatte, mit Gewalt 
alle rein äußerlichen Rundgebungen der 
„Anarchiſten“ zu verhindern fuchte. 
Was hätte e3 am Ende ausgemadhf, 
wenn ein Theil der Arbeiter mit rothen 
Fahnen herumgezogen wäre und Trub- 
lieder gefungen hätte? Die große Maſſe 
der Arbeiter hält es drüben fo wenig, 
wie hüben ntit den Schreiern, welche in 
einer Rauferei mit Poliziften eine große 
Heldenthat erbliden und fihd an bem 
Setön ihrer eigenen Worte betäuben. 
Gerade die befannteften und einfluß- 
reichiten Führer der Arbeiterbewegung 
ermahnen ihre Anhänger  bejtändig, 
nicht zu unternehmen, was den „jtaat3- 
erhaltenden* Mächten den erwünjchten 
Vorwand zur völligen Unterdrüdung der 
Rede, Derjammlungs: und Bereini- 
Qungsfreiheit liefern Könnte. Die 
neuzeitlicde Arbeiterbewegung. arbeitet 
mit ganz anderen Mitteln, als mit 
Straßenaufläufen und zwedlofen Bal- 
gereien, 

Wenn zu viel Dampf im Kefjel iit, 
fo iit es thöricht, das Ventil zu jchließen 
und die Spannung noch zu fteigern. Je 
weniger man die ohne Zweifel fjehr 
ſchlecht geſtellzen europäiſchen Lohnarbei⸗ 
ter daran vPrhindert, ihre Bejchwerden 
öffentlich vorzubringen, um fo geringer 
wird die Gefahr, dag fie einen Berzmweif- 
lungsjchlag führen und fich furdtbar 
rähen. 63 ijt nicht nur eine Brutali: 
tät, fondern aud) eine große Dummheit, 
die unzufriedenen Arbeiter wie tolle 
Beitien zu behandeln, die man todtfchie- 
ken muß. Bon ihren unvernünftigen 
Forderungen fann man fie durch. jadhge- 
mäße Belehrung abbringen, und ihre 
vernünftigen Korderungen joll marı mög: 
lichit rafch erfüllen. Nur auf dieje Art 
werden fich blutige Ummwälzungen ver: 
meiden lafjen. 

Da Bismard ih Der Stihwahlim 
Geejtemünder Wahlkreife unterworfen 
bat, jo wird er ohne Zweifel auch das 
Mandat Ddiefes Kreifes annehmen, 
obwohl er im zweiten Gange weniger 
Stimmen erhalten bat, als jein VBor- 
gänger. Da er fi als Abgeordneter 
feiner Partei feit anjchließen will,jo 30g 
er es vor, fi in einem „gemifchten“ 
Bezirke wählen zu lafjen, trogdem er 
in mehreren conjervativen und national: 
liberalen Kreifen ohne Widerftand hätte 
gewählt werden fünnen. Als Bismard 
noch Kanzler war, fchleuderte er der 
„wörgelmden Dppofition“ die Worte 
entgegen: „Es ijt Niemand fo gefcheidt, 
wie ein unverantwortlicher Abgeord- 
neter.“ Das war eine Uinfchreibung 
des alten Spridwortes; „QTadeln iit 
leichter, al3 bejjer machen.“ Diefer 
Worte wird fich der Abgeordnete Bis: 
mard hoffentlich jederzeit erinnern. Er 
braucht nicht zu allem Ya zu fagen, was 
fein Nachfolger vorſchlägt oder thut, 
aber e3 würde gerade ihm fehr fchlecht 
anjtehen, an den Leiftungen der Regie- 
rung blo8 herumzunörgeln. Die Thäs 
tigkeit Bismard3 im Reichätage wird 
allenthalben aufmerfjam beobachtet wer: 
den, er felbjt aber wird.die Erfahrung 
madhen, daß ein allmächtiger Minifter 
mehr thun fann, als ein unverantwort: 
licher Abgeordneter. 


Lokalbericht. 


Angeblich gröblichſt beſchwindelt. 

William H. Thompſon, aus Salem, 
Maſſ., erhob geſtern im Kreisgerichte 
gegen die Grundejgenthums-Agenten 
Thomas Lyman und L. Romeyer ſchwere 
Anklagen. Im Jahre 1888 ertheilte er 


den Genannten, die unter der Firma 


Lyman «6 Giddings ihr Geſchäft betrie— 
ben, den Auftrag, 100 Ader an die 
Northweitern-Eifenbahn grenzendes, in 
Coot Kounty gelegenes Farmland, wel: 
bes ihm gehörte, gegen Baupläpe in 
Samwyers Addition, welche ihm von ben 
Angeklagten al befonders werthvoll 
geihildert worden waren, zu vertau: 
Ihen. Er erhielt eimen Kaufvertrag, 
unterließ e3 jedoch, denfelben genau au 
prüfen, da er in die Meblichkeit der 
Agenten unbegrenztes Vertrauen jebte. 
Leider jab er fich jehr bald gröbli von 
ihnen getäufht; die ihm überfchriebeiien 
Pläge lagen eritlih gar nicht in der 
genannter Addition und waren überdies 
Eigenthum eines gewifien Charles F. 
Bromn. 


Ein graufamer Bater, 


Die 17jährige Emma Robinfon und 
deren 14 Nahre alte Schweiter Pillian 
erjuchten geitern den Richter McConnell, 
einen Vormund für fie zu ernennen, da 
jeit dem vor zwei Jahren erfolgten Tode 
ihrer Mutter ihr Bater fie oft graujam 
behandele, Bereits im vorigen Monate 
billigte der Nachlaßrichter den Wunſch 
der beiden Mädchen, doch appellirte der 
Vater an das Kreisgericht. Richter 
MeConnell hörte geftern einen Theil ber 
Deweisführung und wird den Fall am 
nädjten Freitag zu Ende hören, Ro- 
binfon ift Buchhalter und wohnt 386 
Campbell Ave. ERS 

— — — ñ — 

* Die Polizei der W. Lake Str. 

fing geſtern den 45jährigen Louis An⸗ 


dem Irrenhoſpital. Ande one 


_ Mbendpoft“, 
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Samitag, den 2. Mai 1391. 


. Neues Departement! 


— MÖBEL! 


a name 


Mittwoch, den 6&. cd. M., 


Sröffnung unferes neuen Möbel-Depts. 
Großartige Auswahl 
vom Billigſten bis zum Beſten. 


Sperinlität: 


Ginrihtung für ganze Hänfer. 


Kein Verkauf auf Abfıdylagssahlung, nur gegen 


Caſh, doch billig. 


Alle Intereſſenten ſind zur Inſpection freundlich eingeladen. 


JOHN YORK, 


777,779, 731 S. Hlalsted Str. 


Kurz und Neu. 

* Bolleinnehmer Clark ernannte ge= 
ftern den Grundeigenthumshändler W. 
D. Phillips zum Hilfseinnehmer für 
den Hafen von South Chicago. Die 
Dffice dafelbit wird von jett das ganze 
Kabr offen bleiben und nicht wie bisher 
nur während der Schifffahrts-Saijon. 

* Inter den Nufpicien der „Society 
for Gihical Gulture* wird morgen, 
Sonntag, um 11 Uhr Vormittags, im 
Grand Dpera Houje Herr William 
Salter einen Vortrag über das Thema: 
„Grijtirt eine neue Religion? Und wenn, 
wie ift jie?“ halten. 

* Heute, Nahmittag am 4 Uhr, fin- 

det unter den Aufpicien der Polnifchen 
National Alliance von Ihmerica eine Ers 
innerungsfeier an die vor nunmehr 100 
Jahren den Polen gewährte Gonititution 
tatt. 
#* Theodor Kalifch wurde geftern von 
den Gejchworenen in Richter Bafers 
Gericht auf drei Jahre in’s Zuchthaus 
gefickt, weil er vor einiger Zeit in der 
Wirthi haft des Georg Anderjon, 727 
1. North Ave., eingebrochen: war und 
Billard: Bälle und eine Partie Cigarren 
geitohlen hatte. 

* Der befannte Grundeigenthumss 
händler, Herr A. %. Sabath, hat feine 
Dffice von No. 81 ©. Clark Str. wer 
gen Mangels an Raum nah 77 und 79 
©. Clark Str. verlegt. 

* Franf Collier feierte geftern feine 
Rückkehr nach der „Jail“ damit, daf er 
ſeine Eßgeſchirre zerbrach und ſonſtigen 
Unfug trieb. Er durfte den ganzen 
Tag ſeine Zelle nicht verlaſſen und wird 
morgen oder am Montag nach einer 
Privat-Irrenanſtalt geſchafft werden. 

* Der hieſige Zolleinnehmer wurde 
von ſeinem Vorgeſetzten in Waſhington 
benachrichtigt, daß alle importirten Ci— 
garren deutlich mit dem Namen des 
Landes, von woher fie kommen, geſtem— 
pelt fein müfjen, widrigenfalls die Ein: 
fuhr abjolut verweigert werden joll. 

* Der BPoliziit Frank Jacobs ent: 
dedte geftern Abend nahe 10 Uhr in 
dem MWollenwaaren-Geihäft von Laph: 
man Bros., No. 193 Oft Kinzie Str., 
einen überheizten Dfen und löſchte 
Ichleunigft die gefährliche Gluth. Die 
ffarke Heizung ift bei dem warmen Wet: 
ter mindeftens auffallend. 

* Die Großhändler und Fabrifanten 
von Goldjahen und ähnlihen Maaren 


haben befchlofien ihre Gejhäfte vom 16.’ 


Mai bis zum 15. Auguft Samjtags um 
1 Uhr Mittags zu fchliegen. 

* Capt. Joſeph Cohn, vort der 19. 
Feuerwehr Compagnie, wurde geftern 
während der Jahrt zu einem Brande in 
ber 26. Str. vom Schlauhmwagen ge: 
T&hleubert und brad) ein Bein. 

* Die ev. luth. Salemögemeinde hält 
Morgen, Sonntag Nahmittag um 3 
Uhr, in der Douglas Halle, Ede der 
Volk und Galifornia Ave., ‚unter Leis 
tung des Herrn Bajtor Steinhagen einen 
Gottesdienjt ab, nad deiien Erledigung 
Berathungen betrefi3 des Kirchenbaues 
gehalten werben jollen. 


Eine Zunahme von einem Pfunde per Tag in 
dem Falle eineg Mannes, der „volfländig nie 
dergebrohen" war, und mit bem Einnehmen bed 
bemertenöweriben leifch-Ergeugers 


SCOTT’S 


derfon wieder ein und brachte ihn nad | 
ntfpreng = 


vor etwa einer-Woche aus dem, 
in Sefferfon-und war feit der & 
jamunden. 





gzearäbnin : Blumen und Blumenftüde ae 
liefert tunerhafb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. f 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte Friedrid Lomprcht, 
am Donieritag im Frieden geftorben ift. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Sonntag, den ?. Mai, Yachnit 
tags puntt 1 Uhr vom Trauerhanic, 574 N. Halfted 
Sır. ausnah Waldheim. Die trauernde Wittwe 

4] Bertha Lampredt, geb. Gumbert. 


Todes: Anzeige, 


vn und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjere geliebte Mutter Maria Fahs, im Alter von 
78 Sahren und 10 Tageı, nach furzem Leiden, im 
Herrin geftorbei tit. Beerdigung findet ftatt am Mons« 
tag, den 4. Dtai, 9 Mbhr, vom Trauerhauje, 3550 Union 
Ave., nah Waldheim. 7 
Jehn Fahs, ]_. 
Auguft Fahs, - Söhne. 
Srik Fans, 
Benzieite Diet, ı 

ophia Kelting, Töchter. 
Marin @laner, | 
—— A. Dies, I : 2 

artin Kelting, Schwiegerſöhne. 
Seney Elöner, |) 

nebit Enteln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten bie traurige. Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater Auguſt Wilte, 
im Alter von 49 Jahren, am 2. Mai ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet am Montag, den 4 Mai, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 393 Blue Is⸗ 
land Ave. mit Kutſchen, nach Forreſt Home ſtatt. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen 7 
Louiſe Wilte, Gattin. 
Otto Wilte, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte Friedrich Samprecht, 

am Donnerſtag im Frie en dahingeſchieden iſt. ie 

Beerdigung findet ſiatt am Sonntag, den 3. Mai, 

Rachmittags punkt 1 Uhr, vom Traüerhauſe, 574 N. 
aus nad Waldheim. Die trauernde 

Bertha Kampreht, aeb. Gumbert, 

nebit 2 Kindern. 


dalſted Str., 
Wittwe 


Todes⸗Anzeige. 
Teutonia Turnverein. 


Achtung Turner! Die Turuer des Vereins ſind er⸗ 
ucht ſich am Sonutag. den 3. Mai. 10 Uhr in der 
Vereinshale zu verjammeln, um Theil zu nehmen an 
dein Begraͤbnißz des verſtorbenen Turners Kurt 
Die Aktiven find erjudht, iu grau zu ers 


Meihner. Der Turnraih. 


fcheinen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
unser fieder Sohn WMlfried Jromm, im Alter bon 12 
Hahren, 7 Monaten und 4 Tagen, am29. April, fanft 
tm Herrin emt'chlafen it. Die Bkrdiqung Findet am 
Sortag, ven 3.Mai, Nachmittags 1.UÜhr, bomFrauet- 
baufe, 335 -Gleveland Ave., nah Paltor Bartliugs 
Kırhe und von da nach Wunders Kirchhof ftatt. Um 
ftile Tyeilmahme bitten die betrübten Eltern 7 


» Hermann und Wilhelmine Fromm. 


Todes: Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nadırict, daB 
unjere vielgeliebte Tochter Miltie Lcyfer am Jreitag, 
den I. Mai, jelig im Herin entihlafen ift. Die Beer- 
digung findet am Sonntag, den 3. Mai, um 2 Uhr, 
nad) Graceland ftatt. Um ftille Theilnahme bitten bie 


trauernden Hinterbliebenen ® 7 
Fritz und Nebecca Lenier. 


Todes: Anzeige» 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter gelichted Kind. Watie im Alter don 2 jahren 
und 8 Monaten jelig im Hexem entihlafen ift. Beerdi⸗ 
gung findet Sonntag Nadhnı. 1 Uhr vom Trauerhaufe, 

ı 21. Str, aus, nah Waldheim jtatt. Um ſtille 
TIheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Chriftian und Uuguite Stahl, Eitern, 6 
Zahn und Hatharine Schaefer, Gropeltern. 


Mailen: Berjammiung von Bürgern ber 14. 
Ward! Sonntag, den 3. Mai, Nachmittags prä- 
ci8 3 Uhr, in Shverhoiens Halle Ede Mil 
waufee Ave. und Ajbland Ave. 

Jeder rechtdenfende Bürger der M. Ward, einerlei, 
welcher Partei derieibe augehdören mag, ift dringend 
eriucht, ni Berfamimlung beiznwohnen, um einen 
euergiichent Proteit gegen die ungerechte Haublungsweije 
in Sachen des gegenwärtigen Alderman-Eoutejt-Falles 
zu bezeugen. 2% ; 

Wie allgemein befaunt, joll ber retmäßig erwählte 
Sandidat, Hort Hency DB. Schacher, von feinen 
Geguiern hHinanusgezäblt werden. Die ihänblie Hands 
lungsweiſe jeiner Geguer, welde fein Mitte jcheuen, 
um ıhren Riwerk zu erreichen, wird durd gute Redner 
genau dargelegt werdeit. E 

Veriänntt ja nicht, zu fommen, und bringt Eure 
Nahbara und Freunde mit! ui Nauen der Gere) 
tigfeit und deö Rechts: Da5 BürgenGomite 


Achtung! 


Der „Deutſche 
Eandwehr- Ber—⸗ 
ein“ fordert alle 
ehemaligen Soldaten 

? verbeutichen Armee, 
die ihren ehreuvollen 
aAbſchied erhalten ha⸗ 
SS ben und einem Diilis 
er tärbereim, ber and) 
> Sranlen - Unterftü- 

tzungs⸗- und Sterbe 

geiber zahlt, beizu- 

treten gelonnen find, 

: auf, ihre Anmeldung 

au einem erften oder dritten Dienftag eines beiiebigen 
Monals im Vereinstgtale oder aber bei dem Präfi- 
deuten Dittberuer, 51:8. Tivijion Str., oder beim 
Sefretär CHa3. Yifland, 665 Bloomingdale Ape., ein- 
zureichen. 1 


Praͤchtiges Naturbild. 


b1j6 ' 


Dentiches Theater in Hooley's. 


Sonntag, den 3. Mai 1891: 
erF Schluss der Saison. 


Gomplimentar-Benefiz für Nihard, Welb und 
Wacsner. 


Die Hochzeitsreiſe. 
Kurmärter und Picarde. 
Der zerbrodhene Krug. 
EI” Sige find in Hooleys zu haben. 8 


—— Aurora Turnhalle. 
Sonntag: 


Der Gold: Ontel aus Amerika. 
12 Gejangä-Nummern. 


— Müller's Hhalle 


*2: Der Barifer Taugenidis. 
Soziale Turnhalle. 


Sonntag, den 5. Mai, 


Der Sumpenfammler 
von Paris. 


-  Deutiches Stadt-Theater 


in Freibergs Opernhaus, State und 22. Str., 
Sonntag: 
DB enefiz für deu artiftifhen Direktor Morig Hahn. 


Eorbeerbaum und Beltelflab! 


don Earl don Holtey. 4 


Apollo - Theater. 
Lamm und Löwe. 


FHoerber's Halle. 
Sonntag, 3. Mai 1891: 


Bummel-Fritze! 


Bofie mit Seiang in 4 Alten. 


CASINO HALLE, 


Ede %. Str. und Ewing Ave, South Chicago. 
ountag, den 3. Mai 1891: 7 


Gastspiel von Wormser’s Theatertruppe, 
Erinnerungs-seier, 


— verbunden mit — 


Trauer: Conzert, 
zum Andenken an den verftorbeuen . 
General : Feldmarihak 


Graf Helmuth von Moltfe 


unter Leitung von 
JOHN MEINKEN, 


Mılitär-apellmeifter und Dirigent 


Nordseite - Turnhalle 
ER ie fabidoß 
Donuerftag, 7. Mai, ’91, Abends 8 ihr, 


Auf zu den luſtigen Tyroſern! 
Samfag und Souniag Abend: 
gither:Borträge, 


im Zillerthal, 211 Eaſt Divifion Str., 
nabe Sarrabee Str. 


A. Ploner & E. Schauwecker, Gigenthimer. 


I Im. Rühls ertra Pale Rocheiter am Zapf. 
Teine Weine, Liquore uud Eigarsen. 4 


Aurora Turn- Halle, 


Milwanfee Ude. und Huron Str. 


Maifihaulurnen 
Concert 
und Ball, 


—— cirangirt Dom — 


WVerxein 

am Sanflag, den 2, Mai 1891. 
Anfang 8 Uhr Abends, Tidet3 25 GtS., Abends au 
der Rafle 50 Ga. mifrig3 


Iroges Mai:Schaulurnen 
wBALL, 


— berauitaltet Dom — 


Eurnverein Einigkeit 


18,50 pu?, 9mais 


in ber 


ra © 


— am — 


9. Mai 1891, 
inder EINICKEIT TURNHALLE, 


710—714 Blue Island Ave. 


Eintritt Sc. @ Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Großes Mai-de 


Sprechende Preije. 


Anziehende Bedingungen. 


-Martin Emerich 


261 und 268 


‚Beliebte Einrichtungen. 


Qutfitting Co., 


State Str, 


Möbel, Teppiche, ©efen, Haushaltungswaaren, Eisjchränte, 


Kinderwagen und allgemeine 


Baushaltungsgegenftände. 


Baar oder Teichte Abzahlungen. | Das Geheimnig uuferes Erfolges | 


Die wünjhenswertheiten Bedingungen, 
ohne Ziufen oder Sicherheit. 


Unfer Wahlſpruch: 


Gewiflenhafte Geihäftsführung 
und ehrliche Werthe. 


Bolfändig— Solide Harthol— 3 Stüde 
Schtatsimmer:@et, ; 
Verel Spiegel, 59. 48 


Schöner Dreiier, 
Bettftelle u. Gombinationd-Eomode 
UeWImgsiBeNtn. Upright u. Diantel»:Fold» 
ing=Belten, beites yadrıkat u. Politur, 816.95 
Bettitellen. 
Sede Gröke und alle Polituren 
Antique Dad, Walnut und Mahagoni 
Volitur-Außziehtifche, volle Gröhe.... 83.11 
Kühenihräntke..... zen BI.52 


zur 65,00 


6 Stüd elegante geibniste Rahmen 


Niedrige Preiie, kleiner Gewinn, 


Leite Termine, 
Söflihe Behandlung. 


Unfere Bedingungen: 


den 
Monat. 


PFlüihParlorssürrihtungen, pramt- 
vol beiegt mit Sceiden-Biüich und 
eleganter Politur. :......nur.0...0 $26.35 


Ein folider Eichen Ehzimmerftuhl, eng ges 


webter Sit, feine befter gemacht 


Kühen-Stühdle zu Tanjenden, drei für 


Maifive Reitigerators. SolidDaf durch» $7 25 
.. ® 


weg3, nicht thresgleichen, BE „sen ae 


Solid Dat Eisihrant 
Spiten-Bardinen 
Hänge: und Stand-Qampen 


Teppiche. 
Augrain Teppich don.......... 18:4e aufwärts 
Brüffel Teppich von 47!3e aufwärts 
Oeltuch von ie aufwärts 
Matten Von. -...-...... zur. KBe aufwärts 


Ein guter Kohoien ...........- — * 
Großer Range, Nickelbeſchlag 


Gas⸗, Gaſoline- und Oel⸗Oefen. 


Baby Carriages. ............... 
Baby Earringed...... uurcco.cn.aenene" d 
Baby Garriages aufwärts biß ...... .. Bf 


Bringt diefe Zeitung mit Eu und erhaltet 5 Prozent Rabatt 
an Euren Einfäufen. 


Martin Emerich Oulklting Co. 


Offen Abends bis 9 Nhr. 


261 m. 263 State Str. Bwiichen Iadion u. BanBuren. | 


Das geehrte Bier trinfende Publilum ift hier: 
mit daranf anfmerfiam gemacht, daß unier 


Bock-I 


weldes von hente an bei 


allen unjen Kunden zu 


haben ift, von ganz bejonders 


Vorzüglicher Qualität 


ift, gebraut aus Malz und Hopfen, und night 


zu übertreffen an 


Reinheil des 


Jeichmadhs. 


PABST BREWING CO. 


m — — 


Columbia Stamp Works | 
and 
Printing Co., 
181 ©. Clark Str., 
. Güboft-Ede Monroe. 


äogen- und Gefchäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgefehten Preijen. 
Alte Stemipel unıgeündert, 


Br Deudiahen ug 


Nehnungsformulare, Anzeigen, 
Brieipapter, Ball-Programme, 
Gouverte, Eintadungätartem, 
Circulare. -Bintenlarten, 

im feinfter Ausführung. 
Geihäftstarten von 81 ber 1000 aufwärts, 
Reelle gute Arbeit und äußerjt billige Preife. 
CH” Die Norbieite Eable Gar hält diveft vor der Thür, 
Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905. 14my3nmfadido2 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Berfauf an Hand. 
Geider zu verleihen auf Ehieago Grundeigenthum. 


Bolmakhtent Fine" 
Paflage Scheine "Furl 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt Dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Raudolph Str. 
Sonntags.offen non 0-12 Uhr 2lap1jddfal 


Tailoring! Tailoring! 
Empfehle mich zur Anfertigung von aller Wrt Her 


vengarderobe, unter Zufihgzung guten Pallens und 
eriter Alajje Arbeit bei billigjten Preijen. 


3. 6. Zkert, Kundenfdneider, 
4223 ©. Hallieb Sır., nahe £t. 
Hapimboiamy 
„Siegmit — See ea Runde, die ° 
bi zum 14. März ’ a 8* — J 


ee N SCHULTE. 


7. J. MALOX, 
en 


* 


Dem geehrlen Publikum 
hiermit zur Nachricht, 
daß heute unjer berühntes 


Bod-Bier 


— ſowie — 


SCHLITZ BRAEU EXTRA PALE 


zum Verkauf Kommt, 


Joseph Schlitz Brening Co 


fſal 


Geh'n wir nach Roſenow 

Da iſt der Himmel blau. 
22 und Belannten zur gefälligen Nahrict, 
daß die Einweihung meines neuen Lofals au 
Samitaa, Sonntag und Montag, den 2., 3. 
und 4. Mai, jtattfindet, wozu Euch Alle einladei 
Exer fiat 


Carl Roſenow, Ziverten ein, 


Gute Morge Jodele, A gute Morgen Hans, 
TrinP’it auch Bodbier, ha jo; fomm mit zum 
die Unbehauen, 239 WB. 12. Str,, ber 
bat’S beit’ und immer gute Lund. frfat 


Beahtenswerth! 


Andrees 1. Kiafie Bäder, 398 Wells Str., 
im Store. niht im Keller, fechö feine Bäder, verbun- 
den mit 5 Stühle Barberihop. Grite Klafie Badie- 
nung. Kein Warten. 30apiwd 


Partner gesucht 
wit 81000 Kapital in ein fiheres, profitables und ehr» 
Kiched Geihäft. Muß wehnbait fein in Chicago und 
der englilchen Sprade mähtig. Kann dort nebenbei 
fehr gut ein auberes Geidäft betreiben. 1 
. und gqegebeu. Wdreifire unter X, Scandina- 
viau Conſulate Graud Haven. Mich. diboja? 


An Damen! 


— berũhmte und als i Haaw 
2. ie zu Sen rn 2». 


befannte 
eatem mis Baiyeh a 





— —— 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Auditorium — Theodor Thomas Conzerte, 
MeBiders — Lotta. 
Grand Opera Houfe— N Trip to Chinatown... 
Chicago Opera Houje — The Senator. 
Columbia Theater — Men and Women, 
Hooleys — €. S..Willard. 
Öaymarket — Effie Elsler. 
Bcabemy of Mufic — Money Mad. 
Racobs Elark Str.-Theater— The Auftralian., 
Bindfor — The Elemenceau Gaje. 
Alhambra — Our Iriſh Viſitors. 
Havlins — Pat Rooney. 
Peoples — Vaidis Siſters Novelty Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Burlesque. 
Standard — Grimes Cellar Door. 


Der Kaiſer uͤber die Krieg führung 
zur See. 


Während des Kaiſerbeſuches in Kiel 
And im Saale der Marine⸗Akademie 
eine Verſammlung des Seeofficiercorps 

tt, in welcher Capitänlieutenant 

eyer einen Vortrag über die Kriegs⸗ 
flotien Europas hielt, dem auch der 
Kaiſer beiwohnte. An den Vortrag 
ſchloſſen ſich einige weitere, von dem 
Bapitän zur See, Prinz Heinrich gege⸗ 
bene Darlegungen, nach welchen jofort 
ber Rnifer das Wort ergriff, um jeiner- 
feit3 einen improvifirten, an da3 Ge- 
börte anfnlipfenden inhaltsreichen VBor- 
trag zur Sade zu halten. Der Kaijer 
fpra etwa 25 Minuten in freier, 
erfichtlih unvorbereiteter Rede. Be- 
faßte fich der Vortrag de3 Kapitän- 
lieutenants Weyer, welcher zur Abhal- 
tung defjelben von dem Kaijer telegra- 
phijch aus jeinem jebigen Garwijonorte 
Wilhelmshaven nach Kiel berufen wurde, 
mit der Stärke und dem Kriegswerthe 
der europäifchen Flotten, fo zog der 
Raifer, wie die „Nat.-3.* bemerkt, in 
feiner Rede ein Refume, welches al? 
er für den Kriegsfall angejehen 
wird, 

Nacdı den Ausführungen des Raiferd 
Hit nicht anzunehmen, daß fünftig in 
einem etwaigen Geefriege die Taktik der 
bentichen Marine von 1870471 wieder 
befolgt werden mird. „Der Angriff ift 
die beſte Vertheidigung,“ dieſer Grund⸗ 
ſatz wird in Zukunft taktiſch in allerer⸗ 
ſter Linie ſtehen, wenn nicht ausſchließ⸗ 
lich maßgebend ſein. In gewiſſem 
Sinne ſind ſo die Aufgaben der deutſchen 
Panzerflotte, einſchließlich der neuen 
Panzerfahrzeuge, der Küſtenvertheidi⸗ 
gung und der jeegehenden Zorpedo- 
boote und unter Einrechnung der ge- 
ſchützten Kreuzerkorvetten ähnlich denen 
er Tavallerie zu Lande. Wie dieſe, ſo 

t die Flotte in ihrem zur Schlacht be⸗ 
immten Theile in concentrirter Kraft 
hr Alles einzuſetzen, um in wuchtigem, 
den Nahtampf ſuchendem Choc den 
Feind zu vernichten. Der Kaiſer wies 
in einer ſo klaren Weiſe, als habe er 
von Jugend auf dem ſeemänniſchen Be⸗ 
rufe angehört, nach, in welcher ſubtilen, 
die höchſte Geiſtesgegenwart mit der ge⸗ 
naueſten Beherrſchung aller Eigenart 
paarenden Weiſe Geſchwaderchef und 
Schiffscommandanten im Gewirre der 
Seeſchlacht mit dem äußerſt complicir⸗ 
ten Mechanismus ihrer Waffe, mit der 
Schnelligkeit, der lebendigen Kraft, dent 
Dentungsvermögen, den Schub- und 
Angriffsporrichtungen des Schiffes und 
mit der Artillerie und der fo äußerjt 
fchiwierigen Torpedowaffe zu rechnen 
haben. 

In Zulunft wird man in jenem 
neuen Syſtem der Kriegsverwendung 
ber Flotte, welches ſeit 1888 den jähr⸗ 
lichen großen Seemanövern Englands 
zu Grunde liegt und auf die beiten naus 
hifchen Perioden der Vergangenheit zu- 
rüdgreift, da8 wahre Wejen der Krieg- 
führung zur See erbliden und dasjelbe 
jur Geltung bringen. Die Strategie 
wird mit derjelben Bedeutung auf den 
Seefrieg übertragen werden, welche fie 
Im Landfriege jeıt jeher bejeffen. Nicht 
Sefechtsmanöver allein und taftifche, 
ben Kampf felbft betreffende Schulung, 
fondern die Dirigirung der Flotten- 
theile nach einem die gejammten See- 
ftreitfräfte in’3 Auge fafjenden einheit- 
lichen ftrategiichen Plane, ihre Veriven- 
dung auf diefem oder jenem maritimen 
„Kriegstheater“, ja unter Umftänden 
bie tjendurg eine® compaften, aus 
„beiten Schiffen“ beitehenden Geichwa= 
bers dem Feinde weit entgegen anf def- 
fen Anmarjchlinie, um feine Dispofitio- 


Snitiative zu zerftören, da3 werden Die 
maßgebenden Geftchtspunfte jein. Den 
feitenden Dfficieren eröffnen fich bier 
Ausfichten, welche von ihnen die Erfül- 
fung hoher, die ganze Kühndeit des 
BVerjonal3 herausfordernder Aufgaben 
verlangen; an die milttärijhe Ober: 
leitung unferer Seeftreitfräfte werden 
bementjprechend ähnliche Anforderungen 
ejtellt, wie an diejenige de3 Land« 
res. ® 
Die Directiven in den Eaijerlichen 
Ausführungen rechnen mit dem vorhan- 
benen Material, refp. dem feititehenden 
Umfange einer „Bertheidigigungsflotte“, 
iwie fie im Plan von 1889 vorgezeichnet 
ift, und Halten fich von allen „uferlojen 
Plänen" durchaus fern. Mit dem 
1870471 in Geltung gewejenen Syftem 
ber „Defenfive ohne jede ernite Dffenfid- 
Ben ijt aber gründlich ge 
rochen. (Berl. Tagebl.) 


SBrieftaſten. 
Anſragen, denen nicht die Namen und die 
Adreſſen der Frageſteller beigefügt find, wer⸗ 
Den nicht berüdfiytigt. 


R. 9. F._ In Tell City, Ind., erfcheint 
eine a Zeitung unter dem Titel „An 
zeiger“, 

Jac. D. Jeder ‚„Peddler“, gleichviel 
was er verpeddelt, muß eine Licens haben. 

A. M. Kanſas City, Mo., hat 132,416, 
Kanjas City, Kas., 38,170, und Leaven- 
worth, Kas., 21,613 Einwohner. 

©. 8., Blue Jsland. Soldaten, bie 
auf Urlaub gehen, -müfjen -ihre Eifenbahn 


Fahrt jelbft bezahlen, fie Löfen fog. Militar- 


biliet, die nur 10 Piennige pro beutjche 
Meile koften. 

&. E. 8. „New Yorker Staatzzeitung“, 
Brooflyner „Freie Preije”. Am beiten fegen 


> >Bie ji mit einer hiefigen Hovertifing — 
in 


4 Seite 2409 und 10 des Adreßbuch 
erbir 


idung. 


Entlarvter Betrüger. 


Ed. W. Grants ‚großartige Unter- 
Idlagungen. 


Gr befindet Ti In Saft. 
2 — 

Geftern Abend um Halb jehs Uhr 
wurde Edward: W. Grant, der ‘hiefige 
Agent der Kutfchenfabrit von B, Manz 
ville & Go. in New Haven, Conn., 
wegen großartiger Unterfchlagungen vers 
haftet. Grant war bereit3 feit zwei 
Jahren mit feinen Abrechnungen läflig, 
hatte eö aber ftets verjtanden, die Firma 
auf ihr Drängen hin mit allerlei Auss 
reden "binzuhalten und zu vertröjten. 
Bor etwa 10 Tagen fam Herr Henry 
2. Manville, eits Theilhaber der Firma 
B. Manville & Co., nad Chicago und 
benußte. eine unfreiwillige Muße, um 


ſich mit den Berhältnifjen der biefigen | 


Filiale eingehender zu bejchäftigen. Das 
Nefultat war ein erfchredendes. Faſt 
alle Ausftände, die Grant in feiner Ab: 
rehnung aufgeführt hatte, waren bereits 
feit langem ordnungsmäßig begliden 
und nad oberflächlicher Schäßung ein 
Deficit von mindeftens fünfzehn bis 
zwanzig taufend Dollars vorhanden. 

Herr Manville erwirkte fofort einen 
Haftbefehl und als Grant, der nod) 
feine Ahnung von der Entdefung feiner 
Betrügereien hatte, geftern Abend feine 
Dffice verlafien wollte, legte ihm Hilfäs 
Bundesmarfhall Jones mit den Worten: 
„Sie find verhaftet“ die Hund auf Die 
Schulter. Mit dem Aufichrei: „Mein 
Gott, meine arme Frau und meine 
Kinder!“ Brad) der entlarute Betrüger 
zufammen. Als er wieder zu fi Fam, 
machte er einen vergeblichen Verſuch, 
feine Unfhuld zu betheuern und bat 
Ichlieglich, al3 er von der Fruchtlofigkeit 
feines Yäugnens3 überzeugt worden war, 
daß wenigitens feiner Yamilie bis auf 
weiteres feine Verhaftung verheimlicht 
werden möge. Unglüdliches Börfenfpiel 
foll den Mann zum VBerbreder gemadt 
haben. Gr bradte die Nacht im Ge- 
fängniß zu. 

Grant ift 35 Sabre alt und wohnte 
mit feiner Familie in No. 386 49. Str. 
Seine Gejhäftsloßelitäten hatte er in 
No. 394 und 396 Wabafh Ave. Er 
vertrat außer Manville & Co. nod die 
große Sattler-Firma Hamfins & Man: 
berville, in Nemwarf, N. %., und ver: 
fhiedene Kleine Wagen Fabriken. Die 
Abrechnungen mit diefen follen indeß 
ſtimmen. 


1 Cent das Wort für alle Kaufs⸗ und Ver— 
kaufsanugebote, Bermieths⸗ und ähnliche 
kleine Anzeigen. 


Feſte und Vergnuügungen. 


Eintracht CLoge No. 13 O. d. H. S. 


Heute, Samſtag Abend, veranſtalten 
die Mitglieder der Eintracht Loge No. 
13 des Ordens des Hermanns-Söhne 
zum Beften ihres erblindeten Bruders 
Kohn Kauh in Baums Pavillon, 22. 
Str. und Cottage Grove Ave,, einen 
großartigen Ball. Die Tanzpaujen fol: 
len durch deflamatorifche und Gefangs- 
Vorträge und gymnaſtiſche Uebungen 
ausgefüllt und fomit den Gäjten eine 
vieljeitige Unterhaltung geboten werben. 


Sr Anbetracht des edlen Zwedes ift eine‘ 


recht rege Betheiligung an der Yeitlich- 
feit aufrichtig zu wünfchen. 


Badifcher Unterftüßungs - Derein. 


Der Badifche Unterftübungs - Verein 
giebt morgen Sonntag, Nahmittag um 
3 Uhr, feinen Mitgliedern und Freunden 
in Uhlich3 nördlicher Halle eine großar: 
tige Feftlichkeit, deren Reinertrag zur 
Anihaffung einer Fahne verwendet wer: 
ben fol. Das Programm umfaßt Ge: 
fangsvorträge, Fomijche und ernite De- 
Hamationen u. f. w. und wird von be: 
währten Kräften durchgeführt werden. 
Nah Erledigung der officiellen Feier 
folgt ein flotter Ball. 


Eine verfradhte Shwindels 
geſellſchaft. 

Die „American Tontine Savings 
Aſſociation“, eines jener Inſtitute, welche 
ihren Mitgliedern gegenEinzahlungen im 
Geſammtbetrage von etwa 8310 nad 
einer Reihe von Jahren $1000 auszus 
zahlen verfprechen, ift, wie eö, auders 
nicht möglich ift, verfradht und die Mits 


nen bereit3 ii. allererften Beginn feiner | glieder derfelben fönnen froh fein, wenn 


fie überhaupt etwas von ihrem eingezahl: 
ten Gelde zurüdbefommen. Die „Abend 
pojt“ hat ihre Lefer feiner Zeit mehrfad) 
vor ähnlichen Inftituten gewarnt und fie 
auf den in demjelben jtedlenden Schwin- 
del aufmerkſam gemacht. 

— — — — 


Todesfälle. 


Sm Nahftehenden verdffentlidden wir bie Kifte ber 
Deutigen, über deren Tod bem Gefundhertsamte givi« 
Idhen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Gurt Meißner, 5552 Jujtin Str., 25 3. 

Hermann Dreper, 215 Dayton Str., 36 J. 

Cha8. Lange, 814 Süd Afhland Ave, 4I.5M. WI. 
ana Hamann, 126 Fremont Str., 25. 

Barbara Erapp, 718 W. 20. Str., 654. 4M. 
Friedrich Sampredt, 574 N. Halfted Str. 
war Kıespert, 1053 Diilwanfer Avde., 36 J. 
Frau Babetta Rothihild, 33 Beethoven Place. 
Louis Jantowätt, 982 Welt 21. Str., 7 WE 32T. 
Auffell E. Kron, 251 Sheifteld Ave., 8 M. 

Henrietta Schroeder, 485 North Lincoln Str., 11 M. 


- 
* 


„vendpoſt⸗, Chi 


Deutſches Theater. 


Die Freunde unſeres deutſchen Thea⸗ 
ters machen wir nochmals darauf auf⸗ 
merkfjam, daß morgen die le&te Bor: 
ftellung in diefer. Saijon ftattfindet, und 
zwar zum Benefiz für die verdienftuollen 


Leiter der. Gefellfchaft, die Herrn Rich— 


ard, Welb und Wadsner. Zur Auffüh- 
rung gelangen brei hübfche Kleine Lujt- 
fpiele in vorzüglicher Rollenbefegung. 
Unfer Theaterpublitum wird ficherlid 
nicht verfehlen, den Herrn Richard, 
Welb und Wachsner durch recht zahlrei: 
hen Bejuch feine Anerkennung für ihr 
wahres fünftlerifches Streben auszu: 
drüden. Die Soritellung findet in 
Hooleys Theazer ftatt. 


“Apendpoft,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort für er Le menciaen 


unter Diefer Rubrif. 


VBerlangt: Männer und Knaben, 


Derlangt: Treppenbauer. 884 Shober Str. 5 


Nerlangt: Ein junger Dann um Ornament Gyp3- 
geigart zu erlernen. 41 Orhard Str., nahe —— 
be. { 


Derlangt: Unftzeiher und Zapezierer. 4355 Dear- 
bo.n Str., Ede 44. Str., Emil Adams. {mo4 


Berlangt: Zunger Mann mit beften Referenzen, um 
einen Milhwagen in beiter Gegend und guter Kımd» 
Thaft zu fahren; nur fähige Leute brauden vorzufpre 
hen. Adrejje ©. 163, Abenbdpoft. 4 


DVerlangt: Teamfterd, die mit Steinen umzugehen 
wifjen, werden — — een am Sonn- 
tag Morgen. 1325 George Str., Dale View. 4 


En nn 
Verlangt: 1090 Baufhreiner. Guter Lohn. Nach 
gufeagen ei Gontracting Gorpenters Aff., No. 1 Grand 
ve. Milwaukee, Wis. ſamodia 


Derlangt: Ein zuderläffi 
BPterben umgehen fan. 15 


Derlangt: Gute Painterz, 
Paint Store. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Aufwarten. 599 
Wells Str. 1 


Verlangt: 2 gute Rocdmader, ftetige Arbeit. R. 
Mueller, 2476 Archer Ave. {mol 


Berlangt: Ein Iediger Gärtner und ein Mann zum 
Blnmenpebdlen. 920 Seymour Str. 1 


Berlanat: Bäder, legte Hand an Brod, und einTrei« 
ber für Bäderwagen. 40 Canalport Ave. 3 


Verlangt: Ein Schloffer für Bauarbeit. 197 Blue 
land Abe. 3 


— Ein guter Grocery-Elerk im Alter von 16- 
20. 507 N. Weftern Ave. ſamodis 


Verlangt: Junger Mann im Apothekergeſchäft be— 
wandert, des engliſchen mächtig, ſofort. Offerten O. 
N. P., 1603 Randolph Str., Zimmer 75. 


Derlangt: Ein junger Dann von 16—18 Jahren, ber 
mit Pferden umzugehen weiß und fih im Store nüß- 
li machen fan. Zu erfragen 482 Rarine Ave. + 

Verlangt: Ein Mann, um als Gärtner auf einer 
= zu arbeiten, 50 Meilen von Chicago. Nachzus- 

tagen 59 Dearborıt Str., Zimmer 305. 


Verlanat: Eın flinfer Lanfburihe. Novelty Trimm- 
ing Worf3, 261 ©. Franklin Str. 3 


DVerlangt: Ein Schmiebehelfer für Wagen-Arbeit. 
Borzufpreden Sonntagmorgen in 560 Ogden Ave. 3 


Berlangt: Ein junger Mann, al Waiter für Saloon 
fofort. 47 2a Galle Str., bei Zeunert. 3 


Verlangt: Ein Mann, ald Janitor in Office-Build- 
ing. 177 2a Salle Str., beim Janitor. 3 


Berlangt: Painter. 4823 Dreyer Str. famo3 


Derlangt: Ein Rod- und Hojemadet an beftellte Ar« 
beit. 383 W. Lake Str. 3 


— Verlangt: Vier Tiſchler auf Counter. 
ve. 


x Mann, der gut mit 
uftin Ave. 1 


52. und Yuftine Sn. 


939 Weftern 
famo3 


Derlangt: Gute Schneider für neue und alte Arbeit. 
380 Gentgp Str., nahe Lincoln Ave. 3 


Derlangt: Bügler für Shopröde 548 N. Robey 
Str., nahe Divifion. 3 


Verlangt: Ein tüchtiger Conditor, welcher aud im 
Ice a er erfahren ift und gute Hefentwaaren 
machen faun. 853 Elarf Str., nahe tre. 6 


Verlangt: Ein Junge von deuten Eltern, im Alter 
bon 15—17 Jahren, der eine gute Hand —— für 
unfere Office. Man melde fich jchriftlth mit Empfeh⸗ 
Deus bei Novelty Trimming Works, 261 ©. u. 
in Str. 


—— 10 Mann mit Schaufeln, Montag, den 4. 
Mai an B. und Wabaſh Ave. Natatorium. 4 


Derlangt: Ein 
Hausarbeit hat. 


Verlangt: Ein u Mann zum Bettenmachen, nur 
einer, der die Arbeit fann, braucht fi) zu melden. 330 
©. Elarf Str. #8 


DVerlangt: Barbier, Samftag 
bourn Ave. und Bladhawt Str. 


DVerlangt: Gute Agenten fönnen 32—$3 täglich 
dienen mit einem gangbaren Hausartitel. 829 MW. 
North Ave. (Store). UbendE zwiidhen 6 und 7 Uhr. 

didofa7 


Derlangt: Ein junger Mann, der im Reftaurant 
aufwarten fann. 233 €. Randolph Str. fial 


Berlangt: Gute Painter. 474 Larrabee Str. fiad 


Berlangt: Ein Junge der rafiren fan. 170 Welt 
Ranbolph Str. frſaa 


— —— — — 
Verlangt: Ein er Rockſchneider für beftellte Ar- 
beit. 21 Beary tr. dffal 


Derlangt: Painters, ftetige Arbeit. 2356 Hanover 
Str. dffal 


* er Kellner, der auch Luft zur 
een 3140 Indiana Ave. 4 


und Sonntag. CEly⸗ 
fial 


ber» 


Berlangt: 4 gute Shingler jofort. 8110 &. Halfteb 
Str. 2Bap2mıl 


" BVerlangt: Carpenter. 285 Ordhard Str. 


DVerlangt: Ein erjter Klaffe Orber-Koh für Reſtau⸗ 
rant, fowıe ein Waiter und kin Kücenmädcen. Ein- 
tritt follte zwiichen 10. und 15. Mai erfolgen. erten 
unter W 170 Abendpoft. 0ja3 


langt: u Vert 
Me Stodyar in Sollefton, So Berry Ruffell, 
Zimmer 55, 162 Wafbhington Gr. 


Berlangt: Frauen und Mäpddıen. 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: —2* um in Schneiderwerkſtätte zu 
erbeiten. Müfjen Erfahrung in Mafchinenarbeit ha- 
ben, um Knabenjaden pafjend und Taichen darin zu 
maden, als m $3 die Woche während des Ler- 
nens; cbenfo feine Mädchen, um Knropflöcher zu bejäu- 
Bi Frage Sonntag Morgen: 438 Gedgwid Str. 
inten. 5 


Verlangt: Mafhhinenmäbden und Finifber an 
Kundenhofen. Preis 20c per Paar. Pr 
Ave., oben. 4 


Berlangt: Ein ordentliches Mäd um Aufiwa 
ten. 599 Wellß Str. rn f 1 


Berlangt: Mafhinenmäbden und 
Pluih Eloatd. 661 N. Franklin Str. 


Re u an S —* Nachzu⸗ 
eu an u © 179 @. 
Disifton ei. * rn. famos, 


Verlangt: Eriter Klaffe Maſchi 
ee ee“ Mile, 


Berlangt: Gute Mafchinen- und ” 
nen Shopröden. a er — — 8 


Fi niſhers an 
ſmol 


Verlangt: Eine gute Kleidermaderin. 84 Mobamf 
Str. 5 mi 


Berlangt: Ein Mädchen zum Nähen bei einer Klei- 
dermacherin, aud) eine u Saas 712 @. m 
mo 


ilfsmä b 8e 
BI ©. Union Str., grau Seritd. 11 


Verlangt: Ein Mädchen nähen 
Grauen gam Gnifken. PER. Oalfed Er." bafrlas 


— 


* 


werianugu Frauen und Radchen. 


— — us 
Berlangt: Gine nlleinftehende, (ordnung } 
rau für leichte Haugarbeit, entiprechender 2 ns 
reundliche® Entgegertommen, jowie gutes Heim für 

die rechte Frau, bitte vorzuipreheu am Sonntag 

mittag im Store, 135 W. Lake Str., ttahe Desplain: 


Verlangt: Ein Mädiyen für Hausarbeit, qufer fol 
wird bezahlt. 369 Surliny ee abe Bein or 
j amo 


Berlangt: Ein Mäd ür leichte Hausarbei te 
Zahlung Zu en W. ee —— — 


Verlanugt: Ein gutes Maädchen für Küchenarbeit. 
Nachzufragen 1185 Milwaufee Ave., von 3—7 Uhr: 4 | 


Derlangt: Eine erfahrene Haußhälterin in einer Fa- 
mılie von 7 Perfonen, wo die Hausfrau fehlt. 
ältere erfahrene Frauen wollen fid) melden. Zu erfra- 
gen Sonntags. 875 Nord Halited Str. 4 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
ur in einer Heinen Zamilte. 1269 Nord Elart we 
age. 


Verlangt: Gin gute® Mädchen 
Hausarbeit. YEN. Halfted Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiched Dienftmäddpen für 
allgemeine Hausarbeit. 1529 Milwanfee Ave. jmol 


Ein gutes deutfhes Kindermädchen. 370 
et ſmos 


für — 


Verlangt 


W. Congreß Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen zum Geſchirrwa 
83.50. 280 Sedgwid Etr, Keftaurant. — — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. i⸗ Str. * 3 


DVerlangt: Ein gutes erjt eingewandertes Madchen 
Gute Heimath. 160 Mohawt Str. 3 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
475 Gedgwid Str. 3 


Derlangt: Ein Mädchen, nm im Reftaurant beim 
Kochen zu helfen. ©: DO. Edle Kinzie und Elarf Etr. 3 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen das wachen 
und bügeln fan. 381 Blue sland Ave, 2 Treppen 
bod, 2. Glode. 4 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3232 Groveland Ave. 3 


Derlangt: Ein Mädchen, das alle Hausarbeit verrich- 
ten fann. 1628 Diverjey Ave. 3 


Verlangt: Ein deutſches ze. für allgemeine 
Hausarbeit: 550 ©. Haljted Str., Store, ſmos 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, gute Heimath. 2725 South Park Abe. v 3 


Derlangt: Kindermäden. File, 458 Largbee 
Str. ⸗ Süße . 3 

Verlangt: Ein junges Mäbden für allgemeine 
Hausarbiit. 583 Milwaufee Ave., im Saloon, 5 

es Sofort, ein hHäusliche® deutjches Mädchen, 
dad wafjden und bügeln kann. Dauernder Plag, nur 
2 Perfonen. 616 Sedgwid Str. famodi6 


Derlangt: Eine Wafchfrau für drei Tage die Woche. 
330 ©. Start Etr. nn — . 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8200 Rhodes Ave, fſal 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen oder ältere 
pur Stüße der Hausfrau in Kleiner Familie. 937 
ale Ave., nahe Southport. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Lohn. 3149 Indiana Ave. fial 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 ©. Halfted Str. fial 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um Zimmer 
forgen, $3 die Woche. 40 Glybourn Ave. 


DVerlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, 194 Henry 
Str. fial 


rau 
af» 
fria3 


b ⸗ 
zu ni 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 135 Larrabee Str. ® v fſal 


Verlangt: Eine geſunde Amme. 1260 Nord Clark 
Etr. frfa4 


Derlangt: ZMädcdhen für Küchenarbeit. 45 Nord 
Glark Str. frja4 


DVerlangt: Ein Mädchen, um Kinder zu warten und 
fi im Haufe nüglich zu madden. 6331 Halfted — 
o 


Derlaugt: Ein gute zuderläffiged Mädchen in einer 
amerifantihen Familie. Ein gutes Heim umd. guter 
Kohn. -Engliih fpreden nicht unbedingt erforderlich. 
678 Zullerton Ave‘, Vormittags während einer Bl 

a 


Derlangt: Eine ältliche 


Frau, um Kindern anfzu- 
warten. 21 Henry Str. drlai 


Verlangt: 100 Mädchen bei rau Koeller. : 507 
bofrjas 


Sedgwid Str. 


Berlangt: Zweit ordentliche Mädchen für gewöhnliche 
Haudarbeit, guter Lohn. HIN. Clark Str. frja3 


Derlangt: 50 Mäbdhen. Gute yamilien, gute Bes 
zahlung. 427 €. Divifiodn Str. Prices, apllmo5 


: Gute Küdenmädcen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. gepoien werden ‚gut bedient bei 
Grau Schleis, 157 28. 18. Str. 2aplimob 


Derlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit. 
139 BaSalle Ave. 1 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauß«- 
arbeit. 917 Milmaufee Ave. { 1 


Derlangt: Ein gute Hausmäbdhen oder Köchin, bei 
gutem Lohn in 8 amilie, wo noch ein Madchen 
gehalten wird. Midigan Ave. do a6 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. HIN. Mihland Ave. dfamol 


een: Täglih, 25 Mädchen bei. 
bödjfter Kohn wird bezahlt. frau 
Divifion Str. 


t: Mädchen für allerlet Hausarbeit. Frau 
Wells zn Gen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ußarbeit, 
muß engl ve 1% ©. Water 53* dofrſas 


Berlangt: Ein 16jäͤhriges Mavchen für Hausarbeit. 
309 Dsgosd Str., ua Fullerton de. de ifrſal 


Verlangt: Mädchen fir Privattamilten. Pläße Js 
83 bis 96. Plä Abends offen. rau Dee, 
Gottage bs Are — Lunobal 


Apel. 51 


Berlangt ſofort: ad nnen dvon . Dollars zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädchen u auns 
drefjes, befte Pläge und * Lohn, an der Güdjeite, 
bei Zyrau Gerjon, 2837 Wabalh Ape, dwi 


Stellungen fuhen: Männer, 


kann Lund ? t Bekhäftigung. 
— — 


Geſucht: Ein erfahrener Maſchiniſt fucht Arbeit an 
Holzbohrmaſchine mit Gelegenheit ſich an der Band⸗ 
üge zu üben. Kann aucd andere Arbeit thun. Ab. 

attaglia, 102 Shermau Str. 


t: Ein fri i d Le 
mu Abe! 9 er tr. fjal 


Gefudt: Ein junger Mann, Butcher von Profeffion, 
zu irgend weldde Beichäftigung. 388 aa = 


Gefudt: Gewandter Bartender, guter ae 
r. 127, 
4 


r Klemp- 


Gefudt: meider (Euftom Tailorin 
mit * ng er fi zu verändern. 
3. Store, 1884 waufee Ave oaplws 


Geſucht: Junger Mann wunſcht das Schneidergeſchäft 
u lernen an Cuſtomarbeit, hat das Zuſchneiden ge⸗ 
t. Adreffe X. 159 „Abendpoft*, 2Bapliwd 


Stellungen fudbens rauen. 


Gejudt: Einej table beu rau fu 
gie zum Maren —— el — 
den hinten, oben. > 


e Frau fucht Arbeit in Wafchen 
und Scheuern. 97 A rg vorn, oben, 1 


Geſucht; Fine gebildete Wittwe, Finderlos, noch nicht 
lange im Sande, möchte das Hausiwejen eines älteren, 
fi ın yulen Verhältniffen befindenden Herrn überneh- 
men. Wbdrefle ©. 128, „Abendpoft”. a 


Sefudt: Ei t S18 Haußhälterin. 
501 ” Bo eh ——* 


Geſucht: Eine de 
See 


Gefudt: Eine ju 


get 
2 .fial 


j Fr 19 €. 
— — 
de 
Weiden un Audbefern I an) außer dem Qaufe, 78 
Auftin Ade., Bajement. 5 fee 
— Sefußt: Ein Plap ala Haushälterin in einer Heinen 
Gomilie —— 

Zu miethen gefucht. = 
Ardeits mann * ein —— 
104 Dom Geurtpoufe, Uber 


”% — Si Er 


19 den 2. Mai 1891. 


‚nahe Glarf. 
"wohnt,.gutes Geipäft. Abdreife X. 124 „Aben 


‚Halfted Str. 


Kauf: und Berfaufs:iingebote. 


ju dverfaufen: Wegen Verla Stadt. Lea 
san Er eines 12 Ne Gtats an de Me 
neu und bon guten Mie gr 


—— — 
ee en ob ci, nahe 


a Silli 3 d, Wagen und 
eco North Gage Er. nahe Ainie und vun 


Zu Derkan : Billig, eine Tlei inrichtung 
paffend fur eine Hleinek * — 338 ein gut 
erhaltenes Piano. 297 Caft North Ave. 4 


t t: it 2 befraft-Eugine. 
a a 


Bu vertaufen: 5 Abreiſe nah Deutihland, 
Lleiner Stand, Nähmafhine, alled gut erhalten, 
5* u beſehen Sonntag, von 2 bis 3 Uhr. 46 
N. Lincoln Str., oben. 


u verkaufen billig‘ - Ein ter Topwagen und 
— mm. Bolt &tr. . 7 1 


u verk— Cents der Buſhel. 513 
Se — Dr 1 fmol 


Zu verkaufen: Band-Bu einzeln oder dop» 
pelt zu fahren. 1075 Date, ur ' 3 


Zu verkaufen: Ein jchwered Pferb nebit 3 Spring» 
u mit ftetiger Arbeit, guter Berbdienft. 92 Ehif- 
ton Ave., Late View. : 4 


a a a 
zu verfaufen: Gin Neufundländer Hund und eine 
echte Bull-Dogge, billig. 92 Elifton Ave, Late View. 


Zu verkaufen: Gutes Gejhäfts-Buggy, billig. 11 
Margaret Str. ar 8* — 3 


u verlaufen: 
Sängern. 496 28. 


u verlaufen: Für 850, ein gute weißes Pferd, werth 
u 513 a Etr. ’ weißes Pi 3 


u verfaufen: rd und Wagen, billig. 44 Blue 
Sans Be * 3 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Auf monatli 
Abzahlungen, die feinften aetond und Buggies, 
J , Milde, Erpreß-, Kohlen», Trud- und 

- Zu den niedrigiten Preijen, wegen 
Dlangel an Plaß, jowie 2 Pferde, jehr billig. W. Er⸗ 
gang, 747 ©. Halfted Str., Ecke 19, Str. 6 


Zu verlaufen: Ein gute Pferd, 1000 Piund, gutes 
milien » Zopbuggy, leichter —— — und 
tartes Expreßgeſchirr, preiswürdig. Kein Gebrauch 
dafür. 388 W. Diviſion Str. 6 


gu verkaufen billig: Ein guteß Pferd. 4413 Went- 
worth Ave. ffal 


Adtung! 15 Nähmafhinen müflen fofort verkauft 
werden. 843 W. North Ave., 1 Treppe body. dofa4 


‚ Zu verfaufen:, Umftände halber jehr billig, Mobi- 
en, Ofen und Hanshaltungsgegenftände, jowie zwei 
Kiften guten Tabad, Binder und Filler 383 Larrabee 
Str. didofrditofas 


Zu verkaufen: 1200 Pfund jhweres Pferd, 1 Ziegen- 
bod, zweifigiges Buggy. 683 Eltgrove Ave. Mı 


Zu verkaufen billig: Topmwagen. 2453 Wentworth 
Ave. fial 


Ze große Vogelkäfige mit guten 
tr. famos 


u verfaufen billig: Pferd, 330. E. Todt, 225 €. 
A Ave. ' 8: 9 fial 


u verfaufen: Eine faft 
ftele. 455 N. Paulina Str. 


u verfaufen: Billig, Junges Pferd und Wageı. 
= NRumjey Str., al > — — 


Bu verfaufen: Bollftändige Hauseinrichtung, geeig- 
net für Haushalt oder Boardinghaus, — shal» 
tr. Anfrage rn 

a 


neue yweifdhläfrige Bett- 
frja4 


ber billig. 232 N. Sangamon 
Abend3 oder Sonntags. 


u verkaufen: Billig, Barberihop-Einrichtung, zwei 
Stühle, alles Donfländtg, 737 Shober Str. YeRpiim 


Ausverkauf in verfehiedenen Sorten Tauben. 
Gobiesti Str., nahe Robey Str. 14m38ja6 


Alle Sorten Nähmajdinen gest für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 885. 246 ©. Halfted Str., Gouteve- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


verkaufen: Eine Mafle Shomwcaje. 110 Sigel 
ee Horbieiie ’ ' Llmgsuns 


verkaufen: Bit billig in Aus 
—— — 


Zu vermiethen. 


Zu vermiethen: Feint Lage für Hardware oder 
Groceryftore, Ede, billige Miethe mit Wohnzimmer. 
Adreffe P. 131 „Abendpojt". 5 

Zu vermiethen: Große Pferdeitälle für 1 und 2 
— Zupher 10 Moffat Str., nahe Weſtern 

ve. 2 Blods von Milwaufee Ave. 5 


Zu vermiethen: Ein fhön möblirtes Zimmer, paffend 
Br 2 Herren, u. Betten, Bad, Ga8 zc. $1.50 per 
ode. 448 Wells Str., oben. 4 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Fprontbett-Simmer an 
ein anftändiges Mädchen oder Mann in Feiner Pri- 
vatfamilie. 178 Barber Str., nahe Halfted, 3. Floor. 
— — — — nn m m — — 


— 2 Madchen in Logis bei kinderloſen Leu⸗ 
ten. 581N. Market Str., Eingang von ber Seite, 


Zu vermieten: Ein möblirteß freundliges Gchlaf- 
IR 13 Wendel Str. Ire % 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer. 
North Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte 
Board. 75 Britham Str., hinten, unten. 


a möblirte Simmer mit guter Roft, 84.25. 190 
€. Ohio, nahe Wells Str. Zmalmwl 


Zu vermiethen: Geräumiges Zimmer an einen 
Herrn. .220 Blue Jaland Ave. ſmol 


Zu vermiethen; Moblirte Zimmer mit oder ohne 
Bdard. 40 Wells Str. Top Floor. 1 


Derlangt: Boarders in einer Privatfamılie. 48 
Orchard Str. {mol 


u vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer. 333 
— Str. * ſmol 


1389 — 


immer mit oder ohne 
imdil 


Zu vermiethen: Ein jhÖn möblirtes Zimmer mit oder 
obpe KRoft. 1 Fairfield Ave., nahe Humboldt Park. 


Zu vermiethen: Gin neuer Bridftore, eine jehr güns» 
ftige Gelegenheit für einen guten deutichen Bäder, oder 
Grocery Store, in einer fir lebhaften ar nn 
don 8000 Einwohnern, nahe Chicago. Adr. ©. 123, 

bendpoft.“ famo6 


Zwei anftändige Boarbers finden gute Board. 1 
Blue Ysland Ave. 3 


Zu vermiethen: 
Mann oder rau. Separater Eingang. 38 
nat. 320 W. Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Ein Hleined freundliches Schlafzim- 
mer in Heiner familie. 12 Alaska Str., 2. Flur, nahe 
Rarzabee Str. und North Ave. 6 

Anftändi ndben Koft und Logis. 498 
eAnn Ellen Gagssie Str. und North —5* 

r 


ili 
— 


Kleines möblirtes Zimmer für 
den m 


Verlangt: 2 Boarder in einer deutjchen 
2332 LaSalle Gtr., hinten. 


vermiethen: Möblirte® Frontzimmer. 271 Blue 
and Ave., 1 Treppe. fſal. 


Eine alleinſtehende Frau wunſcht Boarders. 18341 
N. Weftern Ave. fal 


Sagen — — 
Verlangt: Ein anſtändiger Mann findet Board 1409 
€. North Ave. fimol 


Verlangt: Boarder, Privatfamilie 75 — * 
©tr., hinten unten. fial 


Koftgänger gewünjht. 496 WB. 14. Str., unten. 
mi-fal 


BVerlangt: Einige anftändige Boarders in einer Pri- 
vatanrilie. No. 4 Brad Str. Dajelbft auf ein 
möblirte® Yrontzimmer. mbffa4 

vermiethen: Fein möblirte® Hotel und Reftau- 
BR. enüber &. 2. & D.-Bahnnhof, Aurora, Il. 
pet unter jehr gün Bedingungen mit oder ohne 
iquor-Bar zu vermiethen. Nadhzu n bei Gonrad 
Grampp, Aurora JH. Naplus 


oa Bee: gi yo zen: mit fünf Simmern, 
and Rotion-Gounter und Edeibeh. 

te Koft und Zimmer. 

245 W. 0 

dı-fa3 

dermiethen: Ein Editore mit Stall, auf dei Süd» 

te, d für irgend ei Gejgäft. Adr. P 136 

ET SE 


Zu vermietben: Late Diew, ein eleganter Store in 
em dreiftödigen Steinhaufe mit Balement. 1428 N. 
Slark Str. Billig, aud) für Saloon. %. 9. Brammer, 
70 Ba Salle Str., Zimmer 35. Naplwo 


vermiethen: Eine helle, ige. Union» 
Seine Tag und Abend. Fr male Dei» 
plaines Naplimos 


—* Br u 


SER RTSZER 
Berfhiedenes. 

—— — 

= 


tönnen 
— — a M 


teunde 
7 


Sam 
ver» 


Geihäftsgelenenbeiten. 
Be RE — — 
te bifligften jemals offerirten Geichäfte, wie Ea- 
D Ioond, Sample Rooms, Boardinghäufer, Hotels, 
möblirte Häufer,. Gr: Stores. Tigarren Stores 
und Bägereien u. f. iw., find init allen nur mögtichen 
. Sir eine Se 85000 
., feine —— 
Sample Room an Cottage Grode Ade 200 
Saloon und Reftaurant an BWejhingtoy Str 
Salvon und Reftaurant an Fiftb- Ave 
Saloon an Raudolp 
Saloon an €) Adam 


SG 8 3ssahösanen asien sen. 4000 
Saloon u. Hotel, 35 möbl. Zimmer an Kinzie Str. 3500 
Saloon verbunden mit 17 möblirten Zimmern an 

VRR nis ae seen 
Saloon an Madijon, nahe Tesplaines Str 
Salson an. Harrijon Str., bejte Ede 
Saloon und Boardinghaus an Fullerton *ive.. 
Saloon an Hoyne Ave., gutes Seigäft 
Boarbinghaus mit 14. möblirten Zimmern an 

Desplaines Str. 

Meat Market an Ymdiana Str. 
Meat Market an Yeavitt Str. 
Bäderei an N. Clark Str., altes Geihält. 

Wir haben fürzlicy eine große Anzahl von Saloons 
ohne An eige verkauft. Kommt und wählt ein Ge- 
Ihäft und Kage, während der Preid noch niedrig ift. 
Bedingungen nad Wunjch der Käufer. * 

Shwarg & Nebfeld, 
162 Wajbington Str., Zimmer 41 und 42. 


Zu -verfaufen; Ein Ed-Butherihop, billig. 3359 
©. Halited Str. 5 


Zu verkaufen: Eine fi gut bezahlende Geidhäfts- 
route. Eigentümer will die Stadt verlajfen. 708 
Weit 20, Str. 4 


Zu verfaufen: Eine gute Abendpojt-Route. 
Garpenter Str. T 


‚Zu verlaufen; Bäderet, gute Gelegenheit für einen 
Mann mit einigen hundert Dollard. 1202 Blue Is⸗ 
land Üpve. 3 


Zu verkaufen: 8200 faufen den beiten Tleinen @ro- 
cerd und Propijion-Store. Befte Gründe zum ber« 
taufen. 113 Juinois Str. 4 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, ein gutgehender Sa- 
loon mit Haus und Lot. 1619 47. Str. Zmailw3 


Zu verlaufen: Rranfheitshalber, eine kleine gute 
Däderei in guter Lage. 208 N. Center Ave. 3 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Delifatefjen-Geichäft, 
Billig. 328 Yarrabee Str. jamodi3 


Zu verkaufen: ‚Ein feiner Gonfectionery- Store, bil 
lig. jhönes Bafemient zum Sandymaden, mit Stod 
und Werfzeug; guter WPlag für ce Cream, billige 
Rent, autgebendes Geihäft. muß verkauft merdeıt, 
guter Grund wird angegeben. Adreſſire S. 133 
Abendpoft. flat 


u verkaufen: Ein.gutgehendes Kohlen: und Erprep- 
Geigäft mit 12 Brand Erpreß-Dificen und Signs. 
Wegen Todesfall billig zu verfaufen für $950, ein Drit- 
tel Anzahlung und Reit ein oder zwer Jahre Zeit. Win- 
felmann, SS5N. Market Str. imailw3 


Zu verfaufen: Zeitungs, Gigarren-, Candy» und 
Sdul-Store. 412 ©. Halfted, nahe 12. Str. ffal 


Zu verkaufen: Schuh⸗Shop. 561 Sedgwid * 
a 


5013 
mobil 


Zu verkaufen: Eine guteingerichtete Bäckerei mit 
Pferd und Wagen, wegen Abreije fofort.gQ315 eo 
Ave. Keine Agenten. ofrfas 


Zu verkaufen: Ein Butcherſhop, billig. 800 Mil- 
waufee Ave. dofrja6 


Su verkaufen: Sofort bilig, eine gutgehende Bücke 
zei, mit oder ohne Ofen. Milchdepot, Notiong, Toys, 
Stationery, Eigarten und Tadatl. 619 Yarrabee F 

ja 


uter Grocery- Store, wenn ges 
tot. Nacdzufragen 3243 Butler 
undfſa⸗ 


Zu verkaufen; Ein guter Grocery⸗Store, billige Reute. 
Edle Armitage Ave, und Heine Str, 29apiw3 


Zu verkaufen: „Abendpoft“-Route. 52 W. 11. Str. 
mi-fa3 


Zu verlaufen: Gin 
—— mit Haus und 
r. 


Zu verfaufen jofort fpottbillig: @utgehender Sa- 
Ioon, wegen Abreife nad Deutihland. Näheres 290 
&leveland Ave. 2Sapimwi 


Zu verkaufen: Bikig, Butherfbop wegen zwei Ge= 
IHälten. Gute Leafe und billige Rente. H. Klöpfer, 
1137 Lincoln Ave., Vate View. 2Tapriwd 


Zn verkaufen: Ein 
dinghaus an Madiſon 
fragen 621 R. Ajbland Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, ein Candy, Tabats, 
Eigarren- und Notion-Store, nebjt Einrichtung. 1111 
Wellington Ave., zu erfragen im Hinterhauje. midof6 


Gefchaftstheilhaber. 


Vexlangt: Ein junger Mann mit etmas Kapital ale 
Er. ür ein Bntder- und Grocery⸗Geſchäft. Adr. 
. 130, Abendpoft. 4 


Verlangt: Ein tühtiger Mann als Partner mit 8200 
Capital, Reingewinn wöhentlih. 850. Offerten unter 
BP. 126, Abendpoft. {mdi4 


Geiäftstheilhaber in einem gangbaren 
nothrmendiga Geld beitens efihert Eng · 
149 Ylinois Str. 3 


utgebender Saloon mit Boar« 
tr., wegen Krankheit. Nachzus 
midoſas 


—2* 
Store, $1 
Life nicht abjolut nöthie. 


Derlangt: Ein Theilhaber für ein Leichenbeitatter- 
Beihäft. Einrihtung mit vollftändiger Livery und 
ut etablirt. Bier bietet fich eine jeltene Gelegenheit 
z den rechten Mann. Nachzufragen 1609 * — 
amo. 


Perſonliches. 


Internationaler Bau⸗ Verein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen. 75 Cents die Aktie pro Monat ſpart 
3100 in 72 Monaten; tier 8100 von und borgt, bezahlt 
$1.58 pro Monat Kapital und Zinfen für 66 Donate. 
Mitgheder können Gelder depontven. Bringt 6 Pro« 


ne b 
wi Ghicago Ave. DOffice-Stunden 8-8. Sonntags 
geiäloffen. Henry ©. PBeo, Spezial-Agent. mifa9 


— — Unterzeichneter empfiehlt fi) als 
Ealjominer, a a uud —— und macht 
darauf aufmerkſam. Ratten, Mäuſe und dergl. Unge⸗ 
ziefer, wenn gewunſcht. vertreiben zu können. Ardeit 
arantirt. ufträge nimmt man entgegen 84 W. 
andolph Str. und 1496 Milmwaufee Ave., Bafement. 
D. N. Hurm, Painter. 13apImodbomodos 


Ein Anwalt unterfuht Abftracte für $5. Adr. €. €. 
Dubdiey, Room 1119, 142 Waihington Str. mi-ja3 


Löhne, Noten, Board», Saloon» und Rentbill® und 
lehrte Schulden aller Art fofort collectirt, 76 Filth 
ve., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr. Gontte 

tags bid 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 
2Tapiwil 


Bang? geichnitten, 10. Shampooing Yanges Haar 
und getrodnet bei Patent Trodner, mit Syrifiren, 50c. 
Kurzes Haar Spezialität. Prof. Uhl, 380 D. North 
Ave. 29apriw? 


nder8 deutiche Geheimpoltzei-Agentur, 181 W. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privaten Wege. Seder, ber in irgend 
weile Unnnnehmlipfeiten verwicdelt if, möge vor 
p n. Gefeglicher Rath frei. 6 


® 
81.80 wird Ihnen auf,jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825. New Home 
820,: White $12, Standard $15, Houſehold 320, 
American $10, Singer 38 bi3 $15 und hundert andere 
von 85 amin der D iDffice. 216 ©. Halited Str. 


au 


Heirathsgeſuche. 


Heirxathsgeſuch. Ein Wittwer. 5 Jahre, mit eige⸗ 
nem Heim, Frofeifionif, toünjcht fi mit einer gutges 
finnten Dame ; oder Wittfrau mit. einem Sinde, die e& 
ernit meint, zu derbeirathen, kann glei al3 Haus 
bälterir antreten, wenn fie ed wünict. Gtrengfte 

5*8 Mit voller Adreſſe und Angabe 
43 Aben dpoſt“. 5 


Yerztlines. 
Sr Hutainfonin feiner Privat» Dilpenfarg, 
sen a bt . * I Heise 
in allen ſpecielſen Blut · oder Nervenkrautheiten. 
huichin fons Witel heilen ſchnell. dauernd und mit 


Ko Sprecdhftunden: 9 Borm. bis SU 
—— 10 bis 2. Zimmer 43 &44. 24m31j7 


Erfolgreide are derffrauentrankheiten. 
Sjährige Erfa .. Dr. Adi, Zimmer 20, 118 
Adams Etr., art. Bon 12 biß 4; Sonntags von 
1bi8 2 14ap1j6 


Vriva Damen, die ihre Niederkunft ex⸗ 
warten. en von Babies vermittelt. Behand- 
lung aller Frauenfrankheiten; jtrengfte — — 
keit. rau Dr. Shwarz 279 W. Adams Str ws 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkranks 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämor- 
rhoi den Gollivers Hermit-Salbe nicht t. 506 
die © tel. 107 ©. Glarf Str. Imaibw3 

Damen, welhe ihre Niederkunft 
ns Aufnahme bei mäßigen 

me Bornoviel, 144 W. 13. Str. 


erwarten, finden 
Preifen bei He 
28ap1w7 


Giottern wm Spragfehler heilt 
e 3 atom ade 
Tapimts 
nterricht. 


2lapiimtO 


— Zmalmd 
‚Wird gelehrt in umd auker dem 
werden 
a age a ein 


Bübung 


| Zu verkaufen: - födigeß — mit 
fement, Lot en BAER, ne 


Grundeigenthum und Käufer, 


3" verfaufen: 


Def Maymoo 
aymoo 
We aymwoo 
Neue a 
Neue yabrikitadt 


Ber t 


75 Fuß über dem Seefpiegel 


Die Lotten verkaufen jehr jchnell in unjerer neuen 
dortigen Subdipifion. Ba Tee fm * 

Die bereits gebauten und im Betrieb befindlichen 
Fabrilen ſind: 
Rorton Bros Can Factory, 

Chicago Spriugaud Tire Works, 
Noftons Tin-Plate Workts. 
Chicago Scraper & Ditcher Ce 


„WBet Maywoond iſt kein Verſuchsplatz ſondern 
ein vollitändig eingerichteter Ort mit Läden aller Art, 
Bauptabflugröhren, 300 bis 400 Häufern und weiteren 
3 im Bau begriffen, Kırdien aller Gonfejjionen, elec 

fhem Licht. neuem 35000 Schulhaus und eriter 
Slafie Fahrgelegenheit (41 Züge täghih). Bald wird 
auch die elertriige Bahn dabin führen, welde jest bi® 

* Desplaines Fluß gebaut ift, und durch Wet 
tant. YWwood laufen wird, bevor der nädite Schnee 


Unjere Subbdipifion 


ift an der 100 Fuß breiten aubtftraße gelegen, ein 
Blod zu dom Bahndor vand dat grabirte Stras 
en traßenübergänge, Bürgerfteige, Eichen» und 
men-Bäume au zerhalb der Seitenmege und fünf 
guß hobe JmmergrünSträurper innnerhalb derielben. 
de Kotten find 2814x125 Fuß und der Veiigtitel wird 
garantirt von der „Title Guarantee and Truit Co,“ 
im Chicago. DasfCigenthum ift der rihtige Mittels 
punkt der Subdivilion und dag hödjitgelegene Land 
innerhalb zwei Dieilen, 75 Fuß über dem Seeſpiegel. 
Da unſer Beſitzthum auf diejem Plage fehr bedewe 
tend ift, jo werden wir verkaufen für turze Zeit 


Sotten zu 3200 und aufwärts 
Bedingungen—$25 baar, 5 monatlig. 


rei» Tidlet3 für Wochen oder Sonntage in der 
oifee erhältlich. , 

‚Wir bauen mehrere pas Häufer auf diefem 
Eigenthum und verkaufen diejelben für $1500 auf mo« 
natlie Abzahlungen. Pläne in der Office. 


©. M. Blo$ & Eo., 107 Dearborn Str. 


&°: e Part Subdipifton. 

* verkaufen — Lotten und Blocks in 
Gage Park Subdivifion find joeben auf den Markt ges 
bracht worden. Diejed Property liegt an Gage Part, 
Ede Garfield Blvd. (55. Str.) und Weiter Ave» Blod., 
und befteht aus 5 Blod3 — 176 Kotten — 

33 Lotten mit yront au Gage Park. 

18 Lotten mit Front an Weſtern Ave.⸗Blod. 

26 Lotten mit Front an Gage Park Ave. 

Preis 3300 bis 3350 per Lot, Bedingungen 325 biß 
875 Anzahlung, und von $10 biß 825 monatlich, je nad) 
der Bage der ausgewählten Lot. Abitrakt nebit daram 
tie, dak derZitel gut ijt, werden mit jeder Lot geliefert. 
Diejed Property bedarf keiner Empfehlung für Käufer, 
ba ed nur 6 Meilen vom Courthaus entfernt ift aıt der 
Kreuzung don zwei großen Südfeite-Boulevards mit 
Yront an Gage Park, welcher ın furzer Zeıt berbejlert 
und in Spazier- und Jahrwege ausgelegt wird, mit 
Bäumen, Gejträuchern, Blumen zc., und welder ohne 
Koften für die Eigentyümer von angrenzenden Pros 
perty von den Südpark:Gommiflfären in Ordnung ges 
balten wird. Der gegenwärtige Durhinittäpreis per 
Kot ift bedeutend niedriger ald der von gegenüberlie 
genden Eden beim Acre, und odne Zweifel werden dir 
Käufer von Lotten für Jnpveftments in kurzer Zeit übel 
100 Proc. Profit haben. Das Land liegt ho) und tra 
den, bübich bewaldet, und die Transportationd-Gele 
genheiten werden genügende fein. Die Pan Handle ifl 
innerhalb drei Blod$ und die Ehicago Central Subup 
ban Eifenbahı wird eine Station zwei Blods von die 
fem Property haben und Boritadt-Paflagierzüge wäh 
rend des fommenden Sommers nad) ber Stadt fahren 
Kommt und wählet eine Lot, während. ber Preis nod 
niedrig tft. &raig Bro 3., Eigenthümer, 

, 717 Shamber of Gommercı 
Oder Monfor &6mith, 
. „144 SaSalle Str. und 642 63. Str., Englewoot 

Die Office auf dem Property it an Sonntagen offen 


Biete dem Glüd, wenn e8 Zeit ift, die Hank 
Man verfäume nicht, die nur noch kurze Zeit non 
bandenen Vortheile zu benüßen, melde ermöglichen, 
unentgeltlid und jofort eine Heimftätte erwerben zı 
Lönnen. E38 ift auh an Sonntagen von 9 bis 12 U 
Leuten ohne Unterfchied des Standes und Gefchlechti 
Gelegenheit gebd en, für unentgeltlihen Grundbefig 
Erwerb bei der Verwaltung des deutihamerifaniicher 

imftätten-Stiftungs-Fondes, Zimmer 74 No. 7I 

earborn Str., vorgufpreden, und vollen Haren Be 
figtitel einer Zot, 25 bei 125 Fuß, über 8100 wertb, oh 
KRaufwertbvergütung fogleih in Empfang nehmen zu 
tönnen. Webertragung®-, Notariats- und Recorders 
Gebühren find vom Empfänger mit einem Dollar zı 
entrichten, und der Dirtgliedöbeitrag zum Snftitut be 
trägt 21 613. wöcdentlih. Für Verjandt der Statw 
ten find Boftmarken erbeten. Das Snftitut verfaufl 
auch Lot3 mit 85 Anzahlung und 82.50 monatlich, FIN 
Lot3 und liefert in beiden Fällen alles zum Bauen nä 
tbige Holz umfonft; macht ebenjo Geldvorfhuß. D 
Derwaltungdrath: Vogel Bailey Go. ZBapdiboja 


Lotten—Sare KOsmun’s Addition—Lotten 


Nurs. Nursd.  Nurse 


8 baar—-und-s5 momatltid. 
Inbdben.neuen Stod-Yardb3. 


Kauft jegt und verdient $25 an einer Anlage von 83 in 
einem Monat. 


Eine Gelegenheit, die nur einmal im Leben vorkommt, 


Sıre & Osmun, 
167 Dearborn Str., Zimmer 315, 


Bargains! Bargains! Bargains! 
3 Lotten an Elarf Str., 839x125. Preiß 
Will verkaufen, geht nach Dentichland, 44 Gafh. 
1 Xot an Ajhland Ave., Preis 1,100 
3 Lotten an Ajhland Ave., Preis per Lot b 
weiftöciges Haus, Badezimmer u. f. w., Preis 
ottage und 2 Lotten an Ajhlard Ave, Preis... 3, 
Zweiftödiges Brichaus, Lot 35x125, Preis 3, 
Cha3.%Rafoth, 
difa Cor. Ajhland und Noble Ave., neue Office. 


Zu verkaufen: Zehn 5 Uder Blodd in Süd Ham 
mond für den billigen Preis von 500 bis 8700 per 
Uder, oder 82500 bis 83500 per Blod. Syn'der angrens 
enden Subbdivifion verlaufen fie von $7200.bi3 33000 
5 Ader Blod. Diefes tit eine gute Gelegenheit, 
mit wenig Kapital viel Geld zu verdienen. Gaih, 
ber Reft in 1, 2, 8 Jahren zu 6 Prozent. Näheres beim 
Eigenthümer, ©. Eggerd, 967 N. Beavitt Str; nahe 
Milwautee Ave. 1Tapimoni2 


Zu verkaufen: Ein Aftöcdiges Bridhauß, No. 271 8. 
Erie Str., mit Store in erjter Etage (zur Zeit Meat- 
market) und ein 2ftödiges Holzhaus an Bißmard 
Court. Preis 88500. h 

2 Rotten an Rocwell Str., 1 Blod füdlid von North 
Ave 8900 per Stüc, , 

Meatmartet mit Zubehör zu verkaufen. Wlle® bei 
®. Sarljen, 271 MW. Erie Str. 6 


Zu verfaufen— 
* Bevor Ihr 
eine Aulage macht 
beſichtigt x 
Die Claremount Cottages, 636 Weſtern Ade. 
Sie ſind die beſten. 
Turner & Bond, 102 Waſhington Str. ® 


Zu verkaufen: Billig, eine gute Gefchäfts-Ede, ein 
Jahr altes Bric-Gebäude, mit gutem Saloongejhäft, 
an einer Hauptgefäftsitrage, Preis 83000; 83000 baar, 
Reit auf lange Zeit, aud) wird eine Refidenz im Werthe 
von 3000 als erjte Zahlung angenommen. Adr. W 
150 Abendpoft. lmailw3 


Zu verkaufen: Für 82300 will ih mein zweiftöcges 
neues fylatgebäude mit heißem und altem Waffer vers 
taufen. Wliethe 832 per Monat. Stleine Baarzahlung; 
Reit auf 8 Jahre. Sprecht vor am Plage, 5634 Shere 
man, oder. 6. Wagner, 115 Dearborn Str., Zims 
mer 44. 7 


Zu verlaufen: Sehr billig. Ein fchönes, neues, 
breiftöd. Haus und Lot mit elf hübfthen Zimmern an 
Cornelia Str., nur einen Bloxf von Milwautee Ave., 
für nur 82100, 8250 baar, Reit auf leichte Bedinguns- 
gen. Nacdzufragen: 843 W. North Ave. 5 


un verfaufen: Ed Bridjtore mit Wohnung und Lot, 
na umboldt Park. Billig. Hälfte Anzahlung. 259 
W. Chicago Üpve., im Store. 


verfaufen: Sehr billig, 81550, Baar _$300, Reit 
auf jehr leichte Bedingungtn, eine fchöne Eottage: mıt 
6 großen hüdfc tapezierten Zimmern und-ein großer 
Stall, 1 Blod von North e.Tars. Nachzufragen 
843 W. North Ave. fria2 


Zu verfaufen: Haus für 4 Familien, mit Edklot, 
32x110 Fuß. Stall, Der größte Bargain im Martte. 
Gute Lage für Fuprleute. Billig. Auf lange Zeit. 
Dei Win. Oblendorf, 262 W. Huron Str. midoirja7 


Zu verfaufen: Haus und Lot an Talman Ave., nabe 
Humboldt Park, alle Affegnents — nur $1500, 
an Zeit, bei Wm. Oblendorf, 262 Quron Str. 

mı-jai 
und Lot. 
24-29ap4 


frſamos 


4 derkaufen: Direkt vom Befiger, Haus 
Wells Sir. Preis 85,000. 


Zu vertaufen: Eine neue Cottage und vot. Oſtſront. 
billig. 1095 Southport Ave. mifrja3 
u verkaufen: Zwei gute Lotten in Großdale._ Ums 
— halber I billig, 150 Osgood Str., 3. Floor. 
dofrias 

verfaufen: Billig; jhöne 4-Zimmer-Gottaged am 
eileın Em Milde dd und 4%, Gtr: 200:Di88100 
baar; $10 wonatlih. X. W. Bodle Eigenthümer, 
2959 Emerald Ude. Imy1j10 


‚ Nähereö 119 Angufta Str.. 


jıde 5 ME.? Her Mat von 
, am Berry Rufie 
gene der: Saunman a — 


Geld. 


— —— — — — 
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DOCTORDEAL, 


Augenarzt. 


Von Kiindheil geheill, 


Das untenttiehende Bild ift dasjenige eines 
von 4 Brüdern, die alle fait von der Kindheit 
an mit fchwerer Augenentzündung behaftet 
waren und bie von Dr. Deal im Jahre 1886 
geheilt wurden, nachben fie. lange zen her⸗ 
umgedoktert hatten, ohne dauernd veſſer zu 
werden. Die vier Bruͤder leben ſämmtlich 
bei ihrer Mutter an 41 S. Carpenter Str., 
und werden gern Jedermann von der erfolg⸗ 
reichen Behandlung ihrer Krankheit durch den 
Dr. Deal erzählen. 


NE * 
RN — 
WB, Harringten, 41 &. Carpenter Etr. 


„a, Tagte Frau Harrington, die Mutter der oben 
twühnten Brüder, „meine Söhne hatten jo jcylimmie 


!hıgt war und dachte, fie wiirden niemals gejund 


Augen und fie hatter jo viel herumkfurirt, daß ih ganz 


ry 


j * 


* 


* 


Ars! 


rden. 

„Aber alüdlidherweiie hörte ih von Doctor Deal 
durch eine Dame, bercn Feines Mädchen er behanoelt 
hatte und die ihn auf dad Wärtmfte empfahl 

„Ih faııdte jofort nad ihm und gab meine Kinder in 
feine Behandlung. Der Doctor befreite fie bald von 
ihrem Beiden und fie waren in furzer Zeit alle geſund. 

„Ran mag und zu jeder Zeit in meiner Wohnung 
auffudhen und ic; werde gern alle brieflihe Anfragen 
beautiworten, wenn eine 2 Cent Marke beigelent wird. 

—9 
rau Harrington.“ 
41 Süd Carpenter Str. 


Was einige der früheren Patienten des 
Doktors ſagen: 


Carl Hom, 1018 Girard Str.: „Mein kleines 
Söhnchen datte ſchlimme Augen faſt von ſeiner Geburt 
an. Ich hatte viele Aerzte für ihn genommen, aber er 
wurde erſt geſund, als vor etwa einem Jahre der Dr. 
Deal ihn behandelte.“ 

Frau Mary Swisheimer, 51 Barber Str: „Ich 
Bude an Neurälgie im Kopfe und den Angen gelitten 
und war ‘jahre lang blind. Während dieſer Zeit konnte 
mir Stıemand helfen, als Dr. Deal, der mich vor etwa 
fieben Jahren heilte.“ 

Fräulein Anna Armbruſter, 912 W. 12. Str.: 
„Dr. Deal hat meine Augen vor fünf Jahren kurirt. 
id war längere Zeit vergebens behandelt worden und 
fürchtete, ih würde da8 Augenliht ganz verlieren. 
Aber zu meinem Glüde hat Dr. Deal mich geheilt und 
air hat feitdem nicht3 Iwteber gefehlt.“ 

Patrie Goonen, 554 Süd Morgan Str., fourde 
tm Jahre 1673 geheilt. Dr. Deal hat ihn daß Augen» 
Licht wieder gegeben. 

ohn Nalleigh, 735 Sid Canal Str.: „Dr. Deal 
bat mid) vor. 18 Jahren geheilt. Andere Dortoreu biel» 
ten nich für unbeilbar.“ 

Patrik Farrell, 910 W. 12. Str: „Dr. Deal hat 
mid vor 9 Jahren geheilt. Yh war fajt wahufinnig 
bor Nekrralgie im Kopfe und Entzündung der Augen, 
Dan a teltinte zuerft andere Aerzte, fand aber feine 

e.“ 


Barliey O’Brien, 5604 Atlantic Str.: „dA hatte 
10 zone lang gelitten und herumturirt und hatte alle 
offnug aufgegeben, jemais wieder jehen zu fünnen. 

hlieglih nayın mi Dr. Deal in jeine Behandlung 
und jtellte mein Augenticht in furzer Zeit wieder ber. 
Dies war im Yabre 1877 und feitdem habe ih niemals 
twieder an den Augen gelitten.“ 

Zotn Kreps, 52 Hanover Str.: „Ih hatte von 
Kindheit auf an dböfen Augen gelitten und hatte faft 
immer in Ärztlicher Bene geftanden. Bi8 zu 
m«inem 23. Jahre war ich nicht beiler geworden und 
eunfultirte endlich im Jahre 1878 den Dr. Deal. Er hat 
mid vollftändig geheilt, und ih bin feitdem ftet# 
gefund geweſen.“ 

Mart Koch, 40 Julien Str.: Ich hatte ſeit Jah⸗ 
reu au ſchlimmen Augen gelitten und wurde erſt beſſer. 
ald Dr. Deal mid) „behandelte. Died war in 1878, 
Dbwohl jhon ein alter Mann, bin ich doc) feitben 
Stets gefund.* 

Trau Berner, 654 Orharb Gtr., jagt, bak ihre 
Toter Dora in großer Gefahr geweien jet, zu erblins 
den. bre Augen waren jo Ihltmm, daß fie faft gar 
nicht3 fehen tonnte, and) hatte fie jehr ftarfen Katarrh. 
Dr. Deal hat fie vor einenw Jahre gänzlich geheilt. 


DOCTOR DEAL, 
Office jest MeBider-Theater- 
Gebäude, 


84 OST MADISON STR, Zimmer 44, 


Nehmt Haupteingang:Elevator. 
Behandlung aller Srantheiten de8 Kopfeß, 
der Nafe uud des Halſes. 

Aupaffen von Brillen eine Specialität. 


i® Oatarrh curjrt. 2 
Gonfultation frei. 
Dffice-Stunden: Yon 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nam 


».£: 
Corpulenz kKurirt. 
Am Ende des e Monats Hatte 
glatt, —— * 3 Monaten 
[Hette & mein Gewicht um 33 P 
verringert. Nach 28 Monaten babe 
A nihtein Prund twiebergeivonnen, bin ts ber That leich> 
ter, ald zur Seit, too ich bie Kur beentete. Bin niptrunge 
Hg geworden unb meine Haut ift zart wie bie eine# Kine 
De Rittie Iacobs, 1. Diabifon Strafe, Chicage 
Patienten brieflic behandelt, 
Rein Hungern, Yarınlos, Leine Höfe Folgen. Für Circnlar 
kp Zeizgriffe ‚br, man mit Einfchlnf von 6ein Poftmarken, - 
Dr. 0.W. F. SNYDER, McVicker’s Theatre, Chicago 


ER Drs. JUNG & EHRLICH, 


Augen: Aerzte, 
96 State Htr., Bimmier 801-302. 


Epezialijten für Augen: Ohren, Nafene Hals und 
Lungentrankpeiten. Gatarch in allen Formen. Aus 
gengläfer angepaßt, Fünftliche Augen eingejegt. Con—⸗ 
fultation frei, Honorar mäßig. Sprecftunben: 9-5 
Uhr; Sonntags: 9-12 Uhr Mittags. 2lap1j3 


Dr. EMRICH. 


EP” Spezialität: Frauen» und Kinderfranfheiten. 
Spredftunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Afibiand Ave. 

Zelephan No. 7250. 24iev1j3 


M wirkt unfehlbar, 
Bandwurm Wittel sa 
F. Neichardt, 23 
Man achte genau auf die Baal W. Riume St. 
Die beſten und billiaſten Bruch⸗ 
5 baunder tauft man beimFabrikan⸗ 


ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Str., Ede Madiinı 


BORSCH, Optiker 
102 een u nr 
ıe ehrtrar rer en, 
„E- WASHINGTON ST. Surrievenbeit gnTanduk, 


EMIL SIMON & Co. 


e Buchdruderei, 
*— DIVISION ST. 


Allen B. Wrisley's 


WHITE 


BORAX 


Ahsoluely Pure. Fa Weight. 
AS TOUR RDGER FO IT 


I rajches 


Das Erikdje. 


Erzählung von Gräfin RM, Henyferling. 
_& Fortfeging.) 

Die Leute mochten deuten, an ber 
ärmlihen Hütte fei- nichts zu retten, 
und halfen bei den. großen. Bauten 
löihen. Gin ganzer Knäuel ftand feit- 
wärts, mit aufgeregten Gefichtern, in 
den rothen Schein blidend.: Die 
thaten "gar nicht3 und erfreuten 'fich 
nur am Schaujpiel. 

„Wir wolle bei dem Meine Häusche 
löſche, wenn's Ihne recht iſt,“ ſagte 
Friederike haſtig, „dene reiche Bauern 
helfe genug andere, wie Sie ſehe.“ 

„Wir wollen ſogleich beginnen,“ ant- 
wortete Aſten, „aber Sie, mein gnädiges 
Fräulein, bitte ich davonzubleiben. Eine 
Dame kann hier nicht nutzen und nur ſich 
felchſt zu Schaden bringen.“ 

Sie ſtreifte ihn mit einem kurzen 
Blicke, in dem es wie Spott ob der 
Selbſtüberſchätzung der Männer zuckte. 

„Thue Sie nur, was Sie könne,“ 
ſagte ſte kurz und war fort. 

Aſten ſah ſie vor den müßigen 
Leuten ihr Mütchen abwerfen, und 
ein Tu in einen Eimer vol Wajler 
tauchen und um den Kopf winden, jo 
dab das Haar unter der feuchten 
Hülle feft geborgen war. Ein Theil 
aus dem Knäuel löjte fih und umringte 
fi. 63 war, als eleftrifire fie Die 
Leute. Im Augenblide darauf holten 
etlihe Wajjer, bildeten andere eine 
Kette, und volle Gimer flogen von 
Hand zu Hand und jchleuderten ihren 
Snhalt über das Häuschen. 

Die Offiziere ihrerfeits blieben nicht 
unthätig, „ jondern fdhoben: einen 
Leiterwagen ganz nah vorn und 
poftirten fi) darauf, un von dem er: 
böhten Standpunfte aus gleihfalle das 
Dad zu bejgütten. Das Fräulein da- 
gegen half nicht, fondern jtand jeßt bei 
dem alten Weibe und fprah mit ihm. 
Ajten gab fich Mühe zu verftehen, was 
fie fagten; e3 gelang ihm aber nicht. 

Gr fah nur, wie die Alte mehrmals 
nach) oben zeigte, auf das einzige Stod- 
wert der Hütte, und fi mit dem 
Aermel dazwiichen das runzelige Gejicht 
abwiichte, über das ununterbrochen Thräs 
nen liefen. 

Friederife ſchien noch unentſchloſſen, 
was zu beginnen. Sie maß mit berech⸗ 
nenden Blicken das brennende Gebäude. 
Plötzlich eilte ſie vor und verſchwand 
darin. 

Aſten that einen leiſen Schrei. „Daß 
dich !“ dachte er, „ſagt' ich's nicht, 
Frauen können in ſolchem Falle nur 
Unſinn angeben.“ Sein nächſter Ge— 
danke war, daß er als Begleiter der 
Dame für ſie verantwortlich ſei. Er 
warf den Eimer hin und ſetzte mit 
einem Sprunge vom Wagen, darauf der 
Unbeſonenen nach, durch die flammen—⸗ 
umlohten Poſten der Thür in's Innere 
der Hütte. Er traf ſie auf der Treppe, auf 
welcher ihm dicker Rauch entgegenquoll. 
„Zurück!“ rief er alsbald und faßte ihre 
Hand. „Es iſt Wahnſinn, hier vor⸗ 
dringen zu wollen.“ 

„Nur ein paar Schritt, dort obe 
rechts in die Kammer,“ antwortete ſie. 
„Die alte Frau hat ihr ganzes bißche 
erſpartes Geld darin. Ich will es hole.“ 

Geld!... Und darum rannte fie in 
das Feuer !“ ; 

„Erjeßen Sie es ihr !“ rief er und 
machte einen neuen Berjud, fie zurüd: 
zuzichen. Aber fie riß fich von ihm [os 
und verfhmwand mit zwei Süßen in dem 
Dualm. Wieder drang er ihr nap). 

Zur Linten praflelten dieglamnien und 
züngelten auf. fie hernieder; . der Rauch 
quoll [hwarz aus den. brennenden Balken, 
und in allen Richtungen zifchte, knackte 
und fradte ed. Der Lieutenant forinte 
faum athmen, vor jeinen Augen woögten 
und lohten Dampf und rothglühende 
Lichter. Angitvoll fühlte er jest ein 
Shwinden der Befinnung 
und Hielt nur traumhaft, wie 
im NAlpdrüden, die Furcht, dabei: feft: 
wenn er das Mädchen nicht mehr fände, 
nit die Kraft hätte, es zurüdzubrin: 
gen... 

Da braujte ein dider Waſſerſtrahl 
herein und überriefelte ihn Mi: 
nutenlang zertheilte er den Ditalm 
und gab ihm den Athem, die Kraft der 
Bewegung und MWeberlegung zurüd, 
Jetzt jtand auch Friederike vor ihm. Sie 
hielt etwa8 gegen die Bruft gebrüdt und 
jant an das Geländer. Er umfaste fie, 
bob fie empor und eilte mit ihr die 
Trepve hinab. Sobald er in der 
Luft war und dem Feuer. ferne 
genug, ri er ihr das 
Kopfe, beiprigte ihr Gefit mit Wajler, 
mwujch ihre Hände; das Käftchen, das fie 
hielt, warf er zur Erde. Aber fie blieb 
leblos in feinem Arm, und die Angit, 
die er oben gefühlt, padte.ihn abermals. 
Wenn fie nicht in’3 Leben zurüdfehrte, 
lajtete nicht die Schuld dafür auf 
ihm?... Er beugte feinen Kopf über 
den ihren, der noch auf feiner Bruft lag, 
über die gei&hlojjenen Wimpern: und den 
zarten, völlig entfärbten Mund. 

„Sräulein Frieberike, * ‚tiefer, als ob 
fie das zum Leben erweden könne. Und 
angſtvoller „Friederike!“ 

„Darf ich Sie bitten, das Fräulein 
zu behandeln, wie es ſich ſchidt?“ fagte 
ſtatt ihrer eine ſcharfe Stimme ganz dicht 
vor ihm. 

Er blickte auf und ſah einen jungen 
Mann, anſcheinend den beſſeren Ständen 
angehörend, auf deſſen Geſicht er im 
hellen Glanze des Feuers den Ausdruck 
heftigen Unwillens las. 


„Wer find Sie?“ fragte der Offizier 


feſt zurück, „und was giebt Ihnen das 
Recht, mir vorzuſchreiben, wie ich die 
Dame zu behandeln habe · 
„Fräulein von Weibach iſt meine — 
meine — eine Jugendfreunbin von mir, * 
ftammelte jener noch zotniger ald vorher, 
„und Sie find für diefelbe nur _ ein 
Fremder. * > 
‚„Stäulein von Weibach hat ſich für 
bie Dauer unferes gemeinfamen Ausflu: 
geö unter meinen Schu 
habe fie joeben aus dem. 
erwiderte Aften nun aı 


mi ber Dame teiter anzunehmen: 
und bie Einmilgung elite Pay Ber 
aid bie Ehre job gu kamera 


Zub vom: 


'nidten im‘. 


geitelt, und id | mit —— Blättern. 
* 


re 


ih beufe, das gibt mir das, I weien. Ererli 
— ee wein. Grei 


. „Abendpofl“, Chicago. Samftag, den 2. Mai 1891. 


mer mn mente en man nen. nennen einen re 


Das Gefiht des Gemaßregelten 
färbte jih purpurn. Gr hatte offenbat 
eine neue Erwiderung auf den Lippen, 
welche, laut gewogden, das Zwiegeſpräch 
zu einen. folgenjchweren hätte machen 
müſſen, jedoch Friederike ſchlug in die⸗ 


ſem Augenblicke, als ahne ſie die Geſghr, 


die ihre Ohnmacht über ihren Rekler 
bringe, die Augen auf, und alsbald 
wandte der junge Mann ſich an ſie. 

„Fritzche, du wirſcht dieſem Herrn er⸗ 
kläre, daß du ſeiner Dienſchte in keiner 
Weiſ' mehr bedarfſt, und dich jetzt gleich 
von mir nach Hauſe fahre laſſe,“ rief er 
völlig befehlend aus. Er ſtreckte dabei 
die Hand nach ihr hin, erwartend, ſie 
ſolle dieſe ergreifen, aber die Erblaßte 
ſah erſt ihn, dann den Offizier verſtänd⸗ 
nißlos an. Plötzlich trat daunn ein Aus⸗ 
druck faſt ängſtlichen Widerſtandes in 
ihren Blick, und mit jäher Bewegung 
wendete ſie den feinen Kopf und verbarg 
das Geſicht an Aſtens Bruſt. 

Dieſem ſchlug das Herz mächtig, aber 
er war beinahe beſtürzt und ward dies 
noch mehr, als er die Veränderung er: 
blidfte,: welche die Bewegung des Mäd- 
ben in den Zügen des Pfälzers bewirtte. 
Der ftieß nur no einen unartikulirten 
Faut aus, dann kehrte er fih ab und 
tannte wie unjinnig davon. 

Srieberike zudte zufammen. 

„Bas will er?“ fragte fie erjchredt 
und rief, ohne eine Antwort abzuwarten: 
„Sulius!“ dem Enteilenden nad). 

Jener aber wandte fi nicht zus 
rüf und die Verwirrte trat von Aften 
ein wenig weg, fichtlich jeßt erit ihre 
volle Bejinnung erlangend. : 

„Wir find aus dem Feuer,” fagte fie, 
„doch wo ift das Geld? Ach hatt’ ed ja 
gerettet.... * 

Alten wies auf das alte Weib, das 
immer noch fohluchzend auf einem im 
Grafe liegenden Schranfe ja und den 
Inhalt des Käjtchens, das es an fi ge: 
riljen hatte, vor fih binfchüttete und 
eifrig zählte. 

„Ab, das — das ijt gut,“ fagte 
Sriederife, aber ihre Augen wanderten 
foglei von der Alten fuchend weg, und 
ein unverfennbarer Zug von Pein trat 
in dem jhönen Gefihte hervor: „Da 
hätte wir alfo nichts mehr zu helfe. * 

Sie entfernte jich, jobald fie daß ge: 
fagt, und entihwand Nitens Augen un= 
ter den Gruppen hin und ber eilender 
Menihen. Er blieb allein und bif fich 
auf die Lippen. Gie hatte feinen Danf 
für ihn gehabt, feinen Blid und er hatte 
fi in Lebensgefahr geftürzt ihretwegen, 
hatte fie aus dem Feuer geholt... War 
er ein Narr, weil es ihm jebt das Herz 
zufammen -fchnürte, dak ihm Fein Wort | 
de3 Dankes dafür ward, fein noch fo 

Sie wurden 
ihm nicht, jo mußte er jhon ohne fie 
fertig werden. Gr fah nah den Ka: 
meraden und fand fie damit beichäftigt, 
das Nahbarhaus der brennenden Ge: 
bäude vor ben herüberfliegenden Funten 
zu [hüten Die Kommandos ihrer 
kräftigen Stimmen ertönten ruhig, laut, 
fider, und die Soldaten, welche ji aus 
ihren Quartieren allmählich eingefunden 
hatten, vollzogen fie gewandt nnd fchnell. 

Aften fah dem einige Minuten zu. 
Ihm waren Kopf und Bruft no nit 
frei von den Gluthen, denen er entron: 
nen war; aud war. jein Haar angefengt, 
under hatte einige leichte — 
an beiden Händen. Noöoch verſpürte er 
keine Luſt, wieder anzugreifen, und 
dachte darüber nach, ob es von weſentli⸗ 
chem Nutzen ſei, wenn er ſich dazu 
zwänge. Da hörte er Friederikens weiche 
Altſtimme in ſeiner Nähe. Sie ſchritt 
an der Seite des jungen Pfälzers, der ſo 
heftig begehrt hatte, ihren Ritter zu 
ſpielen, auf Aſten zu und ſagte: „Ich 
fahre in Herrn von Saltenecks, meines 
Gutsnachbars, Wagen nach Haus. Mir 
iſt nicht wohl, und ich glaub' deshalb, 
es iſt beſſer, ich thu's. Sie finde wohl 
jetzt auch ohne mich den Weg? Wenn 
nicht, Saltenecks Diener reitet mein 
Pferd zurück. Wenn Sie ihn als Füh⸗ 
ver brauche wolle?“:. 
„Ih danke, wir 
Führer.“ 

„Dart gute RNacht!“ Und ſie reichte 
ihm ihre Hand, 

Er berührte fie faum und verneigte 
ſich. 

Nun zögerte fie zu gehen. Ihre brau— 
nen Augen tauchten in die feinen, mit 
jeltfam bittendem Blide, und die Lippen 
Öffneten fich, : als wollte fie ihm nod) 
etwas jagen. Aber jäh machte fie eine 
halbe Wendung des Kopfes in der Rich: 
tung bin, in welcher der Pfälzer ftand, 
und ſchritt alsbald wortlos zu ihm zu: 
rück. 

Aſten ſah ſie in einiger Entfernung in 
den Wagen ſteigen und jenen ſich zu ihr 
ſetzen. Er begleitete ſiel ... Natür⸗ 
lich! .... Er hatte ja ältere Rechte! ... 

Der Lieutenant war tief verſtimmt. 
Er fühlte ſich zurückgeſetzt — mehr als 
das, gekränkt, verletzt! Und das von dem 
Mädchen, das .... Ja, was ging fie 
ihn an? Er fand fih in feinem Gefühl. 
wicht zurecht, Ärgerte ji über fich jelbit 
and griff mit einem gewiffen grimmigen 
Eifer jegt nochmals an. 

Benn er denn doch nur zum Löfchen 
berbefohlen war .... Sein Kopf und 
feine Glieder fhmerzten, ala er endlich 
aufhörte und fein Pferd beftieg. Beim 
Nahhaufereiten verjuchte er, fich von 
dem Gefchehenen eine andere Anfchauung 
zu bilden. Was wollte er eigentli? 
Er Hatte feine Schuldigkeit gethan, 
tonnte das nicht genügen, um ibn zu: 
friedenzuftellen? .... Seine Schuldig- 
keit! .... Gerade der Gedanke medte. 
wieder neue Bitterfeit in ihm. Ganz. 
vet! „Der Mohr hat feine Schuldigkeit 
gethan, ber Mohr kann gehen!“ .... 

Im Quartier war jhon Alles dunkel, 
und er judte ‚eilig feine Stube auf. 
Drinnen aber legte er fich nicht hin. Cs 
war jo heiß,” er hätte doch: nicht jchlafen 
können. Gib auf, das Sofa jehend, 
fab er nach dem. offenen —* Unter 
dieſem war ein Spalier, ein paar Pfir⸗ 
ſichzweige ragten von ihm herauf und 
iin Nachtwinde, wie ſchläfrig, 

ann überfäm keine Müdigkeit, 
feine. Sinne waren niemals wacher ge: 


brauchen feinen ‘ 


erfahren, nur bewußter, deutlicher. 
Bicher fahlte er Geieberiens. Kopf an 


und rein . 


- Berluft des amerifaniihen Merktes 


bein. 


‚fejtigumg | 


te noch einmal, was er | fr 
— 


gieich darauf eine ſtolze Freude den zu⸗ 


| beinglichen Pfälzer zurüdweiten ‘zu ön- 


‘ Bann aber kam der Schmerz, 
dap diefer doch fiegte, der Schmerz nit 

in, nein, der Grimm! 
ur Es war das‘ Das war Eifer: 
ſucht! Er liebte Friederike, liebte 
ſie oder ſtand doch im Begriff, ſich be— 
ſinnungslos in fie zu verlieben; jeßt, 
wo er in ben Krieg z0g und vor furzem 
fih Glüd gemwünjht hatte, daß er feine 


"Braut, feine Frau daheim lafje, von 


der zu fcheiven ihm das Herz jhwer 
mache — jest hatte er nichts anderes zu 
thun als fich rettungsloS zu verlieben! 
Und in wen? An ein Mädchen, das 
er einen Abend gejehen und das durdh- 
aus nicht feine volleBemwunderung hatte, 
ja, an dem ihm mand)es jehr mißfiel!.. 
Sie ritt in Männerkleidung, allein und 
fnabenbaft wild auf jhublojen Wegen. 
Sie war unüberlegt, vielleiht großmü- 
thig, aber auh eigenwillig, be: 
fehlſüchtig und doch mieder von 
willenloſer Schwäche 42.. Dieſem Pfälzer 
gegenüber zum Beiſpiel! Was hatte 
der für ein Recht, ihre Handlungen zu 
beſtimmen, ihr zu befehlen? 
ſagte es Aſten? Vielleicht war ſie an 
ihn gebunden...., fie duzten fih.... 
freilich! Jugendfreunde! Haha! was 
nicht alles fo eine Jugendfreundichaft ge: 

Und der Nachfinnende 
fnirfchte mit den Zähnen und prefte die 
Fauft an die Stirn. Er kam fi dumm 
vor. Weshalb liebte er das Mädchen? 
.... Weiler e3 aus dem euer getra- 
gen, ein paar Minuten in den Armen | 
gehalten? So etwas jtand in Romanen, 
war Unjinn.... Gr hatte einmal ein 
Mädchen der Verfolgung eines wüthen: 
den Stiers entzogen und es hatte ihm 
leidenjchaftlich gedantt — es war ihm 
gleihgültig geblieben Friederike 
hatte nichts zu ihm geſagt, hatte ihn 
kaum angeſehen mit ihren ſonnigen 
braunen ÄAugen — aber in denen war 
ein Kinderblick, ſo vertrauensvoll warm 
.Dieſer Blick ... Wie 
konnte er dieſes Mädchen tadeln? .... 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — J 


Die Solinger Tommen. 





Wohl Fein Zweig der deutichen An: 
duftrie ‚Hat dur die Meßintey - Bill | 
einen jo empfindlichen Schlag erlitten, | 
wie die Solinger Eijen- und Stahlin: 
duftrie, für melche bis zur Annahme | 
der genannten Zarifbill Amerika ein 
aufnahmefähiges und Iohnendes Abjaß: 
feld beionders für Schneidewaaren 
bildete. 

Aus Solingen wird der „Fukf. Sta.” 
geichrieben: Bon welchem Belang der 


für, die wirthichaftliche Lage der Solin: 
ger Zndujtrie ift, mögen folgende Zah: | 
len beweiien: 

Am vierten Duartale des Jahres | 
1859 wurden nad) der vom amerifani- | 
fen Confulat zu Barmen veröffent: 


lichten Statiſtik noch für insgeſammt 


Mark 1,080,043.78 Meſſerſchmiedwaa⸗ 
ren zur Ausfuhr nach Amerika legali— 


ſirt, welche Summe im vierten Quartal | 
1890, alfo drei Monate nad dem Ans | 
traftireten der Tarifbill auf ME. 605,: | 


209.53 zurüdging, was einem Weni- 


‚ger von Mt. 474,834.25 entipridt. 


Im erſten Dxartal des Taufenden 
Sahres fteigerte jich die Ausfuhr in 
Folge des ji einftellenden Bedarfes 
wieder auf 802,353.95 Mark gegen 
1,326,561.74 Mark im eriten Quartal 


‚vor 1890, zeigt aber deunordh eine Ber: 


minderung von 524,212.21 Marf, eine 


faltigen Induſtrie mehr beweiſt, als ein 
ganzes Buch von Redensarten oder die 


Zoliſperre eben nur fromme Wünſche 


man allen Ernſtes damit umgeht, die 
Solinger Induſtrie direlt nach den Ver. 
Staaten zu verpflanzen. 

Es ſind bereits heute für nung 
eines New Yorker Jndujtriellen 18 be: 
jonders gejchidte Reider, Schleifer, Aus 
macher etc. famnt ihren Familien, zu: 
fanmen. über 100 Köpfe, dorthin abge- 
reift. Die Leute erhalten nebjt ihren 
Angehörigen freie Ueberfahrt und driv 
ben hohe Kühne. 


Das befe ſtigte Helgoland. 


Ueber die Befeſtigung Helgolands 
bringen die „Berl. Volit. Nachr.“ eine 
Reihe von Mittheilungen, denen wir 
Holgendes entnehmen: Die Landesver- 
theidigungsfommijjion hat jich mit der 
‚Frage, db Helgoland überhaupt zu be- 
feitigen jei oder nicht, befaßt und jihin 
erjterem Sinne geäußert. Unrichtig 
it, dab die Abjicht vorliege, die Jnjel 
‘(das Oberland) in ein Fort umzuwan- 


zwar ind Auge gejaßt jein, allein ohne 
den Balı einer Mole vom Nordende 
der SJnfel nach der Düne mit einem 
entiprechenden Durdlaß würde ein 
Häfen weder für ZTorpedoboote u. |. 
w. nicht wohl heritelbar jein. Die 
artilleriftifche Armirung des Oberlan- 
des joll in Wurigeihügen und Kanonen 
beitehen md die Anlage einiger verjent- 
barer Gejhüsftände nöthig machen. 
Ferner erheiiht die Sicherung der 
Anjel gegen einen Handſtreich eine 
Unterbrecjung der von den Engländern. 
‚gebauten Steintreppe, derart, daß die 
Berbindung zwiihen lnterland und 
Dberland im Kriegsfalle aufgehoben 
werden kann, wenn Died nothiwendig er- 
jchernt. Die Vertheidigung der Po- 
fition von Helgoland jet hauptiädhlid 
Sade der Flotte und die im lotten- 
fonftructionsplane von 1888—89 vor- 
geiehenen SKriegsihiffe reihen dafür 
aus. ‘Der Gang der ind Auge gefaß- 
ten Anlagen-bürfte fih bauptiählic 
nad) der Zeit veguliren, da die vorge- 
ſehenen Kriegsſchiffe und der Nord⸗ 
Ditſeetanal fertig geftellt jein follen, 
alio 1895. Eine Borlage für die Be 
gulands ift in diejer Ta- 
gung bes Reihötggd ‚acht mehr zu er- 
warten. 


wie fie ihm mit. leichter. | g 


' Eontrolle gebradit: 
ı bei um die beiden in Baltimore belege: 


Biffer, welche. zur Frage der Accomoda- | Ur, Baltimore. 


ttonsjähigfeit der hieiigen, fo mannig- | 


Die Anlage eines Hafens dürite |, 


uUn ſere Ein fuhr im Mär. 


Die von der „R. 9. Handelszeitung“ 
veröffentlichten Angaben über den Au— 
Benhadel New York für den Monat 
März firfd, namentlid; was die Einjuhr 
betrifft, von ganz beionderem nterejje. 
E35 hat nämlih im genannten Monat 
die Einfuhr von Waaren und Produf: 
ten eine Höhe erreicht, die jomweit einzig 
in der Geſchichte dieſes Landes daſteht, 
wobei gleichzeitig auch das Verhältniß 
der einzelnen Artitel zur Total-Summe 
gegen die gleiche Reriode des Vorjahres 
ganz bedeutend verändert wurde Am 
meisten zeigt fich diejer Unter hied zivi- 
chen den zolljreien und zollpflichtigen 
Urtifein. Der Ymport von erjteren 
wächit’immer mehr a conto der legie- 
ren, von welchen befanntlich einige Ar⸗ 
titel in Folge des hohen Zolles gar 
nicht mehr nad) hier rentiren; während 
für andere, wie . B. Webjtoffe, die 
Smoportation große Einjhränfung er- 
Yitten hat. Einen fehr actbaren An: 


theil am Total, $5,000,000, bat Zuder | 


eingenommen, indem davon in Antici- 
pirung des Wegfalles de3 Zolles am 1. 


April große Vorräthe in den Zollipei- | "& 
Noch ein | *% 
anderer Umjtand ift in Hinjicht auf den | 


bern aufgehäuft wurden, 


Import bemerkenswerth. Zur Bezah— 
lung des Zolles bedient man ſich immer 
mehr der Silber Certificate, ein Be— 
weis, daß man ſich dieſes Geldes ſo 
ſchnell wie möglich zu entledigen ſucht, 
da es als Circulationsmittel nicht den 
erhofften Anklang findet, wogegen man 
Gold um ſo feſter hält. Der Export 
im vergangenen Monat hat ſich in 
Waaren und Producten, wie aus nach— 
ſtehender Aufſtellung erſichtlich, gegen 


März 18090 faſt gar nicht verändert. 


Dagegen hat ji der Export von Eon» 
tanten, d. i. von Gold, um circa 
83,000,000 im DBergleih zum Mär; 
v. &. vergrüßert, eine Zunahme, welche 
aller Borausjicht nad in diefem Monat 
no größere Proportionen annehmen 
wird, 


Ein Tabals:-Truft? 


Die unter den Gejeten des Staates 
New York incorporirte „American To- 
bacco Company“, welche vor Jahres- 
frift mit einem Capital von $25,000,000 
gegründet wurde, hat joeben zwei wei- 
tere bedeutende Tabaffabriten unter ihre 
&3 handelt fich da- 


„Marburg 
Die 


nen Etablifjement® von 
Brothers” und „Sail & Art. 


| lebtere Firma bejhäftigt im Durch- 
ı Schnitt 300 Arbeiter und Liefert jährlich 
' für etwa 14 Millionen Stauchtabate und 
| „Marburg Brothers“ find hinter der 
| bisherigen Eoncurrenz inihrem Betriebe 


und ihren Umjägen wohl nur wenig zu= 
rüdgeblieben. Ueber die Kaufpreije ver- 
lautet nicht3 Beitimmtes, doch dürften 
für jedes der beiden Etablifjements 
ziwiichen $400,000 und $500,000 be- 
zahlt worden jein. Die „American 
Tobacco Company“, deren PBrälident 
Kames B. Dufe von der befannten New 
Horker „Giftglimmſtengel“⸗ will jagen 
Eigaretten- Firma Dufe Song & Co. tit, 
eontrollirt nunmehr etwa 98 Procent 
ber gejammten amerifaniichen Pro 
duction in verarbeiteten Tabafen un 
zwar die folgenden Firmen: Allen & 
inter, Richmond; Kinney Brothers, 
New York; Dufte Sons & Eo., Dur- 
ham, NR. &.; Dufe Sons & Eo., New 
Dort; WB. ©. Kimball, Roceiter; 
Marburg Brother und G. W. Gail & 
Diejelbe joll aber bei 
Reibe kein Truit jein; fie will nur die 
einzelnen Yabrifationszweige in be: 


 ftimmten Orten bejonder3 entwideln. 
IR i . nn 

biligen Nathichläge, neue Abjahgebiete | Sn Baltimore joll, einer Ausjage des 
aufzujuchen, die in einer Zeit alljeitiger | beijpiel3mweije aller - Pferien-Tabaf der 
 Kompany und nurnod joldher verarbei- 


bleiben. Berftänblich ift e3 daher, wenn tet werden, und Herr Marburg nimmt 


Herrn William A. Marburg zufolge 


an, daß die beiden Marylander Etablij: 
jements in Zukunft an 2500 Arbeiter 
beichäftigen werden, jtatt der bisherigen 
600 bis 1000. Volksʒtg 


Leſet die Sountags⸗Beilage der „Abendpoſt“. 


In Bewegung 
— Leber, Magen und Eingeweide, nach— 
dem Dr. Pierce's Pleaſant Pellets ihre 
Arbeit gethau haben. Es iſt ſogar eine 
geſunde Bewegung — eine natürliche. 
Die Organe laſſen ſich nicht in einem 
Tage zur Thätigkeit zwingen, um bereits 
am nächſten Tage in einen gefährlicheren 
Zuſtaud zu verſallen. Sie werden gerei⸗ 
nigt und regulirt — mild und ruhig, 
ohne Reißen und Kneifen. Eine kleine, 
zuckerübergoſſene Pille iſt als mildes 
Larirmittel geuügend; drei oder vier als 
beſtes Abführmittel. Dieſelben ſind am 
kleinſten, am billigſten und am leichteſten 
zu nehmen. Gaſtriſches Kopfweh, bi⸗ 
liöſes Kopfweh, Verſtopfung, Verdau⸗ 
ungsbeſchwerden, biliöſe Anfälle, und 
alle Unordnungen der Leber, des Ma—⸗ 
geus und der Eingeweide werden proupt 
beſeitigt und geheilt. 





„Gafloria eiguet fid für Rinder fo gut, baf ich 
es ernpfehle al3 worzüglicher wie alle mir bekannten 
Necepte.“ ſ. U. Archer, M.D,, 

111 &0. D;ford St. Drosfign. N. 9. 


es Blut 


ift der Geſundheit des 


Caſtoria heilt Kolit, 

Auſſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verbeuen 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tırz CENTAUR CoMPaAnY, 77 Murray Street, N. Y. 


| 


menſchlichen Syſtems 


auf den Zuſtand des 
Blutes, welches 


im Allgemeinen ſehr 4— 
geiährlich. Leider wird [RK 


den | 


ganzen Körper ernährt 


und erhalt, oft 


gar zu 


wenig Aufmerkfiamfett | 


verwandt. 
Der lange Winter 
namentlich verarmt 
und verdickt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit ſo 
müde, matt und fieberig füblt. 
Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 
Fechten, Krebs, Hautjnden, Geſchwüre, 


| jonpititiichen Rheumatismns, Fieber, Schwin⸗ 
| del, Kopficämerzen u. |. w. 


Alle dieie Uebeltände werben durch den 
Gebrauch der 


Sieben Kräuter Biller:Tropfen 


fchnell und jicher geheilt. Sie jind ein wahres 
Beutihes Dansarzueimittel, weldhes von dem 
berühmten thitringiichen Note Prof. Or. 
Klosbadh nach langem tief-wirienichaftlichent 
Studium jhon vor 30 Aahren aus vem 
pflanzlichen Beitandtheilen zujammengejegt 
nnd mit dem grögten Erfolge angewandt 
wurde. 


Die Sieben - Kräuter-Bitter-Tropfen jchei= | 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Binte, und | 
zwar dur) den Stuhl, die ‚Haut, Die.Xeber | 
und die Nieren. Die legteren Organe werden | 


gründlich gereinigt, gute Berdanung und 
ein regelmapiger Stuhlgang wird aeiichert. 


Als Stärkungsmittel find die Sieben Kräuter | 


Vitter- Tropfen nuũbertrefflich. 


Taujende geben Zeugnig ihrer auten umd | 


ficheren Rirfung. 3. 8.: 

„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verda 
„ih meine jegiae Geiumdbeit. D e ig 
„Att id an Appe r 
„batte dazu bö 
„Aerzte jgrieden 
„Tonnte feine Kur fi 
„lieben NKränter Bitter 
Ichon in meiner H 
Ficher, daß ich dami 
Jo geſchah es. 
rzund ſehe ſo geſur 
Deutſchland kam. 

Evansville, Ind. 
* 


Dre 
ra, 


& 
ude 


Tropf 
— 


oil 
Karl Birker.“ 


h zuerit dom | 


WASHBURN’S 
UPERLATIVR FLOUR 


nd ebenio bilig, als irgend eine 
Grocers verfaufen 09.— 
Sad Mehl wird in den berühilte 
e rn⸗Muühlen in Muneapolis berkefteit ur® 
Namen vor 21jaljiadide® 
WASKHEURN CROSBY CO. 


Alles audere tft nicht echt. 


-The Yin Schnit Bing C 


75, 77, 79, 81 Ginbousn BUive. 

Den maßloien Hegereien don Geiten der Bäder-Untot, 
weide uujere Wauren b t 1, zu entgegen, 
bitten wir eim rechtlich Rubiitum, unjeg 

Brod, Kacht vrackers ete,, 
welche bei den merſten Gr ; zır haben find, zu ver⸗ 
langen. Man wird fich dann Überzeugen, daR unjete 

| Badwaaren in jeder Beziehung ausgewichnet find. 


t das beite Mehl u 
Sıtte., 
Faß oder; 


ZOTEL 


Sfadl Nannoner, 


wM. MESTER & CO,, 
Eigenthümer. 
Michigan Straße, 
nabe Glarf Str., Chicago, 


144 144 


° | Bimmer per Tag von 50 Gents aufwärts, 


per Woche 82.00 und aufwärts. 
Restaurant & Sample Room. 
SF” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben, 
Logenhalle und Klub: Zimmer zu vermicethen. 


Dieicd neue deutiche Hotel nit allen modernen 
en e ) 


Gine ausführliche Gebrauh3-Anmweifung bes | fs: 


gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apsthelen 50 Eis, | 


lapr3mondiboia. 


t Pfennig, 


praftiicher Zahnarzt, 


18 Elybourn QWive, 
Empfiehlt fih zur Anfertigung der feinen 
Sebifle in Gold, Platina,. Silber, Alumie 
ninm, Cellaloid rd Kautſchuk. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Preiſen. 


Zãhne werden vollſtändig ohne Schmerzen 


und Geſahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte 
ücherjie Schlafmittel im Gebraud. 
55° Die volljtändigite Zahnarzi- Office i 
9. Indjed2.jaumt 


a DR. GOODMAMN 
a B3annarzt, PBarlors 1, 2, 
Madiion Str., Eike 
ſted. 
Belt: Gehitie B bis Flo. 7 
wärt3. Die ardäte u. volltär 
Ehicagod. Keine Schüter, nurc 


Dr. Julius Dittmann, 


Deuticher Zahnarzt, | FH 


.5113 D. Madiion Etr. | m; 
Ofice: 1 u.133 ©&. 6lart Eir. | Zimmer 6. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
. Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE, 





3 und’4, | — 
85 Ots. 


a’ | 182 0. RANDOLPH STE. 


Wir offeriren dem Publifum die 
allerbeſten,⸗ 

—— 

ER 


U 5 u (yEZZE 
Laldornin Weine 


ülieften und 
unuerfülfsiten 


9 
u 
—für— 


571.09 die Gallone 
und aufwärts, 
frei in’3 Hans geliefert. 
Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


‚GALIFORHIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
A. I. VMeuberger, Manager. 


und | 


ES CHAS.C©.BILLETERS 
re Galifornine, Miffenrie uud 
Ohio⸗ Weine 


die Gallone 


und anfiwärt3, frei in’3 Haus geliefert. 


didoi1j3 
und SO11 WENTWORTH AVE, 


bREWING CU, 


IV 
AV 
wer don 
® 


Ir 
echtem Malz Lager: Bier. 
Difiee und Brauerei: 


ı 2349 South Park Ave.. Chicago. 


Ede Carpenter Etr.— Künitlihe Zühnen. Goldiüß | 


lungen eine Spezialität. 
Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigften Preiir. 


Dr. Dodds 


mwidmef jeime bejondere Aufmerfiamfeit allen | 


chronischen Krankheiten. Geheime Geichlechis- 
und Hautfranfbeiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Sefchwiüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Gons 
jultation frei. 139 ©. Madiion Str. 


I: llark 


186 S. Clark Str., Chicago, ZU! 
Gtabiirt Seit 1351. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt nod und ftet3 mit größter Geihid- 
lichleit u. beſtem Erſolg alle geheime, ner: 
Indfe, hroniſche und private Kraukheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perſönlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
nentgeltlich und acheim. Stunden von 9 bis 
.30, Mittwoh und Sonnabend bon 8 biS 8, 
| Sonntags von 9 bis 12. 

F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut», Blut· ¶Geſchlechts · u. 
Frauen⸗Krantkheiten. 

186 Cü)> Elarf Str., Chicago, Ill 





9049 nr grävank »ayuS OF 


Gonfnitirt den alten Arzt 


— — 
Dankbarer Patient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ſeinen Namen nicht gencunt Haben will und der 
— von 
ch in einem Doftorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, läht dur und das⸗ 
< koftenfrei an feine leivenden Mitmenfhen ver- 
n. Dieled große Buch bejgs:ibt ansführlih ale 
ne er Weiie umdb giebt 


afheiten in verftändlicher 
J 
n 
thält Ihe ei { ber 
SEE nt 
können. Sidi Guere Adrefje mit Biiefwarte 


28 West 11 Str., New York, N. Y. 


Zähne Ipmerzlod gezogen. | 


| Dariehen auf perfönt. Eigenthum, 
J RT et 
| Geobraucht Ihr Geld? 


bon 
t niedrigen Raten uns 
G:1d Zu leihen w 
de, Wagen, Kutichen. 
liches Eigenthum irgend 
rſäumt nicht, nach ünuſeren Raten zu 
ne mad 


12 nacht. 

aß es in dieOeffentlichkeit 
ere Kuunden ſo zu bedie⸗ 
u, wenn fie eine an« 

n. Anleihen können 
Zahlungen entweber 

d einer Zeit gemadjt wer» 
eihenden nnd jede gemadhte 
en der Anleibr tm Ber 
fung. 8 werden feine 

ir, jondern Ahr befonmt 


tbetrag auf Möbeln, Piano 
es Eigenthum irgend welcher 
werden wir deunſelben abbezahlen 
ri u, als Ihr wünicht. 
in Eurem Befit, jo daB 
braud) de3 Geldes jowohl als auch bes 
ums habt. Bedenket, daß ihr zu jeder Zeit 
i machen und dadurg die-Roiten der Yun 
dern könut 
Zeld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
| in zuerſt bei uns vorzuiprechen, bes 
vor Ihr eine Auleche macht. 
Chicago Mortgage Loaun 6Go 
119-121 8a Salle Str. 


Wir werden am 4. Mai nad) urfjerer früheren Office, 
86 Ya Galle Str. (Maiı Floor), umziehen. bwi2 


d einem Betrage 


$15.00 bis 83,000.00. 


| Braut Ihr Geld? Ihr Lönnten befom 
men Am billigften. Amjhnellften 


| und ohue dag Fhr oder Euere Familie beiäftigt werbek ' 2 


| Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel Piandß, 
| Maihimen, ohne Entiernung berieiben. Ebenfo auf 
Lagerſcheine. Velzwert. Schmudjahen., Diamanten, 
oder irgend ein guies Piand, zu den billigfien Raten 
und jnterefien. Bapft e8 zurüd, wieädbhe 
tönnt und ftellt die Zimjenzahfung ein. 


BP Walter&6o, 
162 Walhingten Str. Zimmer 61 und 6% 


Hempstead Washbvrne-DavidR.Lewis. 


AWıliam Epffeer. Mrrager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Telephaon 5270 9 La Salle Ste. 


Geld zu verleihen 


12mz1jll 3 


u 


J 


auf bebautes a dehes ee 


Darichen zum Bauen 
Hand. 


gu * — — Geld an ame. 





= 


A ee 


f E Amir h aben das größte Z a ger un Weltausſtellungs⸗Rotigen. : — | 5 A r — 
verkaufen Die ee reger Chä- u = Fi — 8 OSS | chlüng! Arheiler! Achlung! 
| en ee |. She. * er ER ei 
riums in Saden der Minimaliohn: , nd —— se iſt die Zeit, zu beginnen, deshalb 
ee: —— Sreier Palaft-Ercurfionszug kommt ſofort 


ſchuß und einem Comite des Direkto— 
Die Executive der Staaten-Hilfsge— und macht von einem der — poitheifkäfieften —— 


ſellſchaft hielt am geſtrigen Tage eine ⸗ nach — 


Berathung anläßlich der am 22. Mai Gebrauch, 


TE m | Küntgehn Ytgheter, melde ehenfoniele Grossd ale Die End) nad je gemacht wurden. 
pilliger, Staaten vertraten, waren zugegen, wäh \ — 


rend die Geſammtzahl der Mitglieder 9 nürk ® 
e känhiien gmei Wochen 


2 2 2 ägt. Be⸗ — * 

als irgend ein anderes Geſchäft in der Stadt. ee ne Bas ne Derläßt das €., B. & @.-Depot, Ede Canal und Adams Str, ‚ BAUEN 
= Rhode Island fdiden, welcher bei d * | 

Wir offeriren — — — a 


100,000 Rollen Wem 


— > Der Sekretär der National:Commij: 
der fchwerften embossed (gepreften) Tapeten zu os, Der Rdtiien. Iaa clan Deyeflpe 


erhalten der zu Folge die Teraner am 
20 Cents Die Rolle, 12. d, M. eiden Veltausitelungs-Gon- 


werth 40 Gents. vent abhalten werden. Qaufend Deles 
5 Fe z : gaten werden erwartet. 
Koftenanichläge geliefert für alle Arten von Decorations-, Tape |" Der Vollzuge-Ausfhuß der Frauen 


zier⸗ und Weißtüncher⸗Arbeiten. ⸗ behörde beſchloß, die ſämmtlichen Or— Eon — er S R pn nu N ee ; 1 DM, 
ganifationen amerikaniſcher Arbeiterinnen ee AUS & en 
— 8 7 * Le — En | \ 


zur Betheiligung an dem Ausjtellungds 


KRAUS & LEN ala werk aufzufordern; auch geht derjelbe — FREE IR N Nr 
} mit dem Plane um, folden Frauen und v H RER ET ER SR ae | 
2 een | N ee 18 Bauitellen zu $275 in der 


Snduftriezweigen thätig find, zur Zeit 


ITS, 740, 742 S. ESIStC. St. der Weltausſtellung billige Fahrpreiſe fa wi N; EEE ef — — on Mi 
tele a IT; apa litte der Stadt. 


nach und billiges Quartier in Chicago 


E — zu ſichern, damit es denſelben auf dieſe R IH Ss, PEN IBT/R NE 3 
’ PR 2 * * Ji, 3* 9 8: j' BR hi i * — 3 — 
—— — —————— ber Aus ne RL X 4 Blod von Straßenbahnen und nur drei Bloc vo 
F Das Frauen-Comite für Clajfifizirung y UNE 4 der größten Sabrifen der Stadt. Ueber 10,000 Arbeiter find iu 
F —— en - 43 den leiteren bejchäftigt. Die Pläte liegen in der Gegend von 
99 und 92 W. Madiſon Str,, an u die ve Morgen, Sonntag, 3, Mai, Rockwell und Maplewood Ave. und 51. Str. 
= zwöll Hauptabthei ungen zer allen : SS y ? ns Zwiſchen 28 
Ei nahe efferfon Str. — Gartenbau, Biehzuät, Fiſche⸗ Um 1 Ufr 45 Rad. — Freitigets in belicbiger Anzahl zu haben am Siationathor, zehn A Bauſleſſen an W. 4% Sir, zuuchen Das Sit. end Inden 
er " s „ ” rei, Bergbau, Majchinen, Verkehr, das i Minuten vor Abgang des Zuges, A 8375 
Das gröhle Zeib ZuhlungsMöhelgeſchiſt cm er. Tas ie. ju 8305. 
£ un nologie. ede diejer Haupt: 2.9 * . e . = 
E in Chi abtheilungen Tl wiederum 25 Unter: Lotten:Käufer jollten die Kotten für $150, 5175, 5200 ımd 330 baufleffen an 15. B., 7. 8. ig, 20. und A. Sit, 
| nr Chicago. abtheilungen erhalten, aufwärts befichtigen; $25 bis $50 baar, Neft $5 bis $I5 monat- — v4 —— 
| | ne lichund lange Stift. weſtlich zuiſchen 49. und 48. Sic, neben den 


Der Krieg gegen die Spieler. Heimathſucher ſollten die Häuſer für 32400 bis $4600 


a 
a ne 0000| befichtigen; $500. bis $400 baar, Neft $25 bis $40 monatlich, — — J Br ! * 
die Spiel t eine 6 m r : RN: Ans 
as vu ne | large Stift ranı LOGOGHVE 


Zeit heranzuziehen. 
neue VBürgermeiiter die Schliefung | _ Gerade eine Meile weitlich von Riverfide und 12 Meilen nom Stadthaufe, wo das Land 2 2 5 2.22 
fämmtliher Spielhöllen befohlen, jonz | eine Erhebung von 43 Zuß über dem Spiegel des Michiganſees erreigt, ift Großbale geles welche über 5000 Arbeiter befchäftigen. 
d seht Toll > den: ihres Grwerbes gen. Geine beherrichende Yage gemähtt einen ‚herrlichen Ausbiit auf eine der jchönjten 2 r 
ern jegt jo fogaı — — Naturgegenden und giedt außerdem ben Grundeigenthumskäufern Gewähr dafür, daß es Preis 8350 und aufwärts. 
beraubten, Halsabfchneidern verboten | volitändig entwäjjert it und folglic) durchaus gejund fein muß. Umgeben im — * 
werden, auf der Straße herumzuſtehen Süden, Oſten und Weſten von dichten Waldungen ſchöner, alter Bäume, enthält Großdale ſt rUan Ba z 
und ner —— om in — ep ihöne En a ——— 4 Ban ofen an Morlon ach, zwiſchen Inden oe. und 
; ; ne Die bereit3 vorgenommenen Berbejferungen: vermehren Di x! S 3 
(Feines Stüd.) Hinterzimmer zu ‚Toden um) denfelben Stadt no) ganz bedeutend, jodaf'fie feiner anderen an der Oinie der U. B. & D. nad: £ 22, SIt., a der C. B. 8 A. Pauhn, 3400 per Fol, 
v . nad) befannter Wiethode do3 Zell über | fteht, eine Linie, die wegen ıhres ausgezeichneten Boritadt-Dienjtes vajch berühmt wird. Durch i : a 2 
= und die Ohren zu ziehen. Großdale laufen jegt täglich 44 Züge. Es iſt jetzt noch ein neues Geleiſe gelegt worden, um Cotten, welche einen Block von da entfernt ſind, werden zum Preiſe 
aufw. Die Polizei iſt an ewiefen, alle ver: der vermehrten Zahl der Züge Rechnung zurtragen. I Großdale befindet ſich das ſchönſte a ä Er 
zer g ‚ “| Boritadt-Depot auf ber Yınte, ebenjo ein Ihöner Park, in weichen heute über 3000 blühende von $800 bis H1000 verkauft. 
Lay 


dädhtigen, herumlungernden GStraßens | Zulpen, Hyacinthen und Grocuffe nebit einer großen Anzahl von Geraniums, Rofen u. |. m. 
fteher einzuftefen und wegen Bagabons | zu jehen find. Der Kart trennt bie Bahıt von dem Wohnbezirf, jodap alle Störung von 156 Bauflelfen an 6l., 62, Sir iihland Aue Marſhſieſ d 
direns dem Polizeirichter vorzuführen. | Seiten der vorüberfahrenden Züge vermieden wird, Gin geväumige3 Theater, Hallen: und ! y Ve Dill Ci — U 
Ladengebäude, haujjirte Boulevards, Abzugscanal, Straßeniampen und breite, Ihön gelegte fie Yanlina Sir Eharls Sir End Wood Sir zu 
— — — — Fußſteige. Rn u . 2 — DU. U Olisy 
Bar jed tin dem Gigenthum. find große, Ihöne Schattenbäume gepflanzt worden, e . 
Ungufeieneiter Erbe. die, a — im 5 ect vr — — 4425 und aufwärts 
I) f Kamen „I 3 sity“ werden. Andem ganzen Eigen — 
Frederick T. Haskell hat geſtern im — — — {0 bag ſich ale Käufer un fi * * — fi 9% 
: IH ef Kreisgericht den Antrag geitellt, daß das | durchang unanftögigen Nahbaricyaft verfichert halten Fönnen. (3 jind bereits viele de 94 Bauſſe en m 69,, ‘d., Wood und Ein on Sit., zu 8325 
und aufwärts. Teſtament ſeines Onkels Frederick Has-häuſer errichtet worden, die von 81,500 bis. 85,000 foiten. Schulen, Läden und Kirchen \ 
ſtoß z werden bald folgen. Es wird thatſachlich von den letztjährigen Käufern ein Baubuhm im fo 
n —— folg ati 5 und AIWarts 
Soldingbetten ...... $20 u. aufm. — — ——— Be *6 eh —— ine Gil heit wahr, Großbak zlı bejuchet feine practvolle Scenerie b 
ten Muſt i Nehmt die jegige Gelegenheit wahr, Gropdafe zu beiugeh, ſein < ‚ : » , . 
b $8 u. aufw. eis: SE er ne legtwilligen Verfügungen nicht vollftäns | reine, gefunbe ut, feinen igören Park ‚mit Blumen zu genießen und euch jelbjt von ber Alle diefe Bauiftellen offerire ich um je $100 
Bartholz-Stühle 25c u. aufw. Feine gepolft.Schaufelftühle 82.50 dig zurehnungsfähig gewefen und außer: | Richtigkeit der Angabeıt über jeine Vortrefflichteit zu überzeugen. billiger als Ihr ſie von i — dð 
$8 u. aufw. Großer Rug, neueftes Mufter. 75e dem von feinen zu Nachlaßverwaltern Der große freie Greurjiona-Zug fährt morgen, Sonntag, den 3. Mai, Punkt 9 / > trgend einer anderen 
und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenftände auf Abfclagszahlung, | nannten und mit großen Summen | 1 Uhr 45 Min. ab. Stommmi ja reinsacisig) | Sirma in der Stadt Faufen Fönnt 
3 ng nöthigen Gegenftände auf Abjhlagszahlung. bedadhten Neffen, Henry T. und red. ri — Le —— alt Abgang, bed Buges, gwiidhen dem | VÖ > 
— — T. Haskell, in ungebührlicher Weiſe ahnhof uud Großdale wird nirgends augehalte R CARE Er 
N. B.—$5.00: baar, $5.00 monatlich, ?auft $50 werth Möbeln’ | beeinflußt wurben fei. Der Nadlag — En Weber 1000 andere Bauftellen, über Die ganze Stadt 


Teppiche und Defen zum billigen Baarpreife. beträgt befanntlich zwei Millionen Dol: str ke 
So &z a lars und hiervon ijt der Kläger nur mit =. Ei. GROSsSs, zerſtr ent, — kaufen. 
92 W. Medison Str. | 5000 beagt. de Deaxb > Randolph Str a 
E Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. mifal — —“ Süd⸗Oſt-⸗Ecke Dearborn un andolph Vergeßt nicht, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr kauft. Ihr 
Die —— werdet Euch überzeugen, daß ich Euch an jeder Bauſtelle von 
. * 


Kinder⸗-Wagen. kine vorzügliche gelegenhell erern murben im reisgerist gegen I $100 bis $500 erjparen Bann. 
E x zur Neberfahrt zwifchen Deutichland und Ame- | die früheren County: Schatmeifter Geo. 21 e ’ :% - u 


tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des | N. Davis und William 8. Seivp Kla: 


Norddeutichen Lloyd. gen auf Erftattung der Zinfen für die 
Die u SAsunken. -naiai nah a von ihnen verwalteten Gountygelder 


r n ser bi ; reiht. Die RI b i + - + s IR 
F a ee 6 


Baltimore und Bremen zeit als County Shatmeijter die Zinjen x * ⸗ * 
Direkt, En en — die eigene Schöne Stadt : Bauflellen zu 8450 und aufwärts, gegenüber dem Courthaus. 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei— aſche geſteckt und nicht an den County— 3 
Eis Den Soon h — — ſchatz abgeliefert hätten. innerhalb 4Meilen von Courth aus RE en nn 
icherheit ! metfcher begleiten die Ein= Han’ 2 * ⸗ ” ar 
manberer auf ber Reile mad) dem Weften. Bis | Eybonen Anenue Addition zu Lake View und Chicago. Grohe freie Erenrfion 
625,00, Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern Kopperl & SHunsberger werden Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrift. Neunzig Häufer find bereitö vollende jeden Sonntag nach 


1,885,513 Paffagiere fortfahren, Schiffstarten , — = 
\ erg 8 —93 FR * su niedris | und’bewohnt, und viele andere in Bau begriffen. 
: Sites Sengniß für Die Belichibeit bieten konae | Ben Preifen in Ügrer neuen Office, Baufielien für GeThäftsswede an Giybonen Ave. mit Bndiein-Abyugs Mont Clare. 
olinfere 825- Wagen foften überall 832, Beitere Auskunft ertheilen: "152 Elart Str, zu verkaufen. dtjar | Fanal, Waſſer, Gas, Blod:Straßenpflafter und doppelter Linie von Straßenbahn: Geleijen 650 Zotten, 255125; zu deu auferordent- 
E Die größte Auswahl von A. Syumaher & &o.,General:Agenten, —— fur nur 8850. — — Lid) ‚niedrigen vreiſen 
“ Binder-Wagen, Rohrfiühlen und No.5 Süd Gay Str., Paltimore, Md., Au Clybourn Ave. it jett die Kabelbahn gelegt und nur ein Yahrgeld Braut man 
J en * J. — General-Agent, Spurlos verſchwunden. bis Belmont Ave. zu bezahlen. Beh SIS5O S200 S3oo 
7 findet man in den Chicago ww — o. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., —— Die Brücke über den Fluß an R. Weſtern Ave. welche Lake View mit der Weſtſeite „up Leiten Zerhrinen’——15 Ptoz baar, Reit 85 monat» 
u Works, Ro. 268 ©. Salfted Etr. Ro. 268. | oder deren Vertreter im Inlande. Sanıe | Der Bauunternehmer Rafon X. Cos | verbindet, ift jett fertig. Ehre günftig gelegene Gegend, die vom Arbeits: oder Gejhäftd: | Iıy.—Srabirte Gtsahen uud Trotto rs.—Ubfteatte mit 
Bir verlaufen Kinderwagen billiger. als irgend srlieh Samii 0. Syn {age aus leicht zu erreichen ijt jeder Lot. — Niht Weniger als 0 Fuß an eine Perjon 
hmer Bit Ipredt Dot und Bde Ä a Te a Buslsanne it! 6 # Zinfen ! ont Glare iftein, am ber Shicagn. Minvautee & 
; Bet Euch. DVergekt nicht die Nummer Ö feine Wohnung, Ede der Gedar Str, Leichte Bedinguugen! Sange ge 8* Brogent 3 St. Paul-Balm gelegener {hör Bag und enthält 
und der Milwaukee Ave., um fich mit Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wer gewünjcht. Wmzmifabw2 | ion 40 biß 50 nette Däufer,. ift innerhalb der Stadte 


ss South Halsted Str., mo f 
2 br Sarcifon und Blue Jölann ve. Norddentfcher Lioyd Sj | einigen Freunden auf den Fiihfang zu Girl mit dere PaukBahn in > Minuten erreiht. 


—— 3 liegt nördlid, von ad arenzt au Dat Park und ift — — 
Sinelldannpfer-Linie begeben. Bis jet ift er mod) nicht zu< |. A Ö O SWOR ! | “0 ZuR Höner alß Kate Michigan. — no 5 
Be — er⸗X rückgekehrt und trotz aller Nadh forſchun— u’ = 3 nurs Biodd: von Mont Glare Station entiernt und 

a Sponcars Konrik Di mr hen gen hat man bisher nod) keine & } one 1a: ; d La Salle Str — ———— Ihr werdet Dollars zuſammenrechen 

difon Str. Wir verfaufen direkt und : Br DENE Opur von j Üng Ta um zu gefallen. . ; ; det D 
nie eriparen den Käufern 33 Fiß 83 an ä ihm entdeckt. Der Verſchwundene hatte Zimmer 80, Tacoma Bül , Nordost Ecke ru Madison ind 14 b > un iew an betommen. BR 

—— etwa 8150 Geld bei ſich Te in der — a en —* 

IA ı 


F I vertaufchen und verfanfen auf wör 
j Sp Gentliche Abzablungen. Bringt o Zweia⸗ Office auf dem Cand: Ecke von Clybourn und Belmont Ave. —— 
N 5 Y m ee , Zidets find frei und in genügenber Anzahl von uriie- Kauf unſerer 


dieſe Anzeige mit und Ihr be⸗ J vi 
ommt mit jedem Wager einen J Wird in New Dort proseffirt. E ren Ageuten 10 Minuten vor Abiahrtözeit am Babır 


h t 
ED Hübihen Spigen-Schirm. Trabrif auch Abends offen. 3 i ‘ — of zu haben... midofrja6 & 7 5 a 
1 Der Banknoten-Schwindler J. H. Zahlet keine Rente! LOTTEN in ALBIRA. z Schumacher & (naedineer 
: 2 * . 9 J P P ı 2 n 9 > ‚ ” a 5 e cr . 5 / 
"Die neue „No. 9 hat nicht ihres» CHE & CO Thomas, ber vor einigen Tagen im der Gignet Ener Heim! |" TOT, 4100 | — woe 
BE 5 GELRI 2 Office des Bundes-Marſchalls verhaftet $300 bis 84 163 Randolph Str. l 
E: gleichen. No. 2 Bowling Green ia Ste York wurde, ilt aciter en u Su Ein Jeder fann mit derfelben Rente, weiße er jöht an ind nicht fo vorzüglich als die großen Lotten don ® 
* — iſt geſtern unter einer Vürgſchaft einen-Landlord bezahlt, fein eigenes Keim anzähien. 177 Zuß in 10 Baar und $5 per Monat. 
9. Glauffenius & Go., | von 85000 an das Bundesgericht im | Yııyana voramd Infen vaffubein bequemen una |  ZBintelmanns Subdivifion 36 | TZ "FT Clarke 5 
General-Agenten für den Werten, | New Mork verwiejen, weil er dort den | Kiden Stuten, welde Kapital und Sinien einfäliegen gms SOOoO : : , 
. i ! . Agent für 


rtb Ave. Ru sn | rüdzahien. Einzige Gelegenbeit ohne Kapiteln 
James MeMillan von hier um $350 | einem Heim zu gelangen. — Unentgelttiche — Diefe find unbedingt Die deiten. größten und Billig. 


ſchwind theilt die Office 2daplj, fantomis in Shicage, liegen od) undtrodeen in der 
un ” ———— Humboldt Park und haben org an ark — 


o 
Schi Sfarten „ 352 S. Halsted Str. 1300 Ouadratfuß nıehr Klächeninhaft alg ambert Loiten. . Abzugstanäle, macadamifirte Straßen, Geiteninege 
Kr 6 . RoPpa Bar uufhuidig verhaftet worden, Office offen jeden Tag don von 9 Vor. bie 71 Bes A Grund eigen t h um und fhöne Schattenbäume. 
von und nach BU Abends. Samitag und Ptontag: Dom 9 Vorm. A geitnb meiftentbeif® deutich umd bietet dem Käufer eine ⸗ 200 Zuf über dem Seeipiegel; perfette Kanaliſirung. 
B . eine andere, im mwelder Xotten zum felben * gimmer 409 und» 410, 43 Züge täglid. Schnellverkehr. 60 Ride ⸗Ticketa 


biuiger ats irgend eine aundere Agentur. 4 2 ? £ : WEIN er saenbeit. ei Heim zu gründen, irgend 
8 6 0 Alfred Dobin reichte geitern gegen Ubr Abdendd. Sonntags: von 10 bi * efiere Gelegenheit, eiu Heim zu g 


DEP Geldiendungen "WER | Ga: MS änbeneriehf mm | Faden And, auch fnd die Zablungs-Bebingungen 
EOERVERGEN has. H. Roche eine Schadenerjasflane älte, =] Qäufig. Kägeres beim Cgemthüiner. 8sLas tr, | + 
ERSTEN — auf 85000 ein, weil derſelbe den Kläger en re $ A. Winkelmann, MNo. al alle Bi. Freie Errurfionen täglich um 11:45. 

I offerireigegeuwärtig da Befte an Morgan Bart Sonntags-Ercurfionen 11:45 Vormittags umd 1:25 


KOPPERL & HUNSBERGER, im Dai 1889 wegen Pierdediebſtahl ver⸗ Ya Ey r Ro. 166 Randolph Strake, Zimmer 1. f i . 
— haften ließ, ſpäter aber die Klage wieder A. E. WHITN ä ® Binde Grundeigentäuiie in Beibenz-Sotten, gut bemalbet, 
52 CLARRK STR. ück Dobin beranntet. dak iei —— N natur Ti, — am Ufergelegen. Mehrere biefer Lotien find 275 bis | Nahmittagd. 
637 Sonntags offen von 9-12 Uge Vormittags. eg | SNTUAZOg. ud Dei anpitt, dag fein Erötehäften georbnek. ‚Probat Gurt’ Magtfegendei | "7 Sr ene wir. und Bivomingtem Er. | z15 up tief. reife niedrig. Bedingungen Leid. 
Be Ser nn I guter Ru ar ef unbeoründete Anz | tem eine Spegiahtät. Ehreubafte Veh udluug. — — Epreht vor irgend einen Tag um 2.15 Nahm. und 
ſchuldigung gelitden habe. Cifice, Zimmer 415.118 6lart Str; Shiragn, II r Tommt mit mir Poftenfrei hinaud, um biefe8 Grund HECKNAN & STRAUBE, . 


B tt 5 8 —* autan für Sotten in | eigentyuit zu befebey- 2apImisfai 
e —* ce ern. | Berungiütte Tpssierfairt. Httus Gofdyier. © _ Bohn. Moigens,. 8506 ört Rent fen! 92 £a Salle Str. soap2 0m 
Chas. Emmerich & Co., in. Coldzier & Rodgers, IR 09 U 1 crunne Ban mil Sin J taul, enle zu zahten ! 

eitern Nadhmittag wurde die 13jäh— Bacıtan — Ajasg | Bindung dns die Subfistinnen, uud —— Wir leihen do Progent des Werthes zum Berpachtung von Bauplaͤtzen. 


w:xde leicht erworben von Allen 175-181 S. CANAL STR. | rige Emma Travers de 3612 Antiona | Kiurzer spa 41 3 Ei öhicage j Entteruumg von Leu Ztog Hürde, Bedin · en nu 
% & . - . er, x - AN ÜL - h . a * . * eit 
— ——— die monatlich fallen. te Jadion Str * 9* bei’ dem plöslihen D rijgehen NM. Cr munta Eule ötr tr Be * —— — a ne Aukaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus nad * —S— derftorbenen nut R Biden 


Esuolje u 2 
£ Jede Lot in unferer Subbdivifion ift mit Waffes 


er id mern ich bin Dein, : : nz — e 
je in min auf ie ac CE. Co. u allem —— = Riten 3.) | nr 
N . ur —— dem Buggy geſchleudert, —JJJ— ie Lage der Lotien im | [eihe, Zinfen. iffen 
? ⸗ ea . T * 
& Wilson Nie. W., * RN inbegri 


Bm Dieie Sotten cuf den Aharkt zu bringen, wirbeine ſes, löſen auch Mortgages ab, und rückzahl⸗ 
— —— bar mit 89,80 per, Monat au je 81000 An | E!Ron Mine. zun welltsmie Mine, nahe 


— — — — — d»&gß ſie einen Schädelbruch erlit. Ihre — a » feine h Baupläne ur Denen Bor RE . 
u ATE uf Erfin Dt umd bitter | beiden DBegleiterinnen entlamen -unuers | „0 menu onah, = — 8 — verpagiet Süjereh dei den Dorn 
> } R ; . r — = * gi: ee * ——— * De x x . a \ : ; 5 * Sa le * F — Glybourn Ave. * 
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